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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
Inland. 


Der Maitag bei uns, 


Cincinnati, 2. Mai. Hier feierten 
10- bis 15,000 Arbeiter den 1. Mai 
mit einem Ausflug nach der Sommer— 
friſche Woodsdale, 15 Meilen von hier. 
Die Feſtrede hielt Samuel Gompers, 
der bekannte Präſident des amerikani— 
fchen Gewerkſchaftenbundes. 

St. Louis, 2. Mai. Ruhig und 
würdig ging hier die Maifeier vorüber. 
Etwa 2000 Gewerkihaftsmitglieder und 
viele Andere begingen den Tag im Con⸗ 
cordia- Park, 

Cleveland, DO., 2. Mai. Etwa 2000 
Arbeiter fanden jich geftern Nachmittag 
in der biefigen Armory ein und laufchten 
den Reden, welche indei in ſehr gemä— 
Bigter Sprache gehalten waren. Wan 
bejhloß, die jtrifenden Bädergehilfen 


zu unterjtüsen, indem man fein zur | 


Nachtzeit gebadenes Brot Faufe. 

Milmaufee, 2. Mai. Die Maifeier, 
welche gejiern Abend in der Weitjeite- 
Zurnhalle unter den Aujpicien der Deuts 
[den und der engliigen Section der 
focialiftifhen Arbeiterpartei ftattfand, 
war von nit ganz 300 Berfonen be: 
fucht, da die meilten Arbeiterorganija= 
tionen die Betheiligung an diefer Hund: 
gebung adgelehut, rejp. die Einladung 
dazu ignorirt hatten. Thomas X. Mor: 
gan und Francois Martin von Chicago 
hielten Reden, 

Weder Kohlen noch Halz. 

Fort Dodge, Ja., 2. Mai. In dem 
Ort Pocahontas Center kann jetzt kein 
einziges Pfund Kohlen mehr gekauft, 
geborgt, erbettelt oder geſtohlen werden! 
Auch Holz, ſowohl für Brenn- wie für 
andere Zwecke, iſt ſo gut wie gar keines 
mehr zu haben. Die Urſache für dieſe 
jetzt unerträglich werdenden Verhältniſſ 
iſt in der Abgelegenheit des Ortes und 
in dem ungewöhnlich ſchlechten Zuſtand 
der Landſtraßen zu ſuchen. Pocahontas 
Centre iſt zur Zeit die einzige County— 
Hauptjtadt in Jowa, die noch ohne alle 
Bahnverbindung iſt; im Umkreis von 
15 Meilen befindet ſich keine Bahnſta— 
tion. Vie Vorräthe in den Kramläden 
gehen ebenfalls auf die Neige, und die 
Nothlage dürfte noch nicht ſobald ein 
Ende nehmen. 

Raſſenkampf in Sicht. 

Naſhville, Tenn. 2. Mai. Die Po: 
lizei hat Kenntniß davon erhalten, daß 
ſich eineſSchaar hieſiger Neger organiſirt 
bat und nach Goodlettsville aufgebro— 
chen iſt, um furchtbare Rache für den 
Tod ihres Raſſegenoſſen Grizzard zu 
nehmen. Der dortigen Bevölkerung iſt 

alsbald Warnung zugegangen, worauf 
ſie ſich bewaffnete und auf den Angriff 
vorbereitete. 

Später: Es wicrd jetzt erklärt, daß 
obige Nachricht ein leerer Schreckſchuß 
ſei, und die beſſere Claſſe der Neger gar 
nicht daran denke, ſür die Lyncherei vom 
vergangenen Samſtag Rache zu nehmen. 

Dahnınglüd. 

(Bulletin.) Dalparaijo, And., 

‚ Mai. Heute Mittag wird gemeldet, 
| Daß fi) zu Haskels ein großes Güter: 
zugellnglüd ereignet habe. Drei Ber: 
fonen jollen getödtet worden fein. Der 
Zug ftürzte durch eine offene Drehbrüde, 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Nork: Nugia von Hamburg; 
Turnejfia von Glasgow; Umbria von 
Liverpool; Marengo von Hull; 2% 
Champagne von Havre; Werra von 
Genua. 

.  Bojton: Pavonia von Liverpool (mit 
. 1162 Zwijchendedspaijagieren). 
Philadelphia: Manitoban von Glas: 
gow. 

London: In Sicht 

Didam. 
Antwerpen: 
ladelphia. 
Havre: La Bretagne von New VPork. 

Abgegangen. 
Southampton: Aller von New York 
nach Bremen. 
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Slavonia und 


Pennſylvania von Phi⸗ 


—A 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer; 
kühler; veränderliche Winde. 
Feuerſchaden. 

Winnipeg, Manit., 2. Mai. Am 
„Vrinceß Opera Houſe“ kam geſtern in 
aller Frühe ein Feuer zum Ausbruch, 
welches ſich zu dem größten geſtaltete, 
das bis jetzt unſere Stadt heimgeſucht, 
Eins Häufercompler von faft 3 Acres 
wurde zerftört, und der Verluft dürfte 
| fi auf 8125,000 belaufen. 


Telegraphifde Notizen. 

— Aus Pittsbnrg wird gemeldet: 
Der deutjhe Farmer ®, Falk aus Bell: 
nue erfhoß am 23. Januar v. %. feine 
Gattin und wurde damals als angeblich 
MWahnfinniger verhaftet; bei der Ber: 
handlung wurde ausgefagt, daß ein alter 
Bauer und Zauberdoftor Namens G. 
Knauf den Mord verjchuldet habe, info: 
fern er Falk gejagt, er mülle die erfte 
Ratte, die er ehe, tödten, und wenn er 
fie nicht treffe, feine Frau gls Opfer 
umbringen. Da Falk die erjte Ratte 
nicht tödten Fonnte, jo erihoß er richtig 
feine Frau. est ijt der alte Knauf bei 
ber Polizei erfchienen und bat, ihn aufs 
zubängen, wenn er Schuld an jener 
Morbthat Habe; deifi feitdem fei er von 
ter Bevölkerung und von feiner eigenen 
Familie geächtet und fein Leben fei ihm 
eine Laft geworden. Auch erzählt er, 
Falk fei gar nicht wahnſinnig, ſondern 
babe jeine Gattin getödtet, weil fie mit 
einem Knecht ein ehebrederifches Ber 
bältnig gehabt. Die ganze Gejdichte 
wird nohmals guter 


* 


ſtörungen gegeben. 


Ausland. 
„Der Mai ijt gekommen.‘ 


Bie erin Europa gefeiert ward. 
Berlin, 2. Mai. Nirgends in Deutfch- 


land hat es geitern erheblihe Ruhe: | — — 
Hierorts kam es Ordnung geſtört. 


nur zu einigen unbedeutenden Schläge— 


reien, mit denen überdies die Arbeiter 
offenbar nichts zu thun hatten. Größere 
Kundgebungen im Freien verboten ſich 


ſchon durch das ſchlechte Wetter von 


ſelbſt. 
baren 


Dagegen fanden in den verfüg— 
großen Localen dahier rieſige 


Verſammlungen ſtatt. In der Lips'ſchen 
Brauerei waren 10,000, in der Neuen 





jyct werden... 


ſammelt. 


Welt (auf der Haſeuhaide) 12,000, und 


| auf dem „Bod“ 6000 Perfonen ver- 
‘m Ganzen wurden in der | 


Stadt und den Vorjtädten 24 Gocia- 
liftenverfammlungen abgehalten. Das 
Übfingen eines Nepoluiionsliedes war jo 


I 
| ziemlich das Cinzige, was verjchiedene 


Rempeleien herbeiführte. 

In Hamburg fand ein Umzug ſtatt, 
an dem 
nahmen, und nachher eine Maſſenver— 


etwa 33,000 Perſonen theil- 





ſammlung, in welcher u. A. der ſociali- 


ſtiſche Reichsſtagsabgeord Frohr Bla Ns 5 2 > 
ED NE NEED RRERIIEERUERUNG | trifft noch die Kunde ein, daß Dort eine 
ae — Dynamitbombe vor dem Hauſe des Bür— 
Aud in Bremerhaven wurde ein Um: | —’ ... vi 


Branffurt eine Jede hielt. 


zug veranjtaltet, und an demielben be: 
theiligten fich auch Viele aus Bremen, 
wo die Behörden teine Umzüge gejtattet 
hatten, Nach der Barade gab es, weil 
die Polizei die Auslafjungen mehrerer 
Redner zu heftig fand, einen kleinen Ra— 
dau, und mehrere Dutend Verhaftungen 
erfolgten. 

Zu Münden verfgob man bas Reit 
bi3 zum näditen Sonntag, weil das 
Zetter allzu Schlecht war. Die Arbeiter: 
verfammlungen in Sachſen und Thürs 
ingen litten gleichfalls theilmeife unter 
dem Wetter und waren nicht ganz jo gut 
bejucht wie im Vorjahr. 

Mien, 2. Mai. Im Prater hatten 
fi geitern 200,000 Arbeiter mit Fami— 
lien verfammelt, indeg murde feine Itede 
gehalten. Gegen 5 Uhr Nachmittags 
wurde von jüämmtlihen Anmweienden das 
Arbeiterlied gelungen und c3 berichte 
eine jehr begeiiterte, obgleich nicht leiden= 
IHaftlihe Stimmung. 

Budapeit, 2. Mai. Während der ge: 
ftrigen Mailundgebung brad in der Ni: 
coljors’ichen Majchinenfabrik ein Feuer 
aus, und e3 verbreitete fich alöbald das 


Gerücht, Arbeiter hütten den Brand anz= | 


gelegt. Doch erklärt der Befiter der 
abrif jelber, das Feuer rühre nicht von 


Branditiftung her. Das aanze Gebäude |... e : a 
pc ranıs | theidigung: er beihwor, daß erDeeming 


brannte nieder, und man jhätt den Der= 
Iuft auf etwa 200,000 Gulden. 
Paris, 2. Mai. Dom „Salle Favis“ 


aus, wo erjt eine Verfammlung tegte, | 


fand der gejtrige Arbeiterumzug ftatt. 
Gtwa 3000 Mann nahmen an demielben 
Theil; man hatte indeg auf viel mehr 
gerechnet. Die Polizei und das Mili- 
tär waren auf Alles gefakt, fanden je: 
doch gar Feine Veranlafjung zum Ein: 
ſchreiten. Gbenjo ging es im Allgemeis 
nen in den anderen Yandestheilen, jogar 
in Jourmies, wo man für diejes Nahr 
wieder Ihlimme Auftritte gefürchtet hatte, 

Sn der Wohnung eines Anarchiiten zu 


Arbeiter-Maiparade, die vom Themie: 
Ufer aus nad) dem Hyde: Park ftattfand, 
betheiligten fid 200,000 bis 500,00) 
Berjonen. Die Kundgebung war di: 
gemwaltigjte ihrer Art, die je h’er vorge: 
fommen it, und nirgendS wurde Die 
Die belannten en» 
gliſchen Sewertſchafsſühreer, ſowie ver 
ruſſiſche Nihiliſt Stepniak hielten Re— 
den. 

Brüſſel, den 2. 
iſt der Tag in ganz Belgien verlaufen. 
In Houderg explodirte in einer Bier— 
wirthſchaft eine Dynamitpatrone, ohne 
jedoch nennenswerthen Schaden anzu— 
richten; in Lüttich wurde geſtern Abend 
eine Dynamitpatrone in der Wohnnng 
eines Matroſen Namens Deslys, und 
eine andere in der Wohnung von deſſen 
Sohn zur Exploſion gebracht, wobei er— 
heblicher Eigenthumsſchaden entſtand, 
ſpäter ereignete ſich noch in der St. Mar— 
tinskirche daſelbſt eine Exploſion, wo— 
durch bunte Glasfenſter im Werthe von 
820,000 zertrümmert wurden. Dieſe 
Fälle bilden jedoch die einzigen im ganzen 
Lande. An dem Arbeiterumzug in Brüſ— 
ſel betheiligten ſich 15,000 Perſonen. 

Später: Aus dem Städtchen Aublin 


Mai. Ziemlich ruhig 
Bel 


germeilters zur Exrplofion gebracht wurde. 


165 entjtand fein bedeutender Schaden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Deutſch · Chineſtſcher Ehebund. 

Berlin, 2. Mai. Bedeutendes Auf— 
ſehen macht die Verheirathung des Chi— 
neſen Fen Lee mit Agnes Gertung da— 
hier. Dieſe Heirath iſt, ſoviel man 
weiß, die erſte ihrer Art im deutſchen 
Reiche. 

Ein Hafen für Bürzburg. 

Würzburg, 2. Mai. Unjere Stadt 
hat es unternommen, einen Hafen anle= 
gen zur Injjen für Schiffe, welche auf die 
See gehen. Die bayerifche Regierung 
wird eine Unterjtiikungsfunme für das 
linterneymen bewilligen, da8 in Han: 
dels- und Rhederkreiſen großes Intereſſe 
erregt. Man erwartet, daß der ohnehin 
bedeutende Fluß: Handelsverkehr von 
Yürzburg auf folche Weife noch jehr ge: 
fteigert werden wird. Auch andere 


| Städte mainabwärts dürften davon er= 





heblichen Bortheil haben, 
roch Deemings. 
Melbourne, NAuftralien, 2. Mai. 
Heute früh wurde die Verhandlung in 
dem Proceß gegen den Frauenmörder 
Deeming — mit den vielen andern Nla= 
men — fortgejett. Dr. Fiſhbourne 
machte Ausſagen im Intereſſe der Ver— 


Der 


unterſucht und Symptome gefunden ha— 

be, welche auf Gehirnkrankheit deuteten. 

Später: Deeming wurde jchuldig be- 

funden und zum Galgentode verurtheilt. 
delegraphiſche Notizen. 

— Bei Coatsville, Pa., engleiſte um 

Mitternacht ein in öſtlicher Richtung 


fahrender Güterzug, und ein weſiwärts 


fahrender Zug fuhr in erſteren hinein; 


der Locomotivführer, Schulz wurde tödt— 
lich, und der Heizer Martin ſchwer ver— 


letzt. 


Villemomble wurde geſtern eine Qinans | 


tität Sprengſtoffe beſchlagnahmt, nach— 
dem die Polizei gehört hatte, daß ein 
Complott beſtehe, das Rathhaus in die 
Luft zu ſprengen. Ein Mann wurde 
verhaftet, während cine Anzahl Ander.g 
enttamen. 


Zu Tours an der Loire ereignete ſich 


eine Dynamiterploſion, bei welcher nur 
der Urheber Schaden davontrug. In 
Grenell fand man zwei kupferne Röhren, 


die von Chemikern als Bomben erklärt | mn 4 ru ro 
| Dorf mehr ala 


| den jtenographiichen Dienft. 


wurden, und in Chartes entitand in der 
Nähe der Kathedrale ein Getöje, das 


jedoh, wie jih alsbald herausitellte, | 


nur vom Abbrenneu eines chineſichen 
Feuerwerks herrührte. Zu Troyes 
brannte der große Circus nieder, und 
angeblich hatien Arnarchiſten das Feuer 
gelegt. 

Rom 2. Mai. In ganz Italien 
iſt der Sonntag, ſoweit bekannt, ruhig 
verlaufen. Da hierorts die Droſchken— 
kutſcher ſtrikten, ſo ſtockte der Wagen— 
verkehr faſt völlig. Die öffentlichen 
Gebäude, der Vatican u. ſ. w. hatten 
beſondere militäriſche Bewachung erhal— 
ten. Es wurde nicht einmal einer Ar— 
beiter-Delegation geſtattet, einen Kranz 
auf das Grab von Piliſtrelli niederzule— 


gen Jahres gefallen war. Zu Sini— 
gaglia, bei Ancona, explodirte 
Bombe vor einem Kafing. 

sm Haag, 2. Mai. In Holland 
hatte man für den geitrigen Tag feine 
Nubeitörungen befürdtet. Zu 
Stunde jedod zog in Leeuwarden (Fries: 
land) ein aufgeregter VBolfshaufe durch 
die Straßen und jteinigte die Öffentlichen 
Gebäude jowie die Häufer hervoragen: 
der Einwohner, CS bedurfte jowohl der 
Bolizei wie des Militärs, um die Kra— 
waller zu zerjtreuen. Schiejwaffen wur: 
den übrigens in dem Kampfe nicht an- 
wendet. Leeumwarden ijt eine bedeutende 
Fabrikjtadt, deren Arbeiter übrigens 
offenbar mehr von einer etwas jlürs 
miſchen Feltitimmung fortgerijien, als 
von wirflihem böswiligen Vorbedacht 
geleitet waren. 


Madrid, 2, Mai. Auch in Spanien 
bat jich der Mai keineswegs wie ein 
„brüllender Löwe“ eingeführt. Zu nen: 
nenswerthen Unruhen Fam es nirgends. 
In Barcelona fand die Polizei eine 
Bombe, worauf 18 Perfonen, verhaftet 
und ſämmtliche Anarchiſtenelubs der 
Stadt geſchloſſen wurden. Zu Sevilla 
fand ein Prieſter in ſeinem Beichſtuhle 
eine Bombe mit einer brennenden Lunte 
daran, welche er ſelber ohne Weiteres 


loſchte. 
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— Unweit Lincoln, Nebr., war durd) 
da3 Unmetter ein Wafjerdurchlaß weg— 
geihwemmt worden, infolge deijen ein 
vom Weiten fommenden Perjonenzug der 
BurlingtoneBahn entgleijte. Der Hei: 
zer und zwei Landftreicher famen um, 
und außerdem gab es 7 BVerlepte, 


Vom Inlanıe, 
Der Mond bewegt fih 3,333 
Su in jeder Sekunde. 
E53 Lojtet der StadtNem 
$100,000 jedes Jahr für 


Diehr als zwei Millionen 
Boitlarten find erforderlih, um Die 


| täglide Nachfrage in diefem Lande zu 


befriedigen. 

Wenn Amerila einmal fo 
dicht bevölkert werden follte, wie Europa, 
jo würde e3 nahezu 1,400,000,000 
Menichen haben, ungefähr joviel, wie 
jest auf der ganzen Welt leben. 


Zwei jungei frauen bon 


 Erre:oin Maine fammelten den Saft 


| bon dreibundert 
Frühjahr 


Bäumen in dieſem 


und machten Ahornzucker 


| daraus. 


jpäter | 


wei | jammen und verdienten Durdhs 


Bier Familien der Penob— 


—— — ——— ſcot-Indianer lebten letzten Winter in 
Kalsst 5 voris | 


einer Bretterhütte am Gap Elifabeth zu» 
An: 
fertigen von Körben monatlicy 8110. 

Die Farmer in Jomwa und 
ZTeras find durch die Ausfichten auf 
eine reiche Ernte in diefem Jahre jehr 
ımutbhigt. Die Hafer, Weizen- und 
Mais-Saaten jtchen ganz vorzüglid. 

GSenator@&pvarts jagt, daß, 
wenn er einen alten Hut trägt, es nicht 
geihieht, weil er nicht alle Jahre acht 
neue Hüte fauft, Jondern weil er fie im 
Monat März kauft und am St. 
PVatridstag ausleiht. 

Die Bepvölferung der fünf 
Melttheile wird von Emilie Levafleur 
wie folgt in Millionen angegeben: 
Europa 360, Afrifa 153, Alien 824, 
Auftralien 38, Nord-Amerita 83 und 
Süd-Amerika 34 Millionen. 


In der ganzen WRepublit 


Paraguay werden nur vier Tageblätter, 


ein Wochenblatt und zwei Monats- 
Ihriften herausgegeben und ihre ge= 
lammte Girtulation beziffert fi nur 
auf einige taufend Eopien. 

Inder Waldung am Puget- 
Sund wurde neulich ein Baum gefällt, 
welcher bis zu einer Höhe von 179 Fuß 
feine Mitanjäge hatte. Der Baum 
bar einen Kubitinhalt von. 48,000 

UBe e 


London, 2, Mai. An der aeftrigen | 


| Tan, 


1’ geholt und verhaftet. 


Kom Aunslande. 
— Aus Gzernomwiß in der 
Bukowina wird ein myſteriöſer Vor⸗ 
gang gemeldet. Im Dorſe Itzkany, 


einer kleinen Station in der Nähe von 


Czernowitz, waren an einem Sonntag 
früh zwei Aerzte aus Bacon (Kumä— 
nien) eingetroffen, welche angaben, | 
mehrere Herren aus Galizien erivarten 
zu wollen. Um 10 Uhr gejellte fich 
ihnen der mit dem Perfonenzuge einge: 
troffene Artillerie-Öberlieutenant Bros | 
rislaus GSlonecty zum und mit dem 
Abend-Filzug trafen die Herren Sta= 
nislaus Milinski, Victor Kieſilnicki, 
Dr. Franz Medynki, Boleslaus Ilnicki, 
Rozwadowski, Dr. Hellmann und 
Eugen Brodzki ein. Sämmtliche Her— 
ren ſoupirten im Warfeſaal erſter Claſſe 
in Gejellfichaft d.3 ruäniichen Staats: | 
bahn-Inſpectors Cubin, worauf ſie ſich | 
in ihre Nachtquartieke, theils in Itz— 

theils in = verfügten. | 
Am Montag um 7 ilhe früh fuhren die 
Herren in zwei viafeen nach dem bor- 
dDujenier Wäldchen, toher drei um balb 
8 Uhr zu Zub, anderg vier um 10 Uhr 
im Wagen zurüdichgen und mit dem 
Eilzug nad Lenderf abreiiten. Die 
rumänifchen Aerzte tpurden nicht mehr 
geiehen, Noch vdenfelben Vormittag 
wurde die Leiche Eugen Brodzfis, bei 
dem man Bilitenfartfm und einen von 
der Bezirkshauptmunnſchaft Skalat 
(Galizien) ausgeſtellſen Reiſepaß vor— 
fand, mit dDurchichoffgner Brujt entdedt. 
Die Duellbedingungen waren : Ddreis 
maliger KRugemihigk, jedesmal fünf 
SHhritt Avance, lese Gang fünfzehn 
Schritt, gezogene Pſtolen. Sämmt— 
liche Herren, von deſen nach Ausſage 
der Conducteure drei bis Czernowitz in 
Artillerie-Uniform gereiſt ſind, wieſen 
vorſchriftsmäßige Reiſedocumente vor. 


— Die deutiden Lufitbal- 
lon3, die angeblich Wei Nacht über die 
ruffifche Grenze fliegen und jchauder- 
hafte Spionage ausüben joflen, jcheinen 
einigen Ruifen gänzlich den Kopf ver- 
dreht zu haben. Franzöliiche Blätter 
berichten, daß die rufliihe Regierung 
Befehl gegeben Habe, fi} diefer unheim- 
lihen Segler der Lüfte um jeden Preis 
zu bemäcdtigen, fobald fie rufjiichen 
Boden berühren jollten. Dazu macht 
nun der „Swet“, daß Blatt des großen 
Teldherrn Komaroiw, die Bemerkung, 
day man fie wohl Faum befommen 
werde, wenn man jo lange warten 
tmolle, daß e3 jedoch durhaus angezeigt 
fei, auf fie zu Ichießen; den Ballons 
fönnte man dadurd zwar feinen gqro- 
ben Schaden zufüigem, immerhin aber 
habe man die Ausiidftz einige Luftichif- 
fer zu verwunden oder zu tödten. Einem 
rufliichen Officer genügt das aber nod) 
nicht, und er jchreidt an die „Nowoiti”, 
daß der Plan des General Komarotw 
nicht praftiih verwirlfiht werden 
fönne, da fich die Ballonz in einer Höhe 
bon 3000 Meter hielterr und daher von 
der Hurgel nicht erreicht werden könnten. 
Er jchlägt daher vor, man jolle in jeder 
Grenzſtadt Feſſelballons aufſtelltn, die 
groß genug wären, um fidh mit 30—40 
Mann in die Luft zu erheben. Sobald 
dann die deutichen Ballon3 anfämen, 
follten die Feil:lballon3 aufiteigen, und 
den auf ihnen befindlichen Mannichaf: 
ten werde es ein Leichtes fein, die deut- 
Ihen Ballon3 herunterzufnallen. 

— Das: Eindrängen der 
Mäpigfeitsbewegung in die Studenten- 
haft, vor wenigen Jahren nod) etivas 
Unerhörtes und Inglaublides, hat 
nad) der Social-Gorreipondenz bereits 
begonnen. Auf den meilten deutichen 
und wohl auf allen jchweizeriichen Uni- 
periitäten giebt e3 bereits Studenten, 
die aus principiellen Gründen die geiltt- 
gen Getränfe veriämähen; in der 
Chmeiz fangen aud die itudentifchen 
Gorporaticnen an, fih mit der neuen 
Bewegung auseinanderzufegen. Der 
große, alte Zofinger-Verein, der auf 
allen ſchweizeriſchen Hochſchulen ſeine 
Sectionen hat, druckt in ſeinem Cen— 
tralblatt einen Vortrag des cand. theol. 
Bertholet in Baſel ab, der ganz im 
Sinne von Bunge und anderen Abſti— 
nenten gehalten iſt. Auf dieſen Vor— 
trag hin hat die Section Baſel im No— 
vember vorigen Jahres eine Discuſſion 
über „die Stellung der Zofingia zur 
Temperenzfrage und zur Aufnahme 
bon Temperenzlern“ abgehalten. Unter 
den Ihejen ihreiben wir folgende aus: 
„Es it anzuerkennen, daß die Tempe— 
renz eine das fociale Wohl fördernde 
Bewegung it, Freundidaft Tann aud 
bei altoholfreiem Getränf gepflegt wer- 
den. Die Aufnahme eines Temperenz- 
ler3 in die Zofingia fann daher aus 
principiellen Gründen jchlechterdings 
nicht abgewiejen werden. Sie ilt daher 
blos noch Gommentfrage. Cine das 
Weſen echten Zofingerthums nicht be— 
einträchtigende Commentdifferenz darf 
überhaupt nicht von der Zofingia aus— 
ſchließen,“ — Man braucht kein Tempe— 
renzler zu ſein, um mit einiger Ver— 
wunderung zu vernehmen, daß es ein 
des Beweiſes bedürftiger und um An— 
erkennung ringender Satz ſein ſoll, daß 
Freundſchaft auch bei alkoholfreiem Ge— 
tränk gepflegt werden kann. 

ea 

* Eduard Garrid u. Thomas Hibar- 
thy, lesterer ein Fürzlich entlafiener 
Zudthausiträfling, wurde heute Morgen 
wegen Einbruhs dem SKriminalgericht 
übermiefen. . Sie waren in letter Naht 
ertappt worden, als jie in Thomas Bo: 
gers MWohnüng, No. 211 North Ave, 
eine Partie Werthiahen zujammenges 
| padt hatten und fidh gerade damit aus 
dem GStaube madhen wollten. Beide 
ı Spitbuben ergriffen die Flucht, wurden 
aber in dem Haufe, No. 196 Burling 
Straße, wo fie ficd verfiedt hatten, ein- 


— 


Feſte und Vergnugungen. 
Plattdütſche Gilde Liederkranz. 


Das geſtern in Mondorf’3 Halle ab» 
gehaltene ſiebente Stiftungsfeſt 
Plattdeutſchen Gilde Liederkranz nahm 
einen günſtigen Verlauf. Das Pro— 
gramm war mit großem Gefhmad zu: 
jammengeitellt und wurde unter Mit: 
wirfung der Giejangvereine „Mozart 
Damenhor,* Freundjchaft,“ „Arbeiter 
Yiederfranz,“ „Harugarie Männerchor“ 
und „Plattdütjche Gilde Männerchor“ 
mettterhaft durchgeführt. Won den So: 
liften des Abens find mit bejonderer 
Anerkennung zu erwähnen: Frl. Hed: 
wig Schmoll, jowie die Herren A. Kö: 
nig, ©. Dabeljtein, %. Geste, ©. 
Grothmann, H. Hannig, 5. Reit, Alb, 
Gehrke und H. Wurm. Die Arrange: 
ment3 des Yeltes hatten in den Händen 
der folgenden Herren gelegen: &. Das 
belitein, B. Grothmann, H. Thurn, 
H. Hannig, H. Reit, A. Uli), Ch. 
Zöhrns, Ch. Knojt, W. Wachtel und 
E. Johmann. 

Safe Diew Männerchor. 

Das geftrige Concert des „Lafe View 
Männerhers“ gejtaltetete fi zu einer 
ebenfo gemüthlichen als gediegenen Un: 
terhaltung. Die bemährten GSünger 
hatten ein trefflig,, 2Programm entwor: 
jen und machten duch den Vortrag 
deijelben fich jelbit und ihrem Dirigen: 
ten Scherer vollauf Ehre. 
reicher alö wohlverdienter Beifall lohnte 
jede einzelne Nummer. Auch für jon- 
jtige Unterhaltung der Gäjte war in um: 
fajjendjter Weije Sorge getragen wor: 
den. Ein flotter Ball hielt Tchliehlich 
die frohen Gäjte bis zum frühen Mor: 
gen in angenehmjter Stimmung beijans= 
men, 

Ein Sängerfeft. 

Vier der beliebteiten Gejangvereine 
der Südweitfeite, nämlih: Der Harus 
gari Männerchor, die Harugari Lieder: 
tafel, der Internationale Männerchor 
und der Weitfeite Sängerfranz gaben 
am Gamjtag Abend unter Leitung des 
tüchtiaen Dirigenten - Brofeffor Rauch 
ein Goncert, dejjen jorgfältig ausge: 
wähltes Programm mit Bravour durd)- 
geführt wurde. Das Felt flog mit 
einem bis zum Morgen währenden Ball. 
Die Herren Guitav und Franz Karbad), 
Chas. Herrmann, Grnjt Boehm und 
Smil Bohl fungirten als Arrangements: 
comite. 


Schweftern der Plattdütfchen Gilde 
Onfel Bräfig. 

Eitel Luft und Fröhlichkeit herrfchte 
bei dem Maikränzchen, weldes am 
Samitag Abend von den Schweitern der 
„Blattdütichen Gilde Unfel Bräfig Nr. 
10* in der Schönhofen’igen Halle, an 
der Ede von Milwaukee und Ajhland 
Avenue, veranjtaltet wurde. Der Er: 
trag des Feites, das auch in finanzieller 
Beziehung ein glänzender Grfolg mar, 
iit für die Beihaffung einer Jahne be: 
ftimmt, und waren für diejelben jchon 
vorher S118 aufgebracht worden. Dieje 
Gilde fann mit befonderem Erfolg auf 


‚ihr erjt. 2=jähriges Beſtehen zurück— 


bliden; denn fie ijt die zweitjtärkjte ihrer 
Art in den Ber. Staaten! Gehr ver: 
dient machte fih um das Gelingen der 
Unterhaltung namentlid das Gomite: 
Frau Rojalie Spier (Bräfidentin), Frau 
Heiden (Brot. Sekretärin), Bruder Ger: 
hard (Schagmeijter) Frau Claußen, 
Frl. Bertha Ader, Frl. Emilie Ader 
und Frl. Hulda Drews, 


Harmonia-NMlännerchor. 


Unter Leitung des befannten Dirigen: 
ten 9. H. Helle gab der Harmonia— 
Männerchor geitern Abend in der Co: 
lumbia-turnhalle ein Conzert mit einem 
reichhaltigen, vortrefflich durchgeführten 
Programm, deijen einzelne Nummern 
den Sängern berzlihen Beifall einbrad;- 
ten. AS Arrangements = Comite funs> 
girten die Herren Deder, Claus, Bin: 
zens, Zirbis, Borofski, Stabs und 
Biehl. 

Geſangverein „Grüne Eiche“. 

In der „Vorwärts“-Turnhalle hatte 
der bewährte Geſangverein „Grüne 
Eiche“ geſtern Abend eine zahlreiche Ge— 
ſellſchaft von Freunden der edlen Sanges— 
kunſt verſammelt und unterhielt dieſel— 
ben durch die Ausführung eines vortreff: 
lihen Programms. “Der Derein, wel: 
cher über eine Anzahl fehr gut gejchulter 
Stimmen verfügt, madhte jeinem Dirt: 
genten, Herrn Profejjor Kaud, alle 
Ghre und erntete reihen Beifall. Dem 
Gonzert folgte der übliche Ball. Die 
Herren Loerk, Branton, Marks, Rojen: 
bacjer, Doberig und Albert Koehler bil- 
deten das Arrangements:Comitee. 


Schüler-Concert in der sUrbeiter- 
halle. 


Gin bis auf den lebten Stehplaß ge- 
füllter Saal bewies bei dem Concert, 
welches Profefjor Wm. Potjtod, unter 
jtüst von dem Peters’schen Orcheiter, 
mit jeinen Zöglingen gab, daR der junge 
Künftler fich bei dem Zunftjinnigen Bus 
blitum der Güdweitjeite bereit3 einen 
Namen gemaht hat. Auf das Pro: 
gramm näher einzugehen, verbietet uns 
der Mangel an Raum; nur foviel jei 
bemerkt, daß nicht nur die Eltern und 
fonjtigen Verwandten von den Leiftungen 
der Schüler und Schülerinnen, fondern 
das ganze Rublitum von dem Gebotenen 
niehr als befriedigt waren. Nach dem 
Goncert fand ein gemüthliches Tanz— 
kränzchen ſtatt. 

Hildeſia Loge VNr. 1579. 

Obwohl der unaufhaltſam ſtrömende 
Reger am Samſtag das Publikum etwas 
langjam in die „Columbia-Hal*, Ede 
von Yafe: und Desplains-Str., ftrömen 


& 


ließ, war ber erfte Jahresball, welchen 


Die „Abendpoft" 


— bat eine— 


zZäglihe Auflage 


4. Zahrgang. 


— 


35,000. 


— 0.104 





der | 


Ehbenfo fo‘ 


die „Hildefia Loge Nr. 1579“ der 
„Knights and Ladies of Honor“ dafelbit 
veranstaltete, fehlieglich Doch ein netter 
Erfolg und ein gemüthliches Greigniß. 
Die Arrangements lagen in den Händen 
der Damen Frau Herrmann, Frau 
Meier, Frau Kraus, Frau Calvin, frau 
Kol, Frau Kleinigmidt und Frau 
Neßladher, jomwie der Herren Walz, H. 
Herrmann, Louis Herrmann, Haas, 
Kugelberg und Neflacher, und diejelhen 
haben ihre Sade brav gemadt. 
Einigfeits-Louncil Yo. 4. 

In der Freiheit Turnhalle fand am 
Samjtag Abend das erite Stiftungsfeft 
des Ginigkeit-Gouncil Nr. 74 vom Or: 
den der auserwählten Freunde ftatt, 
Die Geſellſchaft, welche ſich trotz des 
ſchlechten Welters zahlreich eingefunden 
hatte, amüſirte ſich vortrefflich und nach 
den Klängen der vortrefflichen Mufit 
vom Strong’ihen Orcejter wurde bis 
zum frühen Mongen flott getanzt. Prä- 
jident Dur, Nie. -Präf. Diefterfeld und 
die Herren Schwarg, Perfart und Hil- 
fer, jowie die Damen Mathilde Zieg 
und Sophia Birkenfeld Hatten die Ar: 
rangements in Händen, 


Die Arbeiterparade, 


Gegen fünftaufend Mann in Reih’ 
und Glied. 
Umfafleude VBorfihtsmanregeln Seitens der 
Polizei. 

Die Maifeier der organiſirten Arbei— 
ter von Chicago iſt vorüber und die Be— 
fürchtuugen bezüglich Aufruhr und Blut— 
vergießen, welche in einem Theil der 
Preſſe laut wurden, haben ſich als un— 
nütz erwieſen. Die fünftauſend Perſo— 
nen, welche ſich an dem Umzuge bethei— 
ligten, trugen einen ſo friedlichen Cha— 
rakter zur Schau, daß der koloſſale 
Aufwand von Polizei und andere von 
den Behörden getroffene Vorſichtsmaß— 
regeln ſich als höchſt überflüſſig erwieſen. 

Der Zug formirte ſich gegen 10 Uhr 
in vorſchriftsmäßiger Weiſe an Brick— 
layer's Halle und um 11 Uhr erfolgte 
der Abmarſch. Das Ganze ſah mehr 
feſtlich, als demonſtrativ aus. Die mei— 
ſten Gewerkſchaften hatten ihre Fahnen 
mitgebracht, welche neben dem Sternen— 
banner luſtig im Winde flatterten. Ent— 
gegen dem Verbot des Polizei-Chefs be— 
fanden ſich auch einige rothe Banner im 
Zuge. Dieſelben wurden durch die Po— 
lizei confiszirt und die Träger verhaftet. 
Letztere wurden in der Station durch den 
Polizei⸗Chef einem kurzen Verhör unter— 
worfen und dann entlaſſen, worauf ſie 
ſich nach dem Seeufer begaben, wo der 
Zug inzwiſchen eingetroffen war. 

Hier hatte ſich eine immenſe Men— 
ſchenmenge angeſammelt, um die ange— 
kündigten Redner anzuhören. Die Reden 
wurden von Robert Swallow, Jeſſe 
Cox, Robert Steiner und andern ge— 
halten. Die Redner beſprachen die Be— 
deutung des Tages, den Kampf zwiſchen 
dapital und Arbeit, die Nothwendigkeit 
der Organiſation u. ſ. w. 

Die ganze Affaire verlief in der frieds 
lichten, man mödte jagen, in gemüths 
licher Weife und um halb 3 Uhr Nad) 
mittag3 beiand fih Niemand mehr am 
Seeufer, al3 die Spaziergänger. 

Ein Picenic in Kuhns Park, welches 
den Tag befchließen jollte, wurde durch 
den gegen Abend fich einjtellenden Regen 
vereitelt. 


Der Strife der KReffelihmiede. 


Die Keilelfhmiede und die Fifenar: 
beiter an den Schiffswerften, 800 Mann 
an der Zahl, haben die Arbeit niederges 
legt, weil ihnen ein Minimal Lohnjat 
von 82.75 und die neunjtündige Arbeits- 
zeit verweigert wurde. Die Strifer ges 
hören zu zwei Unionen und hatten ihre 
Vorderungen bereit vor einiger Zeit gg- 
jtellt. In vier Keilelfabrifen war ein 
Strife nicht nöthig, da die Befiger der- 
felden die Korderungen von vornherein 
bewilligt hatten, Cinige andere Fir: 
men find bereit, nadhzugeben, wollen 
aber feinen Contraft mit der Union ein: 


gehen. 
Unter ſchwerer Anklage. 


Die St. Louiſer Polizei iſt durch 
die hieſigen Behörden davon in Kennt— 
niß geſetzt worden, daß die Letzteren 
den 74 Süd Morgan Str. wohnhaften 
Georg Riefle der in St. Louis einen 
Todtſchlag verübt haben ſoll, vexhaftet 
haben. Riefle wurde zuſammen mit 
einem gewiſſen Weinecke unter der 
Beſchuldigung, den Maſchmiſten Willi— 
am Aglund s 105 geſtohlen zu haben 
feſtgenommen und Aglund ſetzte auch 
die Polizei von der Todtſchlagsan— 
klage in Kenntniß. In Riefle's Taſche 
fand ſich ein überaus compromitti⸗ 
render Brief von ſeiner Mutter vor. 
Aglund wahnt No. 148 Weſt Hariſon 
Str. 
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Schrecklicher Sturz. 


Alfred Olſon, ein Hausmeiſter im 
„Chicago Opera Houſe“ fiel heute Mor—⸗ 
gen gegen 6 Uhr aus einem Fenſter des 
vierten Stodwerts auf da3 Gtraßen: 
pflajter. Als man ihn aufhob, war er 
unfähig, zu fprechen, mithin mußte man 
fich bezüglich der Art und Weife wie das 
Unglüd fi ereignet hat, auf Vermus 
thungen befhränten. Man nimmt an, 
dag Dlfon herabjtürzte, während er die 
eijernen Läden öffnete Gr it am 
Kopfe und innerlih jchwer verlegt, hat 
einen Bruch der rechten Hüfte erlitten 
und wird fhwerlih mit dem Leben bas 
von fommen. Man jhafjte den Ber: 
unglüdten nad feiner Wohnung, Nr. 
363 DB. Divifion Str. 


Zeiet bie Senntans-Beilane ber „Mbendpoi“. 


| Zur Beachtung! | | 


Die Office der ‚„„Abendpoft“ 
befindet fih ickt in Dem 
Abendpoit = Gchäude, 203 

| Fifty Ave., zwiihen Monroe 
und Adams Str. 


In einer Todesfalle. 


Daniel Sullivan wird in einem 
Keller erfchojjen. 

Bm. Lundel, Thilipp Wolf und Wlbert 
Bernitein in Sajt. 

Als der Privatwähter Wm. Lunded 
heute Morgen um 3 Uhr das Gebäude 
No. 297 W. 12. Str. paffirte, hörte 
er ein verdächtiges Geräufc im Junern, ‚ 

| sin dem Gebäude befindet fich die Wirte | % 
Ihaft von Philip Wolff und‘ Albert 
Bernjtein, welche erjt am lekten Sam: ” 
Lunded uns ' 
terjuchte den Plab, konnte aber Niemanz 
den finden. Da eraber überzeugt mar, | 
dag Jemand im Gebäude jein müffe, - 


tag eröffnet worden war. 


fi) dahin zurüd, Der Polizift O’Reed, 
welcher in jener Nahbarjchaft patrowil« 
litt, Fam zufällig des Weges und flo 


fih ihnen an. Im Schanklokal anges 


Tommen, jtellten die Männer eine genaue ? 


Unterfudung an und famen zu der Mebers ? ° 
zeugnng, dag ‘emand im Gebäude fein 
müjle. Einer öffnete eine nad dem Fels | 
ler führende Fallthür und ein bier fi 
bemerkbar machendes Geräuſch beſtätigte 
ihre Anſicht. Da auf mehrfaches Rufen 
feine Antwort erfolgte, zogen Wolff, 
Bernitein und Punded ihre Revolver und #7 
begannen zu feuern. Nachdem eine Ans % 
zahl Schüfje abgegeben worden, «hörte 
man ylöglid einen Schmerzensjchrei, 
danı das Geräufch zerbrechenden Glafeß 
und hierauf wurde alles till. Die Mäns 7 
ner drangen nun mit Licht in den Keller E 
und fanden bier zu ihrem Schreden Das 
niel D’Sullivan, den jungen Sohn der 
Bei’kerin des Gebäudes, von-vier Kus 
geln burchbohrt und in feinem Blute 
Ihwimmend vor. Gr war zwar no 
am Yeben, ftark aber gleich darauf, Ein ‘ 
zerbrochenes enite. bewies, daß außer _ 
ihm noch Jemand im secller gemwefen mar. 3 
Bernftein wußte, da DI’ Sul 
Abend zuvor mit dem Nr. 89° — 
Str. wohnenden John Meſteon zuſam⸗ 
men geweſen war und in Folge deſſen 
wurde der letztere verhaftet. Er gab 
ohne Umſtände zu, daß er mit O'Sulli— 
van im Gebäude geweſen und durch das 
Fenſter entflohen war. Wie er ſagte, 
veranlaßte ihn der junge Mann anter 
dem Vorgeben, er ſei als Schankkeliner 
bei Wolff und Bernſtein angeſtellt, ihn 
nach der Wirthſchaft zu begleiten. Dort 
begannen ſie zu zweien ein Zechgelage 
und hatten dabei wahrſcheinlich das Ge— 
räuſch verurſacht, welches Lundeck gehört 
hatte. Als ſie ſich entdeckt ſahen, flüch⸗ 
teten ſie in den Keller, in der Hoffnung, 
von hier aus entkommen zu können. 
Während O'Sullivan niedergeſchoſſen 
wurde, zerſchlug MeKeon das Fenſter 
und gelangte in's Freie. Bernſtein, 
Wolff und Lundeck wurden verhaftet und 
werden feſtgehalten, um den Wahrſpruch 
der Coroners Jury abzuwarten. 


Ein hartnädiger Miether, 


Die zum Atlanfic Hotel, 664 Ban 
Buren Str., gehörige Wirthihaft war 
heute der Schauplat einer Schießerei, 
bei mwelder der onftabler Aler . 2 
Haskins von einer Kugel in die Seite ° 
getrofjen und bedenklich verlegt wurde, 

Das Hotel nebjt der Wirthichaft ik 
Gigenthum der Gebrüder Cumnigs, 
welche die Wirthichaft während der leks 
ten 5 Jahre an William Yenton ver- 
padhtet hatten. Der Vertrag war mit 
dem lebten v. M. abgelaufen und Yens 
ton behauptet, daß ihm die Erneuerung 
deilelben auf 10 Jahre verjproden wor: 
den fei. 

Die Eigenthümer müffen jedod, falls 
fie ein jolhes Verjprechen gegeben, ihre 


| 

| 

| 

| 
wedte er die in der Nähe mohnenden 
Defiter des Plages und alle drei begaben | 


Meinung geändert haben, denn Fenton ' ? 


erhielt am 20, April die gerichtliche Aufs 
forderung, den Pla zu räumen. Ex 
war jedoh zum Bleiben entfhlofjen 
und, wiffend, daß er heute Morgen aus» 
gejegt werden follte, erjhien er ſchon 
um 6 Uhr mit einer großen Anzahl eis 
ner Sreunde und verrammelte die Thüs 
ren. Cine Stunde fpäter fam der 
Gonftabler Haskinz mit einigen Gehüls ' 
fen, entjchlojjen, von dem Pla um jes 
den Preis Befig zu ergreifen. Mat 
madte fih daran, eine der Thürem zw 
erbreden und während Dies bewmerts 7 
ftelligt wurde, feuerte Fenton von innen + 7 
mehrere Schüffe ab. Eine davon traf 
Haskins, wodurch dem Kampfe ſofort 
ein Ende gemacht wurde. Fenton wurde 
verhaftet und gegen 81000 Bürgſchaft 
bis zum 12. Mai entlaſſen, während 
der verletzte Conſtabler nach dem County 
Hofpital gebracht wurde. Tenton bes © 
findet fi immer no im Befig ber 7 
Wirthſchaft. 


Ein Verbrechen vereitelt. 


Der Farbige James Hoopkins traf 
während der letzten Nacht mit der No— 
751 W. Ohio Str. wohnenden Mary 
Aſchenmacher zuſammen und ſuchte ſ > 
an der Ecke von Erie und Leavitt 
Straße zu vergewaltigen. Sie 
Hilferufe‘ bradten den BPolizifte 
Reardon zur Stelle, welder, da Hosps u 
fins zu entfliehen verfuchte, diefem zwei 
Kugeln nahiandte, von denen die eine 
ben -Davonlanfenden in die Geite tra? 
und ihn zum Stehen bradte. Die Ben 
legung ift nicht gefährlid.- Hoopkin 
wurde heute Morgen dem Richter Severe 
fon vorgeführt, der ihn unter $3,000 ° 
Bürgfhaft dem Kriminalgeriht 
wies, 
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Als grundlos haben ſich wieder 
inmal die Befürchtungen erwieſen, daß 
bie Maifeier der Arbeiter in Europa und 


ben Ber. Staaten zu ernftlichen Ruhe: | 


Sftörungen führen würde. Die gemalt: 
Othätigen Elemente bilden hüben mie 
= drüben nur eine fhhwahe Minderheit. 
= Der weitaus größten Mehrzahl der Ar: 
beiter ift e3 einleuchtend, daß fie durch 
Aufruhr und Blutvergiefen nicht zum 


Biele gelangen fünnen und daß jie ihre | n aus 
troleumfelder bei Lima, einem ſchwe— 


Seſtrebungen am ſicherſten fördern, in— 


dem ſie die öffentliche Meinung für die- 


ſelben zu gewinnen verſuchen. Gerade 


in denjenigen Ländern, wo fie ſich auf Kunſt— 
dieſe Schwierigkeiten überwunden ſind. 


ine ruhige und ſachgemäße Darlegung 


hrer Forderungen beſchränkten, haben ſie 
genthum der Standard Oel Co— theils 
ſtehen ſie unter ihrer Controlle, ſo daß 
es ihr an dem Material nicht fehlen 
wird und ſie unbeſorgt ihre Pläne legen | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
] 
| 


> bie größten Fortfchritte gemacht. 


E38 wird heute bereits von allen bens | 
x aus 
" geftanden, daß die Arbeiter auf wirth- 
fchaftlichem Gebiete ebenjo gut die Gleich- | 


" tenden und vorurtheilslofen Feuten 


" beredhtigung verlangen können, wie auf 
© politifhem. Sie mitijen, mit anderen 
= Worten, ebenfo viel Einfluß auf die Ge- 
© ftaltung der Arbeitsbedingungen haben, 
2 wie die Unternehmer. Yebtere dürfen 

nicht, auf ihre Macht pochend, die Yöhne 
und die Arbeitsjtunden einjeitig feit- 

legen, fondern fie müjien ihr VBerbälinig 

ju den Arbeitern im Wege der VBereinbar- 
Fang regeln. Gind fie hierzu bereit, 
© fo liegt für die Arbeiter feine Veran— 
" Safjung vor, Ausitände zu veranstalten 


"und fogenannte Kraftproben vorzuneh- | 


men. 

Daß die gefellihaftlihen Schäden, 
welche durch die Vernichtung des Hand; 
wert und die Einführung des Sroh: 
betriebes entitanden, ohne „Blut und 


Eifen“ geheilt werden können, ijt heutz | 


zutage faum noch zu beitreiten. Die 
„Balliatiomittel“, welche von den deut> 


fhen Sozialiiten jo lächerlich gemacht | 


werden, find in Wahrheit außevordents 
lich heilfräftig. Es muß aber dafür ge 
F forgt werden, daR fie nicht mit jcharten, 

ätenden Giften vermifcht werden und 
ihrer guten Gigenjchafien verluitig ge- 
> hen. Ber Die Gewerkſchaftsbewegung 
radical“ zu machen verſucht und die 





Emerald Ave. erſchoß, 
Nachmittag zu einer widerlichen Scene. 


dee der gütlichen DBereinbarung zwis | 


— Un 
* fpottet, 
vaortrete vorgiebt. 


neun 


Ber Bahn nad Südamerifa. 


ehmirn und Arbeitern ver- 


Die VBermeffungsarbeiten für das | 


großartigite Eilenbahnunternehmen feit | 


dem Bau der Bacifichahnen, nämlich 
für die amerifanifche transcontinentale 
Gifenbahn, nehmen ihren rüjftigen 
Hortgang. 3 it dies nämlich die 
großartige Eifenbahn, weiche das nord- 
mexikaniſche Eiſenbahnnetz mit Central— 
und Südamerika in Verbindung brin— 


gen ſoll. Da die Verbindung Mexikos 


mit den Ver. Staaten bekanntlich 


langſt hergeſtellt worden iſt, ſo han— 
dell es ſich hier um Schaffung eines 


. unumterbrodenen Schienenjtrangs von | 


= NeioYork, oder, wie man will von irgend 


einem anderen Eiſenbahncentrum der | 


Ber. Staaten nach Quito in Peru und 
von dort nach Cerro de Paſeo (noch 805 
Meilen weiter). 

In Cerro de Paſeo findet man jedoch 


Anſchluß nach Buenos Ayres am ſüd— 


atlantiſchen Ocean und berührt alſo 


hier das Eiſenbahnſyſtem Argentiniens, 


Braſiliens, Paraguays u. ſ. w., wie 


man in Quito, an der anderen Seite | 


der Anden, die Eifenbahnen Perus, 
Ehiles und Bolivienz erreichen würde. 

Der Plan diejer Bahn ift befannt- 
© Ti das Refultat des jog. panamerifa- 
> nilden Gongrefjes, welcher vor einigen 
= RBahren in Wajhington  abgeyalten 
= wurde. edes dabei beiheiligte Land 


verpflichtete fi, H1000 für jede Mil- | 
lion feiner Einwohner (per Jahr) be= | 


huf3 Bermeffung der Linie beizutragen. 
Die Ber. Staaten haben bereits zmei- 


mal je 865,000 bewilligt, und jeßt | 


2 werden noch weitere 835,000 gefordert, 
um rafch zwei neue Vermeffunggerpedi- 
> tionen auszurüften und die Arbeit zu 
I beichleunigen. Die übrigen betheilig- 
> den Staaten haben ebenfalls das Xhrige 


- zur Förderung des großen Werks beige: | 


E Hkagen. Die Strede von der Grenze 


son Columbia bis nad) Quito, und 


© von dort bis Gerro (nahezu 1700 Meiz 
“ Ien) it bereits vollftändig vermeilen 
7 worden. Man hat berechnet, dar ich 
"die Baukoften für diefe Riefen-Eiien- 
> bahn auf ungefähr 835,000 per Meile 
> Mellen werden. 


@in Erdgas«Truft. 


Der Kohlenöl-Truft, welcher angeb« | 
don der „Majeltät des Gejebes“ die | 
Maften jtredte, um jih in jeine Bez | 
ile privater GCorporationen aufs | 


juldien, führt nicht nur das Geichäft 


alten Plage fort, jondern ftedt die 
Die | 


Ihbenarme immer weiter aus. 
‚wird, ftehen die Leiter jept in 


tterbandlungen mit den Gigenthüs | 
Pen der Naturgasquellen im weitlichen | 
enniplvanien, um deren Anlagen | 
Die | 
Bhiladelphia”, die erite Naturgasges | 


rem Spyftem einzuverleiben. 


haft, welche Ach mit George Wes 
ing uſe als ihrem Präfidenten orga= 
n pl den Mittelpunkt der neuen 
ation bilden, welche mit einem 


Hi tal von über fünfzehn Millionen 
bi 


and 
2 


7 


ige mur Die Sache, Die er zu | 
| wie der Sarg auf die Straße gejäleu- 





| 
| 


| 








ſieben oder acht Geſellſchaf-⸗ 


bſorbiren würde. Die Rohrenlei⸗ 
m berjelbewjind jo untereinander | 


en, dab es ein Leichtes jein 
‚ diefelben einem einzigen Spiten: 
ern und einheitlich in Operax 

hei 


Truft wohl Schon feine Hand in dem 
Beſit einiger Gefellfchaften gehabt, jest 
willer auf da3 Ganze,gehen und Alles, 
was an Privilegien für die Lieferung 
bon Heizgas in Städten und Ortichafe 
ten der Nahbarichaft der Quellen an 
die einzelnen Gelellichaften vergeben 
oder des Weiteren noch zu erhalten ift, 
unter feine alleinige Herrichaft bringen. 
Borläufig handelt e3 fi” nur um die 
Ausbeutung der Grögasquellen, zu 
deren Erweiterung der Truft fich in den 
Bei umfaffender Ländereien gelegt 
hat, in welchen vermuthlid no) Gas 
zu finden ift, danach aber foll das Gas, 
oder wenn deffen natürlicher Borrath 
nicht mehr ausreicht, Erdöl verwendet 
werden, um ein fünftliches Heizgas 
herzustellen, mit deifen Lieferungen der 
Iruft fih auf weite Entfernungen hin: 
induftrielle Anlagen wie jtädtifchen 
Redarf zin?pflichtig machen fönnte. Bis- 
her habe Sich der Berfendung don 
tünftlichem Heizgas durd die Röhren 
leitung auf längere Streden technilche 
Schwierigkeiten entgegengeſtellt. 

Die dem Gaſe beigemiſchten flüſſigen 
Theile verdichteten ſich und verſtopften 
ſchließlich die Röhren; nun aber ſoll es 
gelungen ſein, aus dem Oel der Pe— 
ren, ſchmierigen Stoffe, der für Raffi— 
nerie ſonſt nicht zu verwenden war, ein 
Kunſtgas herzuſtellen, bei welchem alle 


Die Oelfelder bei Lima ſind theils Ei— 


kann. Wie das Oelgeſchäft, wird ſie 
auch die Lieferung von Naturgas in der 


' Hand haben, und wenn deifen Quellen 


inmal verfieaen follten, fo ‚it das 
Kunft-Heisqas zur Hand, um dem Mip- 
nopol die unausgefegte Einheimfung 
feiner Wrofite zu fihern. Und mwahrs | 
icheinlih wird, mie Dies für diefen er— 
ften md äfteiten Zruft charafteriftifich 
it, das Bubliftum von der Goncentra= 
tion arobartigen Betriebes aud) 
mieder den Vortheil billigerer Lieferung | 
ziehen. | 

I 


Des 
DES 


Lokalbericht. 


Eine aufregende Scene. 


Ein Seichenwoaen zertrümmtert und 
die Leit. rollt auf die Straße. 
Bei der Beerdigung des 40jährigen 

Korod Müller, der fi am 28. April 

in einer Allen hinter dem Haufe 255% 

fan es geitern 





Der Feihenmwagen jtand mit der Yeiche 
Müller’s vor dem Scheßlins'ſchen Sarg— 
magazin, No. 262 Oſt Sanger Str., 
als ein leichtes Gefährt in raſender Eile 
vorüberſauſte, die Deichſel zertrümmerte 
und die Pferde zum Durchgehen brachte. 
Der Kutſcher K. Heßner wurde ebenſo 


dert, Fam aber mit verhältnigmäßig 
leichten Derlegungen davon. Der Sarg 


| indeiien zerbrah und die Leiche rollte 


auf die Straße. Ein anderer Wagen 
führte fie jchließlich ihrem legten Ruhe: 
plate auf dem Dafmwood: sriedhofe zu. 


Die Polizei fahndete bisher vergeblich 


| auf den leichtfinnigen Kutfcher des Ge- 


fährtes, welches das Unheil angerichtet. 


* Der am 29. April von einem Zuge 
der linois Gentral Bahn an Nihland 
Avenue und 31. Straße überfahrene 
Bartley Lodge ift während der ver: 
flofjenen Nacht feinen damals erhaltenen 
Berlegungen erlegen. Der Beruns 
glüdte wohnte im Haufe 2124 Logon 
Street. 


Aechte Sparſamkeit. 


Es iſt achte Sparſamleit, Hood's Sarſaparilla zu 
kaufen, denn „100 Doſen für einen Dollar“ gilt urz 
ſprünglich und einzig nur fur dieſe populare Mepizin. 
Wenn Sie dies zu erproben wünſchen, kaufen Sie 
eine Flaſche Hood's Sarſaparilla und meſſen deren 
Inhalt. Sie werden ſehen, daß dieſelbe 100 Thee— 
löffel voll enthält. Dann leſen Sie die Gebrauchs— 
anweiſung und Sie werden finden, daß eine Durch— 
ſchnittsdoſis füd Verſonen von verſchiebenen Allere— 
ſtufen weniger als einen Theelöffel voll ausmacht. 
Das iſt gewiß ein überzeugender und unanfehtbarer 
Beweis für die eigenthümliche Virkungsfähigleit und 
bie Billigfeit von 

Hood’s Sarſaparilla. 


„Wir haben vor einigen Monaten mit dem Behraud) 
von Hood’3 Sarjaparilla in unjerer Anftalt begonnen; 
nachdem wir feine Wirkungen beobachtet haben, ftehen 
wir nicht an zu erflären, dab wir e3 für eine gute, ver- 
Läpliche und wobltbätig wirkende Medizin für den 
Familiengebrauh und für Hospitäler und Anftalten 
mie bie umfrine halten." GStiterd of Mercy, Meit 
Bierte Str., Gineinnatt, DO, . 


Mein Befinden beffer denn je. 


„Mein ganzes Leben lang war ich von ferophulöfen 
Anfällen geplagt. Eie bilden eine der hervoritechend- 
ften Grinnerungen aus meiner Slinberzeit ; mebrere 
Jahre lang machten fie mic unfähig zu irgend welcher 
ernitlichen Arbeit. Ah halte Hood’8 Garfaparilla, 
welches ih mit Unterbrechungen 10 Jahre lang ges 
nommen babe, für da8 befte mir je vorgefommene 
Heilmittel. Sch bin jeßt60 Jahre alt und mein Allges 
meinbefinden jeheint beffer zu fein denn je," H. 
Abbott, Warren, NR. 9. 


Hood's Harfaparilla 


verkauft in alfen Apotheken. $1;fech8 für $5. Einzig u. 
allein zubereitet von G. I. Hood & Go., Lowell, Mafl. 


100 Dofex Ein Dollar, 


Marktbericht, 
Chicago, 30, April. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe j 

Nadieschen 30c—40c per Dhd, 

Salat 25°—85c per De. 

Kartoffeln 23c—38e per Bih. 

Zwiebeln T5c—1.10 per Bih. 

Kohl 83.50— 84.00 per Kiite, 

Butter. 

Beite Rahmbutter 22C—223c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 15c—20c. 
Butterinne 15c—20c ver Pfund, 

Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar 11c—114c per Pid, 
gebendes Geflügel, 
Hühner 12c per Pfd. 
Truthühner 11c—18c per Pfd. 
Enten 12c—1öc. 
Sänie 85.00— 89.00 per Ded, 
Eier. 
Trifche Eier 124c—134c per Dbd, 
Früchte. 
Aepfel $2.00—8$3.00 per Brl. 
Meſſina Citronen 83. 00 84. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 81.50 83. 50 per Kiſte. 
Hafer. 
No. 2, 314c—82c; No. 3, 30c—B1e, 
Heu. 
No. 1, Timothy, $11.50—$12.00. 
No. 2, 89.50—810.50. 


Das grone Publirum laßt id Ader Bie 
Verbreitung eines Blatted nicht täufden. | 
68 bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeituns 
gen, weihe thatiählih einen großen Lefen 
kreis — Daraus erflärt cd ih, dan Die 


untammen, ; 


Bezirks⸗Tagſatzun 
er Nationale Turnerverband in der 
Südſeite Turn⸗Halle. 
Ser Anſchluß an den Nordamerikaniſchen 
Turnerbund angebahut. — Die Südfeitegg 
Turngemeinde wieder Vorort. 


Sehr lebhafte Debatten. 


Kurz vor 11 Uhr eröffnete der erſte 


Sprecher des nationalen Turnbezirka— 
Theodor Oehne die Tagſatzung des Be⸗ 
irles in der Südſeite Turnhalle und 


hreß die Delegaten im Namen des Vor⸗ 
zirksvorortes der Südſeite Turngemeinde 


ortes willkommen. Er ſprach die Hoff—⸗ 
nung aus, daß die Sitzung harmoniſ 


ind ruhig verlaufen werde. Auf Antrag | a 
Zurner Gegners vom Gentralen tvurde | Drrein die Abhaltung der Dezirfstag 


v.ui3 Nettelhorjt zum temporärenSpres 
Ser erwählt, ebenjo auf Antrag Zurs 


vr Dar Sterns H. Rennberg, Germas | 
zeitweiligen | 


Turnverein, zum 
Söıriftwart. Auf Antrag QTurner 
Legners wurde fudann ein Comite zur 
grüfung der Mandate, beitehend au 


ia 


den Turnern Wim. Legner, ©. Seiden« | 


ireders, George U. 
F. Schiffmann ernannt. 


1X 
> 


Shicago Turngemeinde 2. Netteiborit; 
. G. Hambrock, F. O. Kohtz, G. A. 
Schmidt, H. Carr, M. Stern, Carl 
Durand, HD. Suder, Yn. Küden, C, 
Enderd,E Herman, Leon Aujtrian, Ed, 
ssiedler, 9. Hein, F. Heß, F. Haver—⸗ 
tamp, J. C. Walz, H. Michel, Wm. 
Hammermüller, S. Mattern, Martin 
Loeſcher, S. Birkenſtein, Emil Bloc, 
J. ©. Dreibus, 8. Zimmermann und 
C. Schultz. 

Central Turnverein: Wm. Legner, 
A. Lenzen, C. Frees, W. Grebe, ©. 

egner, H, Ruepke, D Burg, V. 
Ihmidt, G. Gebharo, A. Schwaen, 
ind H. Perl. 

Germania Turnverein: Henry Meti 
Fdward Witte, H. Rennberg, Henry 
roeger und Franz J. Koch. 

Sübſeite Turngemeinde: L. Schul; 
bad, U. BZuber, ©. Schiffmann, 
Leindecker, A. Niedner, A. Hochreiter, 
D. H. Feddelke, H. Freiberg, M. Grund, 
und P. Mühlmann. 

Unabhängiger Turnverein, Indiana— 
olis. Delegaten Joſeph Keller, Aug. 
Doeppers, Chriſtian Off, Seorge 
eidenſtrecker, Hermann Weinberger, 
und Fred Schrader. * 
Der Turnverein Eichenhain aus 
Turner Park, welcher zu zwei Delegaten 
berechtigt iſt, war nicht vertreten. 

* Turner Mettelborit wurde fodarn 
zum 1., Turner, Charles Frees vom 
Central Turnverein zum 2. Sprecher 
irnannt, zu Schriftwarten wurden er: 

Sylt Die Turner Serdenjtreder um) 
‚iennberg, 0 

Sodann jtattete der erjte Sprecher des 
Sorortes Herr Theodor Dehne feinen 

jeriht ab. Er jteilte jet, daß aus 
den unjern Leſern hinläng⸗ 
ich bekannten Gründen die vier Turn— 
vereine, Chicago Qurngemeinde, Suüd- 
jeite Turngemeinde, Central Turnver: 
ein und Germania Turnverein mit 1300 
Dtitgliedern aus dem Chicagoer Turn- 
bezirk und folglih aud) aus dem Nord: 
amerifanijchen TZurnerbunde ausgetreten 
und hätte einen eigenen®erband gegrün: 
bet, welcher jedoch vemZurnerbunde nicht 
jeindfıch gegenüberjtehe, da er dejje« 
‚Blatforın angenommen babe, Sett 
beitehe der nationale Zurnerband aus 
jcchd Vereinen mit 1450 Mitgliedern, 
va die beiden Vereine Unabhängiger 
Zurnverein Indianapolis und Zurnver: 
ein Eichenhain dem Werbande beige 
treten feien. Der Sprecher war gegen 
die Abhaltung eines Verbandturnfeites, 
Dagegen war im jeinem Berigt von 
einem etwaigen Wiederanjchluß an den 
Zurnerbund die Rede, 

Der Schatmeifter Kohn Gödel ftat: 
tete fodann Bericht ab, Die Einnahmen 
betrugen 8230.15, die Ausgaben 899.88, 
bieıbt aljo ein Heberjhug von 8139.27 
in den Händen des Schagmeifterd. Det 
Bericht wurde dem Comite für Revifiorn 
— Bücher überwieſen. Ein Comite, 

eſtehend aus den Turnern Mattern, 
Legner und Schultheiß, ernannte ſodan 
mit dem Sprecher gemeinſam die nöthi⸗ 
gen Comites: 

Bezirksangelegenheiten: M. Stern, 
Wm. Legner, L. Schultheiß, H. Carr, 
L. Kohtz. 

Praktiſches Turnen: H. Suder, U 
Niedner, Otto Schmidt, U. Hambrod, 
H. Weinberger, 

Geijtiged Turnen: H. Rüpfe Emil 
Blod, E. Witte, S. Schıffmann, &.-W 
Schmidt, 

' Aubricirung der Nejolutionen: ©, 
Bebhart, A, Leiendeder, H. Witte, 

Revijion der Bücher: Wm, Rüden; 
8. Zegner, 5. Keller, 

Spdahn trat Vertagung bi8 2 Uhr 
ein, um den Comites Gelegenheit au] 
Erledigung ihrer Arbeiten zu geben 
und folgten die Delegaten während der 
Beit der Iiebenswürdigen Einladung der 
Südjeite Turngemeinde zum Mittag: 
ejien. 

Um 2 ihr wurde die Sigung wieder, 
eröffnet und dem Vertreter des Turn) 
vereind Eichenhain, welcher inzwijchen 
eingetroffen war, ©. 5. Senn Sig und 
Stimme zugeiprodhen. Sodann wurden 
die Berichte des Comites vorgelegt, zu 
erjt der de3 Comites für Bezirks: Un; 
gelegenheiten. Derjelbe lautet: 

ı Dad Comite für Bezirksangelegen. 

peiten organiſirte ſich durch Wahl von 
tar Stern ald Vorjigenden und Wm, 
egner al8 Schriftwart, 

Das Comite fiegt mit Vergnügen aus 
dem Bericht der Vorort? Sprechers, 
das der Nationale Turner-Verband trog 
feines kurzen Beftehens recht zufrieden. 
ftellend gearbeitet und Bufriedenitellen- 
des geleiftet Hat, Wir find der Anficht 
bug wur Gebiete des prattiſchen 
Turnens noch mehr geleiſtet werden 
könnte, wenn Mittel und Wege gefunden 
würden, die altiven Turner der ver’ 
ſchiedenen Vereine näher zuſammen zu 
bringen und wir erwarten, daß der tech⸗ 
niſche Ausſchuß in dieſer Beziehung be⸗ 
ſtimmte Vorſchläge machen wird. 

Wir empfehlen, die Abhaltung eines 
Bezirls⸗T im Monat Juli und 
Ichlagen. Zurnerparf, Heimatä 
de3 8 ficherhain vor, Die 


% 


Veit 


Vorvereilungen dieſes Feſtes ſolen m 
die Hände eines Comites gelegt werden, 
welches aus ſämmtlichen Vereinen des 
Verbandes beſteht und zwar in folgender 
Weiſe: 

Jeder Verein iſt im Comite vers 
| treten und zwar für 200 oder weniger 
‚ burd)y 1 Mitglied und für jedes meiters 

100 oder einen Brudtheil von 50 übers 
jteigend zu einem weiteren Comite-Mits 
glied, Ein etwaiges Defizit wird in des 
von den Gonftitutionen vorgeichriebenen 
Weije gededt, ein etwaiger Ueberſchußz 
fließt in die Bezirkskajie. Diejes Feils 
Comite Hat dem Bezirkövorort einei 
Rechnnngs-Abſchluß zu übermitteln, 
Wir empfehlen die Bildung des Be— 


zu überweiſen. 
Wir empfehlen dem Central⸗Turn— 


ſatzung zuzuweiſen. In Erwägung de? 
vom Central-Turnverein an dieje Tan: 
jagung und von veridiedenen Bezirken 
dDe5 N. U. Turnerbundes an ihre Delc: 


gaten vergangene Jnjiruftionen und ın | das 
‚ Nationale QZurnverband eine Maffen- 
berjammlung abhält, zum Zweck des 


Erwägung einer beyarrlichen Mißreprä⸗ 
ſentation der Stellung und Abſichten 


unſeres Verbandes, beſchließt die zweite 
Dasſelbe zog 
ih zuritd uud ernannte folgende Dele- | 
gaten für zu Sit und Stimme beredtiat, | 


daß jeine Mitglieder heute wie früh 
den NordamerifanijihenZurnerbund un) 
ſeine hehren, fortſchrittlichen Ziele bo: 
achten, daß ihr Beſtreben, dieſe Zie 
ehrlich zu verfolgen, zur Organiſirung 
dieſes Verbandes geführt hat und daß 
die dem N. T. V. bildenden Vereine 
gerade als Mitglieder des N. UT. X 
duch Verbreitung vor Bildung um) 
Pilege von Siütlichfeit für grümdiiche 
Reform auf fozialem, politiihem und 
religiöjem Gebietz wirken würden, wer 
ihnen dies möglich wäre, ohne mit Ele— 
menten in enge Berührung zu fomme 
welche die Turnvereine zu Zwecken be— 
nützen, die der Turnerei ferne liegen 
und darum eine gemeinſame erſprieß 
liche Thätigkeit im Sinne der traditis 
nellen Tendenz des N. A. T. B. ver— 
eitelten. Daß ſie, um klar zu ſpreche 

gern Glieder des N. A. T. B. wären, 
wenn dies geſchehen könnte, ohne einem 
Turnbezirk anzugehören, der die geſunde 
Entwicklung der Turnerei hemmt. 

In Sachen der Vorbereitung des 
Turnens auf der Weltausſtellung iſt 
das Comite der Anſicht, daß es über— 
flüſſig wäre, irgend welche Schritte zu 
thun, da der N. A. T. B. dieſe An— 
gelegenbeit in die Hand genommen hat. 

Der Bericht des Komites wurde pa: 
ragraphenweiſe durchgenommen. 
Turuec Schultheiß und Ortsſeifen pro— 
teſtirten gegen Ueberweiſung des Vor— 


an 
ai 


| orte au die Güdjeite Turngemeinde, 


x 


wurden aber überjtimmt; ihre Verein bet 
aljo auf ein weiteres Jahr den Vorort 
zu stellen, Betreffs nes Pafius auf 
eventuelien Wiedereintritt in den nord- 
amerwantichen Turnerbund eniipann fh 
eine lebhafte Debatte, Qurner 
jtreder, Jndianapolis, erklärte, das fein 
Verein Damit nicht übereinitimmen könne! 
Sie hielten lediglich Lörperliches Turuen 
für den Zwed der Turnvereine, dieſel⸗ 
ben jollten jicdy nicht in politifche Angele: 
genheiten mijchen. Der unabhängige 
Turnverein fünne fig nicht mit ten 
Prinzipien des N, U. Turnerbundes 
befreunden und werde diejelben niemals 
anertennen, Qurner Stern eriiderte 
ihm darauf, daß in der Prinzipiener- 
Klärung des Nationalen Turnerverbans 
des die Prinzipien de3 N. U. Turner: 
bundes anerfannt würden, die Turner 
von Sndianapolis hätten dies wahr» 
fcheinlih überjehen, al3 fie jih an- 
fchlofjen. Hierauf ermwiderte Turner 
Seidenfteder in längerer Rede und 
warnte davor, dag die Nationalen Fein 
beigeben fellten, e8 würde fie bitter ge: 
reuen, fib von Neuem dem Gewijjens« 
zwang gefügt zu haben. Turner Vegner 
wies darauf hin, dai die Vereine nıc) 
aus Unzufriedenheit mit dem N, U 
Zuenerbund, jondern lediglich mit — 
Chiragoer Turnbezirk ausgetreten ſeien 
Drei ver größten Bezirke hätten ihre 
Delegaren dahin inftruirt, die Bedin 
gungen feftzuftellen, unter welden beu 
Nationale ZTurnerverband geneigt fei, 
twieder beizutreten. Diefe jeien erflärt, 
von einer Bettelei fönne aljo feine Rede 
fein. Im ſelben Sinne ſprach ſich Tur⸗ 
ner Netielhorſt aus, deſſen Rede laute 
Beifall folgte. Turner Ortsſeifen 
führte aus, er ſei gegen die Abgabe der 
Erklärung. 

Andere Redner folgten, ſo auch Tur⸗ 
ner Oehne, welcher betonte, daß der N. 
A. Turnerbund zu dem Nationalen Tur— 
nerverbande kommen ſolle, wenn er ihn 
zurückhaben wolle, nicht dieſer zu jenen. 
Der Antrag wurde dann mit 40 gegen 
18 Stimmen angenommen. Es ſtimmt⸗ 
en: Chicago Tuͤrngemeinde, dafür 22, 
dagegen 4; Südſeite Turngemeinde, 2 
dafür, 9 dagegen; Central Turn—⸗ 
verein, 11 dafür; Unabhängiger Turn⸗ 
verein, Indianapolis, 6 dagegen, Ger— 
mania, 4 datür; Eidyenhein 1 dafür, 


Saei 
Seiden 


lautet: 

Das Comite für praktiſches Turnen 
erwählte Turnlehrer Suder als Vor—⸗ 
figer, und Turnfehrer Shmidt ala Gel: 
retär, Das Eumite macht der Tagjap- 
ung die Empfehlung, dafür zu forger, 
daß gemeinichaftlide Turntage umd 


Turnfahrten abgehalten. werden, und | 19 


’ 


dag der näcft zu ermählenne Vorort 
beauftragt wird, biefelben anzuberam 
men, 


flug zu arrangiren, wobei ein Preis» 
tunen ftattfinden; oll,und Diebisherigen 
feitgejegten Turnfejt-Regeln des Nord. 
amerfanijchenBundes gelten jollen, Auf 
Antrag Turner Stern’3 wurde bejchlofs 
jen, ein Zurnerfeft ftatt eines Ausflus 
ge3 zu veranjtalten. Derandere Theil 
de3 Borjhlages wurde zum Beihluß 
erhoben. Sodann fam der Bericht des 
Comites für geijtiges Turnen zur Bor- 
lage. Derjelbe lautet: 

Das Comite für geiftige Beitrebun- 
gen erwählten Turner Rüpfe zum VBor- 
figenden und Turner Blod zilm Schrifi- 
führer, 3 empfiehlt den Vereinen das 
geiftige Turnen. in jeder Weife zu Fultie 
viren, daß zur Ausbildung ihrer Mit 
glieder bejonders wichtige Tagesfragen 
vebattirt werden follen. 

Das Comite des Bezirks foll den 


verſchiedenen Taemata vorlegen und mo» 


| 10809em William 
1081Heiman Moſes 
| 1082peiß Heim 


Sodann fam der Bericht des tech- | 
niihen Komites zur Vorlage; derfeibe | 


Ferner empfiehlt dad Comtte, | !! 
daß der nächjt zu erwählende BVororf | — 


beauftragt wird einen allgemeinen Aus⸗ 


möglıh Yeöner jtellen, welche die De» 
batten einleiten, 

Das -Eomite empfiehlt ferner auf 
Turnerfeften das geijtige Turnen nicht 
zu vernadhläffigen und den Turnerm jede 
Gelegenheit zu geben, ihre Leiftungsfä- 
bigfeit auf aeiftigem Gebiete zu zeigen. 
Das Comite empfiehlt für den nädhiten 
Winter eine geiftig-egemüthlihe ers 
jammlung aller Bereine im Bezirke ab- 
zuhalten. Das Gomite empfiehlt, daß 
ein neues Comite im Bezirk geichaffen 
werden joll, welde die Sachlage und 
Thätigfeit des Bezirk! unter Aufjicht 
des Vorort3 von der Brejje von Zeit zu 
Zeit veröffentlicht, und foll das Eomite 
bejoaders darauf jehen, daß die Brincis 
pien und Platform des Nationalen Turs 
nerverbandes jo viel wie möglich in die 
Deifentlichkeit dringen. Das Comite 
jol ferner Yufhriiten von Beremen 
ober deren einzelne Mitgliedern empfans» 
gen, und wenn e3 Diejelben für pajjend 
erachtet an die Preſſe zur Veröffentlich- 
ung gelangen zu lafjen. Zulest macht 
dad Comite die Empfehlung, daß der 


DOffenbaltens der Weltausftellung, daB 
dazu in weiteren Rreijen befaunte Red» 
ner eiigagirt werden. Der Bafjus, ein 
neues Somite zu bilden, wurde gejtris 
hen. Un Stelle der Diafjnverfamm- 
lung wird auf Vorihlag Turner Dehnes 
eine Mofjenpetition an die National 
Eontmifjäre der Weltausstellung einges 
reicht werden. Dad Comite zur Prü- 
fung der Bücher berichtete, daß diejelben 
in Ordnung jeien. Der Südjeite Turn- 
gemeinde wurde der Dank der Tagjags- 
ung für die treffliche Bewirthung aus» 
geiprochen. Nachdem das Protokoll ver- 
lejen worden war, trat Vertagung eim, 


— — — — 


A. Zacharias Branch Saloon und Re⸗ 


ſtaurant, 75 u. 77 FanBuren Str. 2oapiot 


Schachtel eine Guinea.“ 


Werth einer 
ER Eine S charhtel 


BEEEHAM’S 
PILLS 


maden einen 
Familien» 
Medizintajten 
auß. 
4 Migräne, Dias 
J genuſchwäche, 
Appetitl ofig⸗ 
a MB keit, Blähuıts 
Ze gen u. Magens 
Ki IP; chmerzeũ, 
ee Taumel, 
Teherfattigung,  Dlägungen tar bem u 
> Enmindel =» Hinfälle, Schläfrigkeit, alte 
est Heige Aujwallıngen, Sturzathinigfeit, 
8 Sieden auf Der Haut, geiturter 
afie nerbsjen und Eiimächenntuands 
en durch den Gebrauch dieſer Pillen 
it einer geſchadloſen aufläs⸗ 
erzogen. 
Deia Inothyetern. Fe. die Shafitel. 
© em Dort Depot: i anal Str, 
Mοοα 137 
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Wöochentliche Brie liſtevon Chicago 
(Cool Countu). 
Vom 24. April bis zum 30. April 1892. 
0 ger Frank 1136Lange Johann 
er Joſeph 1137 „ Mir 
üßler ‚Fred 1138 
tariche Mathilde 
tel Wirs3 Emma 
Fritz te r 
den Otto 2Lewandowskitt J 
rens Miß Sophie 1143Lewlan H. 
1009Bchrendt Dr. Nleg. 1141lewin Sam 
1010Beier Albert (2) 11458ibke Fritz 
10118erg Henry 
1012Bellan Ludwig P 
1015 Benbenn Frank 
1014 Bergmann & 
1015Biſet Joſef 
106Bierend Ernſt 
>01? Blantenitein A 
1018Bohner Karl 
10198 olvenwahn Auguft 
1020 drazef Antonie 1155 Mtajewsti 
1:21Breden Amanda 15 


B r 
Ladyſtan 
e Anton 


10073 


I46Lmzewsti Jozefs 
114780ds Monſieur E 
1148L80orkow sti Adam 
1149v0rſch Miß Barbara 
11508onfoX D 
1151 Yulajovsfy Jau 
1152umelsty Mr 
1153Maebler U 
1154Magooae Marko 
Doktor W 
t 2 Wenzel 
1157Marcinet Maryany 
1158Marſch Miß Martha 
1159 Mees Fritz 
1160Meisner Anton 
1161 Menpdeljon S 
1162 Menzel INrSEveline 
1163Mienow Wilhelm 
1164 Wille Joh 
1165Müler Anton 
116 „ Mrs Lina 
118 Muszyhuski Johann 
1168Nagel Caal 
1169Nelſon Wiu 
1170Niedt Oscar 
1171Ntoller Mrs Barbara 
NTMorat Sean 
1173 0eiterling Adolf 
1174Onaſch Gnſtav 
a +: a a an 
tide 
1176 OMmannz3 Otto 
1177 EAradosfiFozef 
1178 Batczunsti alergan 
1179 Bawlomwsti Mojcie 
1180Berlmant 
118 Sohn 
118MBiechodı Leon 
Benel 
u an Mr 
11 Miz Emma 
1186 Botolsty Sammon 
1187 Btyinif Fozef 
1188Radeka Steven 
1189Behtangel Marie 
110Renjche Bernhard 
1191Rindsberger Rich ard 
11MNRING Mr 
1133 Rojenzweig H 
1194Ronda Bincenc 
1195Rudenheiner Mır3 An 


Pr 

1121Briger 9 
1025Brohl Joe 

1026 BrHf Jan 

1027 Bunttawsti Johann 
1028Cagen E 
0_Gaplan Louıs 
10:0C5hnjid Benjamin 
1031Cinıhe Rafael 
1132Cohn B 
1033&ohen Jakob 
1034Cohn Mar 

1035 „ Sem 
1036_,„ S.(2) 

1037 Crot A 
1038Gzerwiee Stanislaus 
10398 j0lbe Friß 

10408 3willinti Stefan 
1041 Janiel Jan 

1042 Darıler Mih Elıfe 
1043 Demeter Ugzan 
1044Dind Henri 

105 Drdas Bael. _ 
10465 Dulfomwsti Jojel 
1047Dullet Carl 
ES Eugen 
1049EvRerbrode Raul 
1050Engelhert Abraham 
1051 Ejher Vers. Alma 
1052 FFenel Baclav. 
1053 Hilipiad Midyat 
1054, ment 
1055 Fiicher Auguft 
1056 „_ Guitav 
107Fleiſchmann Roſa 
1038 Fornowsti Roch. 
105Foſter Mrs. Clara 
10600 ranten hauſer 

106 Fuchs Frank 
1062 Furmansti Stanisl. 
10606abbert Miß Amalie 
1064Gätz Henry 
1055Galle Engert (2) 
1066 Sedib, Peter 

105: Ginzburg 2oiß 

1048 $limiede Watyas 
1069 8oloberg Youis 
10 000ldſtein Jatkob 
10716ral Jula 
1026ribat Johann 
1036r0ß Melchior 
107 .Grunbera Mieber 


ton 

116Rudiger George 
1197 Rublemann Otto 
119-Ryniswicza Jacoba 
1199 Sallet 5 
1:0 Salmonom Wolf 
1201 Serner ‚Frig 
1202Saphir Mr8 Johanna 
1203 Sapıja Deimes 
1204Satef X 
120 Scheps Oſias 
12068chlegel Bernhardt 
1807 Schlejiger Jojeph 2 
107566; hyhowsti W 12W0Schmitt Alphons 
1066Gumtz Robert 1200Sthbmidt Miß Bertha 

hmann Johannes Schreiber M 
1211 Scdrepfeamann Anreas 
1212Schoffdaufer Mı3. Bas 

betta 
3Semon X 


ich iefert Mateilde 


108 Henr 
10356590 


otochy, Jozefa 
1218 Smulomich Dapid 
1218 Sobver Eh 
oldat Joſef 
1221 Sonin Hyman 
pringborn Wilhelm 
teiner Karl 
teinert Miß Dora 
Sstralondty Mr 
tronge Heinrich 
stuhl I 


uda S Mozlaf 
zumezyk Walety 
230Talfowsti Pıda 
2331Taube MiR Rofalie 
1232Telbes Kid 
133TIhelmann Lora 
1234 TılmannChriftineWra 
135TramerU 9 
1236Tur AL 
1237Urbauer Hugo 
138Urnak Janos 
WWMWanis Joſef 
120Bannier Wil helm 
124 Wetesnit Boltiech 
1 


o Adam 


11078 0peF Frank 
1103Rarel has 
1109Ra8perczit Robann 
1110Rtander Rudolph 2Bonajet Thomas 
1111rempinsfi Theofil 1243Bon Yobenlon Friede 
1112KıecbIn Foieph 1244Bon Resijeh, Ritter 
1113 Kinticdher © 1245 Wagemann Ritolaus 
1114tlamte Heinrid 1246 Wayda Fgnacy 
11;58leın Mr 1247®allbrud Albert 
11168Iemm Otto 1248 Walter Jacob 
111; 8tımmest Suftad 1249 Wandler Fohbenn 
1118Rnoc Clara 1250Weber Hermann 
11198nnppel Auguſt 1251 Webiter virs Marie 
112080 Karl Wehe FI 
1121 .„..: Sol. zWict IE Mary 
1122Ropye Wyıcih S1Wiegner Bernhard 
i osminpty Mrs. Am. 125Wiercioch Frauciszet 
112:Rotef Anna 1:568:lhelm Fred 
1125Roziot Frank 1257 Wılletta & € 
I1268raft Mapt 1258 Wimer Leonbart 
21278rau3 Tr. CAB 1859Winterrol Fojeph 
1128Rraus MiE Marge 1 Winsnusfn Jan 
1129Rrol Thomas 1261 Witten Ribard € 
1130Rrugell Heinrid) 1262Wolberg Mag 
1131Kruger Hermann 1253 Wolff Hans 
113Rrustor Mr 1264 Wozniat Maria 
1133Ruciecit Worcieh —— Hranciszel, 2 
1134Runzmann Sriedrih 1266 Ywalonıs George 
113:KU5 5 1267 3yta Antom 
James 9. Sexton, Boitmeiiter, 


——— e nnd Piotion Sr. 
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| und Tod, 





| Körper todt am Boden. 
| fene war ein Franzöfiih-Gonadier, ein 
Gr:Zudtbäusler und der Schreden der 


I Gefumdheit | 
Au Wohlbehagen werden Sine Thatſache 
zerſtört 


durch den Gebrauch ſchlechten Rauch⸗Ta⸗ 


Jbacs. Der einzige Tabas der ſich durch Für alle Zeit 


alle Veränderungen 


I 
aller Eoncurrenz erhalten hat, ift Blad: 


7 


der Zeit und trog| 
Fürchtee nichts 


wel’d Yull (Stier) Durham Rauch-Tabad, 


Eine Frage 


Meil er immer zein, immer 


Ein aroßes 
BE, 


Sür Eu 


der beite ift. Solch 


Taback für Euſch. 


Wenn Ihr raucht, dann ſolltet Ihr 


Bull (Stier) 


taugen. Wir bitten nur um einen Verfug, 5 h 


Guter Rath 


Barum? | 


| 
derfelbe, immer | Unveränderlich 
ein Renommee fagt! 


mehr alö ganze Bogen voll ‚Geiämwäg.” Er| Gefehmwäß gilt 
ift gerade fo gut heute als i 


je und er iſt der 
— 


— * 


— 
'py 


IHAM | 
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Durham | 


: 
: 


— 
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BDlackwell's Durham Tabadı Eo., * ra F 
Durham, zu. C. > 


Der Tod des Verbrechers. 


Alphonſe Ce Montagne von einem 
Poliziſten erſchoſſen. 

Poliziſt Raftery und Detectiv Thomas 
Howard hatten geſtern in der Nachbar— 
ſchaft der Blue Island Avenue und der 
Halſteadſtraße mit dem berüchtigten Ver— 
brecher Alphonſe Le Montagne einen 
blutigen Strauß zu beſtehen, welchem 
indeſſen Montagne ſelber zum 


fiel. Die Beiden beobachteten gegen 


Mittag die Maitagsprozeſſion, haupt- 


ſächlich um nach etwaigen Taſchendieben, 
welche ſich das Gedränge hätten zu Nutze 


machen können, umzuſchauen, als Ho—⸗de 
ward des Montagne anfihtig wurde und | Seit 
Der Dieb ers | ven: 
| griff die Flucht, und da Raftery durch 
| die aufs und abwogenden Menfchenmaj: 
| fen nicht jo ſchneil hindurch kommen 


auf denjelben lositürzte. 


fonnte, fo flürzte ihm Homarb allein 
nad und bradte ihn in einer Sadgaffe 
zum Stehen. 


S nfer | 


M ännor K 

Innnter- 

URRULSO 
MWirderheriichung der 


er 
Böllige W 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


E ”» 
SEINE 
Fr Bine 
ut; ib ul r 


attafs - 
Utent der 


daſtdarm-Behandlung. 
ſos 


—I6 aanai mn And— 
Eriolgrei, wo ars Andere 


ta 
ſehlgeſchlagen hal 


————— zer » 


u 
ar 
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2a Selieihen 


St: 2a Tale’ fire Dieihore und ihre Porsüge, 
Sitz der Krank⸗ 
ung 

tere 

‚a. 

Nora 

ringen 


Jeränderung bey 





Fine Aufforderung, fich | 


zu ergeben, beantwortete der Verbrecher | N? A 


mit einem Revolverfhuß. 
ging indejien fehl und im nächlten Augen: 
blit hatte fih Homward fehon auf den 
veramweifelten Burichen geworfen und 


nun entjpann fich ein Ringen auf Leben | 
Der Detektive glitt aus und | 


gerade al3 Pe Montagne den Wehrlojen 


| durch eine Revolverfugel in’s Xenfeits 


befördern wollte, erichien in allerlegter 
nute Homwards Kamerad NHaftern als 
Retter, um von Ye Miontagne jofort mit 
ein paar blauen Bohnen empfangen zu 
werden. Naftern ermiderte das (euer 
und, als die Küfilade vorüber war, laq 
Le Montagne mit zwei Kugelmwunden im 
Der Erjchojz | 


Blue Jsland Avenue. Unter anderem | 
jtand auch eine ganze Reihe von Morde | 
verjuchen auf feinem Sündenregiiter. 


Arkermann € Euler, 


International 
Buchhandlung 
Antiquariat ; 
Specialbud: 
handlung für 
Architectur, 
Kunftgewerbe & | 
Volytechnit, 
Medicin und 
Naturwiiien: 
ſchaften. 
Wir zeigen bier» 
durh an, daß wir 
nunmehr nad un= 
unjerem 
Laden 


86 Kifth Avenue, 


(Times Building, zwiihen Randolph und Waibington | 
Str.) umgezogen find und empfehlen ung zur 


Annahme von Abonnements auf | 
alle in- und ausländische Feitun- 
gen und Zeitfchriften, 
fowie zur 
prompteiten Beforgung von Büchern und 
Lieferungsmerfen in jeder Sprache 
auß allen Fähern der Kiteratur. 
Kataloge auf Wunich gratis und franto. 
Ankauf von Bibliotheken und einzelnen Werken 
zu Den höchften Breifen. 


Nenr für Männer, 


Bellevue Medical Instituts, 187-159 S. Clark St., Chicago, IL 
Sncorporirt unter den Geiegen des Staates Jllinois. 
Auns ſchließzlich der Behand⸗ 
Ilung von allen atuten, chro⸗ 
nichess, wernöien und ges 
eimen SKerntheiten bei 
Aunern gewidmet. | 
Dr. 8. Heiwton, Guperins 
tenbent, bat eine SBiährige 
Erfahrung in Europa uud | 
Amerilaindem er ein Brivatihüs | 
ler von drei der größten Uerzte | 
und Wund-Xerzte diefed Kchre | 
ER bunberts ift, namlich die Pros | 
r au zen — 5 won u 
2 . Fflint un T.8. toft. 
Radikale Sur garantirt innerhalb der fürzes | 
en Zeit. Battenten brieflich mit Erfolg behandelt. 
orrejpondengen in allen Spradien. Gonfultation frei. 
B. NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, !il. 
OfficeStunden: 9 VW m. bi38 ARim. Sonntags 10 bi3 12, 


el. Mt. 2938. German Waiters & 
1 Midiganst. COLUMBIA, BartendersAss'tion | 

Belorgt gute zuderläfftge Leute Fiie Hoteld, Neftau- | 
zants, Sommerpiäßge, Pirnich und Qechzeiten in fürs 
geiter Zeit, Sufriedenheit garantirt, Lufträge wolle 
man geil. dem Sekretär übermittelt Japsınl | 


gpJ Adern: und EondttonMirbeitönanweitungg: | 


Burcau de3 — Bockermeiſter⸗Vereins be⸗ | fi 


findet fi in No. 292 6. Ava. biw17 


J. E. Ikert, 
Popular Tailoring, 
4223 5. Baljted Str. nahe Poftoffice 


Frübiahrs und Sommer-Waaren. Beſte 
Auswahl von Eleganten Muftern der moder n 
ften fchottifchen, englifchen u. beutichen Stone | 
eigener Impertation für Herrenfleider.. | 

Moderner Eihnitt, jorgfältige erjte Rlafe Arbeit. gut | 
pafiende Aleider und joltde Yreije aaramittl. Reinie | 


nd Färben prompt beforat.. 
gung, Repariren und iS un 


yl,imo,momittia | 


Dr. €. Welfer, 


Uugen uud Ohren-Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majonic 


T Nach m.: 449 Oft North Ave. 
BR — 2maigmo modifr 


Dr. ROHDE, 

Dent Zundarzt u. Geburts helſer, 
an —* u —— — 

8 bis x; NRadmittags | 

ee mag Fuge Nbmomrcma 


Fallſucht, heilbar! 
a ne 
ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Babajh Ave. 


Bandwurm titel, As" 


Man adite gerau on! die day Imummor. SI, Rirne et 
N * 


iten lei w 
! gründlih_gebeilt. 


ſchmerzlos ausgezogen. 
Feine Füllung 500 und aufwärts. 


Schuler, nur geprüfte Zahnärzte, 


| Ede Carpenter Str. 


| = = mn 


Die Kugel | | 


! 
} 
| 


ten I 


mit Zengniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
Nan ſchreibe an 


er 4 
a u) 
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Sinderioie € 
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SFIIETITITL N DD 
find felten glücklich 

iefern tebet im Emrgerig 


ı ⁊„Ner⸗ * 
it zahlreichen 
a tem alten 
den Heil⸗Inſtitum 
ben wird, auf Die 
Junge Leute, bte in 
toliten ben Spruch 
6: ,;5 e, wer ih ewink 
et‘, wohl bederzigen und Das vortreffliche rg 
2 Ichen, ehe fie ben 
des Zebens thun! Wird für 2 r —9 
Peſimarten in deutſcher Sprache, ſorgſamg 
verpackt, frei verſandt. Adreſe; * 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
New York, N. 
ER REN 


tft auch am haben 1m 


: Ehicago, JU., bei Serm. Schimpity, 276 — 


ve. 


REI we 


für 


Alle, welche die audländifchen Merzte bor dem 
297. Augnjt beiuben, werden deren Dienjie umtonft 
erhalten. Die eitizigite gewünichte Gegenleiftung bes 
fteht in einer Emvfeblung don Denen, die durd fie 
Zurirt werden. Alle Krankheiten und Verfrüppeluns 
gen behandelt. Fyalid unheildar, werden fie ed Euch 
frei heraus jagen. Während der legten jech& Monate 
wurden die Doctoren von 7698 beiudht, von welchen 
2477 al3 unheibar regiitrirt wurden. Diejenigen, 
welche nicht voriprechen können, wollen Boitmarke für 
Fraae- Formular einienden. Spreditunden don 10— 
12 Uhr Borm., 2>—7 Uhr Nachm. Sonntaad von 10 
Uhr Xorm. bi3 5 Uhr Kadıım. Dffice 1204 Wabaih 
Ave., Ede 12. Str., Chicago, J. 


EEE a al er 
> Y, 4 3 
as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
? 1 er Belchrungg 
ichere, Teichte und 
ı bei Rheumas 
se und in ben 
Heilmittel. 
5 6t8. oder deren 
Werth in Voſ Deutf ä 
Menortofrei verjandt. Deutsche Heilanstalti.# 
J 1 Pino Street, St. Louis, Mos 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfem, 


. ish " se . 
In der ganzen Welt giebt e3 nur eim Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie. 


€3 kann auch in einer Zaffe Kaffee oder Thee, oder 
in einen andern Nahru! gegeben werben, ohne 
def der Patient 2 >15, wenn netäinendig. ‚&s 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendeß Buch frei am 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark nud 
Dadifon Str., Chicago, Ills. a 


Dr. A. ROSENBERG 
t ich auf 35iährige Fraris in der Behandlung, ges 
er Sfrankheiten. Junge Beute, die durch Jugend» 
irungen geihwädht find, Damen, 
ngen und anderen fFrauenfranfe 
rden durch nicht angreitende Mittel 
( 25 S. Glarf Str. Diffice 
Stunden 9 biö 11 Vorne, 1 5i8 3 und 6 biß 7 Abends. 


be 


DR. GOODMAN, 
Bahbnarzt, Parlor8 1,2, 3ıund4 
@urefa Blog, 155 W. Madis 
for Strafe, Ede Halfted. Bühne 
Deite Gebijie 85 bis $10. 
Tie größte und 


vollftändigite zahmärzgtliche Office Chicago. Keine 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 

218 Avauksee Are., 
Beſte Gebiffe 5—8 Dollars. 
Zahne ſchmerzlos gezogen, fſeine Fullzug von 500 u. 
aujwärt3. Bejite Ardeit garantirt. Sonntags offen. 


" Brauereien, 


| McAYOY BREWING 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;- Biere. 


—— —— le, — S 

am VUr;seiien ce · Pra 

H. I. Bellamy, -Eetretär und Sdagmeiflen 
Uja lijmodidoſaꝰ 


WAC R & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
: .Deöplaines Str. Ede Indiana 

a Er Hrsg — Sm 
— ran. Yadıama Cie ı ı REN 
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mde Ausftelung, | tionarität Ruffen fein, ſobald ſie ruſſt- 


fihe Untertganen: find, fobald fie Bür« 


Deutſchlands ſchwimmende Ausfteh ger des ruſſiſchen Staates ſind; dazu be⸗ 


Iung iſt nunmehr ein geſichertes Unter— 
nehmen geworden. Denn nicht nur 
die finanzielle Grundlage für dasſelbe 
iſt geſchaffen worden, ſondern es haben 


| 
| 


auch 540 der erften deutichen Export: | 
firmen ihre Betheiligung an der eigen: 
artigen Ausftellung bereit3 endgiltig | 


zugelagt. 


Der Cıhiffstörper foll mehr | 


als 1000 Ausitellern für deren Erzeug: | 


Iniffe Raum bieten, und 23 werden dazu 


gehn Säle hergerichtet werden. 
Diefen wird der Gutenberg-Saal, wel: 


“ber die Erzeugniffe des gefammien 


Drudgemwerbes umfaiien foll, infofern 
eine ganz beiondere Rolle jpielen, al: 
Deutichlands fhrmimmende Austellung 
eine eigene ifluftrirte Zeitung drudt, Die 
je nad) Bedarf, d. h. je nad) dem Auf: 


jenthalt im’den einzelnen Ländern in | 


allen Spradben der Welt erjcheinen 
Mird. Hierzu werden zwei Redacteure, 
bier Geber, zwei Buchdruder und nad 
Erforderniß noch fünf weitere Berfonen 
angenommen werden. 

Die erfte Fahrt ift auf eine Dauer 
Mon zwei Jahren berechnet worden und 
er” für Baljagiere 1. Mlafle, deren 
40 zuläftig find, einſchließlich der Ver— 
et je 12,000 M., für folde 2. 
Klaffe, deren Zahl 60 betragen fann, 
je 6,000 M. — Das Chiffsperfonal 
wird aus 133, das Gefchäftsperfonal 
ri 124 Köpfen beftehen. 
a3 


Nachftehenden entnommen werden: Das 


dur die Homwaldtwerte in fiel bei eis | a er en 
ner fehr hohen Gonventionalitrafe im | Wd dab aus diefem Grunde die Privates | 


Unter 


| legt wird. 


| fesung desBriefportos gewinnen würde, 





Wie groß | 
> dem | Jahre beträgt 
Sahrzeug wird, mag aus dem | „ahre beträgt. ? 
Peeng ! 9 "a , denfen, dak das Format der Poftfarten 


| überwältigend arofen Scaar, deren 


Raufe von anderthalb Jahren vollitän= | 
big fertigzuftellende EHiff „Raifer Wilz | 


heim” wird aufer den Räumen für 


Musftellungs- und Schiffsperional, fo= | MN 
; i | befördert, als c3 


| ſchieß 
großen Brutto⸗ geſchieht. 


vie für 100 Paſſagiere einen etwa 
‚90 Quadratmeter 


fiähenraum für die Ausitelung jelbit | 


erhalten, deren Marimalaswiht auf 
4,000 Tons angenommen morde 


Der größte Tiefgang ift auf rund fehe | m 
Kot Re I ! piel die FEinnahmen aus dem PBriefver> | 


Meter feitgefekt morden, um verichie 


v 


iſt.“ 
iſt. 


dene wichtige Handelspläße erreichen zn | 


önnen. Die Breite wird auf über 
Meter angegeben. Der Bau mird 


3 
21 | 


würde. 


außer einem Doppelboden vier Stock- 


2,45 


merfe iibereinander von je 
Höhe enthalten. 


Die Länge Stellt ih auf etwa 175 |, 52 2 Sei 
ge Ieilt fich ' > | dah diefe Einnahmequelle tofort auf die | 


Hälfte herablinten würde, wenn man |? 
ı ba3 PVorto ermäßigt 


Meter, die Fahrgeſchwindigkeit wird 12 
Knoten betragen. Das Schiff enthält 
eine Bäckerei, Conditorei, Wäſcherei, 
elektriſche Beleuchtung, und 
Beluſtigung bez 
gung der Beſuchec 
Theil 


worden. 


Er 


u 


ij 


it etwa der dritte 


Der erwartete Marimalbejuch 


UrfamrmtrArrm ° 364 
er Geſammträume vorgeſehen 


wahrſcheinlich. Da 


Meter | 


Die | 
ingsweiſe Verpfle- 


wird ſelbſt in den größten Städten auf 


nicht über 15,000 Perſonen angenom— 
men. — Wir wollen noch hinzufügen, 
daß auch beim ſchwerſten Wetter ein 
Eindringen von Seewaſſer in die Aus— 
ſtellungsräume durch ſachgemäße Vor— 
richtungen verhindert wird, daß er— 
wärmte und getrocknete Luft den Räu— 
men zugeführt werden kann, wodurch 
jeder gewünſchte Trockenheitsgrad er— 
zielt wird, und daß auch für Befeſti— 
gung und Reinhaltung der Ausſtel— 
ungsgegenſtände geſorgt iſt. —Die Ma— 
hinenanlage des auch in dekorativer 
Beziehung vollendet ſchönen Dreiſchrau— 
ben-Dampfers ſchützt nach Möglichkeit 
gegen Unfälle und läßt auch die größt— 
mögliche Mandvrirfähtgfeit zu. 


1 


Ruſſiſche „Toleranz“. 


k An die finkterften Zeiten der Menſch— 
heit gemahnt ein joeben in Petersburg 
beröffentlichter zariicher Ukas, welcher 
die Ermwerbung von Grundbelig in 
dem Goupvernement Wolhpynien feitens 
ausländiiher Einwanderer, felbft wenn 
fie rujfifche UntertHanen geworden jind, 
an die Zugehörigkeit zur Staatskfirche 
nüpft. Diejes Gouvernement, welches 
an Deiterreich grenzt, ungefähr 72,000 
Duadrattilometer umfaßt und eine Be= 
bölferung don 24 Millionen hat, ift 
wohl nur zur Probe ausgewählt, denn 
Ihon feit längerer Zeit Heißt es, daß in 
allen weitlichen Provinzen ausländischen 
Sinwanderern der Erwerb von Grund 
“beiis außerhalb der Städte verboten 
werden jol. Wie befannt, richtet fich 
dieſe Maßregel hauptſächlich gegen die 
Deutſchen, von denen die ruſſiſchen 
Machthaber anzunehmen ſcheinen, daß 
ſie ſich nicht eben ſo leicht zum Ueber— 
tritt in die griechiſche Kirche, als in den 
ruſſiſchen Unterthanen -Verband ent— 
ſchließen werden. Es entſpricht durch— 
aus dem augenblicklich in Rußland 
Naßgebenden Fanatismus, daß der 
Par die Zugehörigkeit zur griechiich- 
orthodoren Staat3firdhe höher ftellt, als 
die Ehre, Unterthan des Selbitherr- 
fhers aller Reufen zu fein. 
Die Dinge find in diejer Beziehung 
A bereits ſchon ſo mweitgediehen, daß ſogar 
ein ruffiihes Blatt e8 gewagt hat, 
Ihüchterne Bedenfen gegen die von der 
Regierung befolgte Bolitit ausznipre- 
hen. „Unfer Staat,“ fo jchrieben die 
„St. Peteröburgstijia Wijedomofti“ 
neulih, „bat ih dur jahrhundert- 
fange biftorifhe Arbeit aus eine Dienge 
perjchiedenartiger Glaubensbetenntnifie 
gebildet, und es verjteht ji} von felbit, 
daß im nterefje der Einheit und 
Stärke wir zu einer völligen Verfhmel- 
zung diejer Voltsftämme zu einen poli- 
tiiben Ganzen, unabhängig von dem 
Glaubensbetenntniß eines jeden Volfse 
ftammes, fireben müfle. Die Zuerten- 
nung des rein ruffiihen Characters nur 
dem oribodoren Glaubensbetenntnig 
muß nothwendiger Weije zur Entwide- 
“Tung und Yeltigung des Separatismus 
aınter den anderen Glaubensbelennt- 
nilje führen; mit anderen Worten — 
zur Schaffung verjdiedener Nationali- 
“ten in einem einheitliden integriren: 
den Stoate.” 


Das Blatt berief fich zugleih auf M. 
Kattom, den Lehrmeilter der jegigen 
Machthaber, welcher es für einen Fehler 
erklärt hatte, zu verlangen, „daß Ruſſe 
ebenſo, orthodox bedeuten ſolle wie Türke 
— Gläubiger”,und über dies folgenden 
Sat niedergejchrieben hat: „Um Ruije 
zu jcin, bedarf e8: cidilrehtlih nur, 
ruffiiher - Unterthanen zu Tfein.... 


Perſonen polniſcher, deutſcher, ſchwe ⸗ 
er und jüdi Herkunft lonnen 
1 müflen ae politiihen Na⸗ 


; » 
— 


a: 
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darf es nur, daß ſie auch richtige und 

treue Brüder fein“. Aus dem obener- 
wähnten Ufas mag man erjehen, wie 

weit bereit der Zar und feine Rath: | 
geber von dem Standpuntte jelbit eines 
Katkotv abgerüdt find und welder Täu- 

hung fi Diejenigen hingeben, die 

immer noch glauben, daß es eine fried- 

liche Umfehr in der Politik der nationa- 

Yen und religiöfen Verhekung gibt. 


"rcham’s Pillen furiven biliöfe und nerböfe 
Kra freiten. 


Eis Gent Borto> 


‚ &3 werden jet im ganzen Lande Per 
titionen in Umlauf gefeßt, in melden 
dem Congreß die Herabjegung des Brief- 
portoß von zwei auf einen Gent naheges | 
Nun ift es ja offenbar, daß | 
die große Majje des Volkes wenig oder 
gar nicht3 durch eine aberinalige Herabs | 


und dab e3 fi hier eigentlid nur um 
eine Ehädigung der Bundeskaſſe zu 
Gunften der großen Geichäftsleute, 
welche täglich ganze Stöße von Briefen 
verienden, handelt. Wie viele Privat: 
leute fchreiben Hundert Briefe im Jahre? | 
63 find ihrer weniae, verglichen mit der | 


Gorrefpondenz unter 100 Briefen im | 
Außerdem ift zu be= 


jest bedeutend vergrößert worden ill 


Sorreipondenz fih mehr und mehr der | 
billigen Boftfarte bedient. 
Dann ift zu erwähnen, daß fein Guls | 
turland der Melt die Priefe fo billig | 
in den Staaten 
Ein verihloftener Brief, | 
tnelcher eine Meile von 4000 ja 5000 | 
Meilen zu machen hat, mird für 2 Gt3. 
von Onfel Sam erpedirt! 
Sehen wir nun einnalnad, um tie | 


am 
pp 
VBer. 





kehr ſinken würden, wenn die Portorate 
auf einen Cent herabgeſetzt werden 
Gegenwärtig wird aus dem 
Verkauf von Zwei Cents-Marken eine 
Einnahme von 28 Millionen Dollars 
im Jahre erzielt. 

Wenn es nun auch nicht richtig iſt, 





Bl die Zahl der | 
förderten Briefe fich ohne Frage 
erheblich jteigern, fo it do ein Deficit 
bon zehn Millionen Dollars, als Folge | 
folcher Portoverminderung, mehr als | 
nun P 


3*2 
JE wird 


denn 


das —I0 
departement jetzt ſchon mit einem Defi-— 
cit arbeitet, welches nach Angabe des 
General-Poſtmeiſters zwiſchen fünf und 
neun Millionen Dollars im Jahre 
ſchwankt, ſo bedeutete die abermalige 
Ermäßigung des Briefportos ſicherlich 
ein Deficit von 815, 000,000 bis 819,⸗ 
000,000 per Jahr im ganzen Poſthaus— 
halt der Bundesverwaltung. | 

Aus diefem Grunde und aus der | 


Ihatiadhe, daß die Zeiten de3 Ueber- | 


Ihufles in der Bundesvermaltung zu 
Ende gehen, erfcheint eine VBermindes | 
rung des Briefportos, aelinde gefagt, 
als unzeitgemäß. Die Forderung ift 
an fi nit von der Hand zu meiien, | 
aber man warte damit, bis der Werfehr | 
derartig zugenommen hat, daß fie fi 
ohne die Gefahr eines Deficit3 im Pofts | 
Haushalte Durchführen läßt. | 


—. —— — — — 





Im Begriff, an den Trau— 
altar zu treten, wurde der achtund—⸗ 
zwanzigjährige John Arnold in Mil— 
waukee verhaftet und auf ein Jahr in's 
Gefängniß geſchickt. Er war mit der 
ſiebzehn Jahre älteren Wittwe Wiesner 
in Milwaukee verlobt und neulid | 
Abend ſollte Hochzeit ſin. Der Sohn 
der Wittwe hatte ſchon vor Monaten 
gegen die Heirath Einſprache erhoben 
und Arnold dadurch ſo ſehr gereizt, daß 
dieſer ſich zum Schießen auf ihn hin— 
reißen ließ. Arnold wurde deswegen 
verhaftet und zu einjähriger Gefängniß- 
Iirafe verurtheilt; er legte gegen das 
StrafurtHeil Berufung ein, aber da3 
Oberftaatsgeriht beitätigte das erft- 
richterliche Urtheil und zufällig trafen 
die Acten in Milwautee gerade an dem 
zu Urnold’8 Hochzeit feitgejegten Tage 
wieder ein und underzügli wurde ein 
Haftbefehl gegen ihn —— welcher 
in dem Augenblick vollſtreckt wurde, in 
welchem die Trauung vollzogen werden 
ſollte. Das nennt man Pech haben. 


—— — 


Fuür die rieſige Berdreitung der „Adend⸗ 
boft‘' tönnen Die Tauiende Zeugnik ablegen, 
weldye eö mit einer Unzeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


— — — 


Fenn. 
J Berlangt: Barbier. 213 Clybouru Ave. 


TXF 2 
I | 


ı ©. Glarf Str., | 


ia 


| berim Geihäft beiwandert tft, 
I N. Salited Str. 


Todes⸗Anzeige. 

Allen meines (Freunden und Befannten die traurige 
Ünzeige, dag mein Sohn, Oscar Greiner, im Alter 
von 20 Jahren und3 Monaten geftern morgen. amt 
1. Mai, fanft in dem Herrn eniichlafen. Die Beer 
diqung findet am Dienftag. den 3. Mai, Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhand aus, Gcte Gleveland u. North 
— ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten die Hinterblie⸗ 

nen, 

Fridolin Greiner, Vater. 
inne Greiner, Mutter. 5 
u Nictor, Emil, Mar, Franz, Albin, 
ruder. 


Die Mn ippkur. 


Eine feuchtfröhlige Studie von KarlPrümer. 
Mit Bildern von Guftad Köhler. 


Koslling & Kiappenbach, 


Zelephon 2116. Dearborn Ste. 





Häuſer gegen Eafh oder Farınland. 
Mir haben einige Hänier auf der Süb- und Eds 
meftfeite, die wir snottbillig verkaufen oder gegen 
antes wildes Prairielandin oma oder dem füdlichen 
Minneſota vertanſchen wollen. modimido 
Hanſen K Groeger, Farmland-Geſchäft, 

310 Chamber of Commerce Building. 

Wer die „Abendpoſt“ kieſt, erfährt alles 
Wiſſenotverthe, ohne ſich laugweilen zu müſ⸗ 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


Kleine Anzeigen. 


Ze 00 
1 Cent das Wor unter diefer Habeit. 


Berlangt: Männer und naben, 


— 





erlangt: 3 Teamiter. 820 per Dlonat un 
Ede W. Aste und Jndiana k do 


1630 S. Clart S 


Hanf 
m nr 
Norddeuticher 





friomo 
Rerlangt: Ein Schneider. frſomo 
: Barber. 218 Clyh 
ng Einen Mann un Pierde zı 
einen zum Qeam treiben und einen guten 


No. 529 Soutt 


84 Willow St. 


u bejors | 


f 1gen Dior 


e Burjche, der Shoptenden | 


der auch) Pferde beihlas | 





: Ein quter Porter für Dining Room, 175 | 


erlangt: Ein lediger Schmicdeherlfer, 550 W.Chi« 
cago Ude. 

nat: Ein junger Dtann zum Deliverpgwagens 
. Zeite Empjehiung verlang. 5520 Grand 201 


modi | 


gt: Sin junger Dann für Küchenarbeit, 1814 | 


inch Str. 
Verlangt: Gebildet 
findet lohnende Beſchäftigung. 
Noom 318, Dienstag, 8 Uhr Bormittags. 


Hand 


t an Brod, und einen Dianıt 
erde aufzupafieıt. ; 


Derlangt: Eine Ste 
516 29. 


für Pi 


rt 
Butle 


Str., 
Geſucht: Ein erſter 
tetigen Plag. Adreij 


langt: Rode, Hofer» und Weiten - Schneider, | 


n für allgemeine Haus» 
m 38. 


als Porter im Saloon, 

x 10-12 W. Ran⸗ 

Sin ehrlicher Junge in Gchleiferei, einer 
eriernen will, wird Dorgezogen. 2 


182 
Verlangt: Guter Schneider, eingewanderter. Wels 
Etr. 443, 

Berlangt:_ 
au einer für Gartenarbeit nahe der 
Fifth Ave. 


Ein Mann um Saloon, rein zu machen, 


tabt. 375 





Verlangt: Eim ftarker junge, dee Hemden bügeln 
a an Handmafhine. Rıncoln Laundry, 750 Sincoln 
Ave. 


Berlangt: Junge, der Fleifh jcyneiden Fasın. 1304 
iverjey Str. 


Verla 


I Ein junger Mann, 15—16 SYahre alt, der 
mit Pier I 


ngeben fan. 107 Ganalport Ave. 
Derlangt; Ein quter Po ‚ welder fein Geihäft 

derfteet, nur j x r her. Guter Lohn, 

LOW. Divilion Str., Ede Ajhland Ave. 9. X. Grau, 





Verlangt: Ein guter Hojenmader. 
Nvenue. 

Berlangt: Ein itarfer Junge, der 
gearbeitet hat Milwaukee A 


in der Galebäderei 


Derlangt: 
erlerxen. N. Clark Str. 
Berlangt: Ein 
fen. 357 €. North Node. 


Verlangt: Ein deutſ ryclerk, der auch mit 
Pferden umzugehen de t. 1829 State St. 

Verlangt: Ein Baeſter an Shopröcken, b59 Elſton 
Ave. 
Berlangt: Ein Schmied, der Pferde beſchlagen kann, 
in Wagenarbeit erfahren iſt. Nur ein guter braucht 
ſich zu melden. Auch ein Schmiedebelfer, der Pſerde 
beſchlagen kann. 512 Blue Island Ape. modi 

Verlangt: Mehrere gute Möbelſchreiner auf Office⸗ 
arbeit. 499 W. 16te Str. 





Berlangt: Leute, 50 Burling Str. 
Berlangt: Ein guter Mann in einem Veichenbeftat- 
ter-Gefgäft, der mit Pferden umgehen fann. GEıner, 
wird borgezogen. 869 





— 

Verlangt: 
Porterarbeit. 
ton Str. 


ESEe⸗ 
—X 


Ogven Houfe, Frantlin Waihing 


Verlangt : Ein Abbügler an Shopröden. Nadzus 
fragen, 644 Southport Aue., mate Kincoln Ude, 
Derlangt: Painter. Gnter Vohn. 436 Thomas 
Etr., n. Weftern Ave. 
Berlangt: Guter Weißmwafcyer. 605 W.Chicago Ape. 
Verlangt: Rod», Hofen- und Meiten-Schneider in 
und auber dein Haufe. Wıffel, 398 39, Str., Ede Jn- 
dıana Abe. 


DVerlangt: Ein Burjge, in der Bäglerei zu helfen. 
391 Ntilwaufee Une. modimi 





Verlangt: Ein jtarfer Junge in Parlor Frame 
Hactory. 23 €. Indiana Str. 


Derlangt: 2 gute Jungen zum Kegelanfjesen, alles 
frei und quter Kohn. 189UN. Halited Str. modt 


Verlangt: Hofer 
Verlangt: Ein Junge inder Bäderei zu helfen. 195 
Clybouru Ave. 





Verlangt: Vierte Haud, Brod⸗Bäcker. 554 S. We-⸗ 


| fern be. 


| Berlangt: Firifhers an Möbel 154 und 155 Di» 
Erfahrung. 


| 2aion, SIL 


Verlangt: Ein Porter. 202 Oft Ban Buren Str. 


Gigan Ave. = 
Derlangt: Finifher an Möbel; aud Knaben mıt 

2 ©. Karpen & Bros, Wood, ‚Park und 

Sllen Str. 

Dat 


Ein Wagenmader. dt, 
frſamol 


Verlangt: 


erlangt: Ein junger Mann, um Wein und Whis— 


fies auf Gommiffion zu verfaufen. 764 ©. Halfted Str. 


„Kann ich Ihnen helfen, Madame ?“ 


Diejes ift ein tägliches Vorkommniß ; fie ift nenadt | 
bon dem „ganz erihäpiten“ oder obmmädtigen 
Gefühl, während fie Bejuche oder Einkäufe mayt. Die | 
Urfade dieies Unmwohlieins tft irgend eine Störung, | 
eine Shwäde oder Unregelmähigfeit, wie fie ihrem | 
Geiiglecht eigen find. ES ift ziem!ich bedeuiungsios, | 
aus welher Urfache e8 entitehen mag; fofnrtige 
Erleigterung ift immer gu erwarten durih ben Ges 


brand) von 
Vegetable 


LYDIA HA ? INEBANS Compound 


E bewirkt einzig und allein eine pofitive Heilung und 
ft das alleinige geiegmäßige Heilmittel für jene eigen- 
thümliden Shwäden und Xeiben unjerer beiten weib« 
lichen Bevölkerung. Seder Avotheker verkauft es als 
einen „Standard: Mrtitel“, oder c# ift per Bolt zu 
beziehen in Horn don Pıllen oder Bläschen nah Ein« 
“ —* 81.00. FR 
ur unna bon Beberleiden beider Gejhlecdhter 
hat das Präparat nicht feines Gleichen. —* 
Frau Piniham beantwortet bereitwilligft Briefe um 
Auskunft. Dan lege eine Briefmarke für Antwort ein. 


rn 
5 
m ra 
Seiten fiarfes, iluftrirtes ® 
BE 
en on un 
——— 
beidt aus Cie rettet. 
Lrdia E.Pinkham Med.Co.. Lynn. Mass | 
at 8 ELTERN Su Ka a 


Fe 


friamo 
Berlangt: 500 Arbeiter für Eiienbahn-Arbert im 
berihiedenen Staaten; 9 Sügemühlen-Arbeiter für 
Midraan, $20 bis 330 per Mionat und Board, alle 


| baben freie Fahrt; aud) 20 Mana für Montana und 
| Wafhington, zwei Jahre Arbeit, yabrt nur 81% eben» 


fans Farnı- und andere Arbeiter in Roß Arbeits 
Agentur, 25. Market Sir., oben. Wap wo 
2erlangt: Handwerker und Dienſtleute. welche 


Ködne zum Einkaſſiren haben. Lodn gratis einkaffirt 
760 W. vale Etr. * ” Uebw⸗ 


Schloſſer, ſofort anfangen. 3945 Atlan⸗ 


Verlangt: 
ic Str, 2%. bw. 


|  Berlangt: Gin junger Mann, um Saloon rein zu 


—— und mitunter Var zu tenden. 787 S. Halſted 


je famo 


Verlangt: Männer zum Schlafen. Gute und reine 
10c und löc Betten. 40 Weit Adamd Str. an30 Imeef 


Verlangt: Ein Butder. 602 o0d, 
Zate DBiew. d Meizofe, Ge on: 
-— —— — — | — — 


Verlangt; Sofort. ein Carriage⸗-driver, der deutſch 


| und engliiä iprıgt. Nachzufragen 4829 Ajhland Ave. 


famo 


Verlangt: 5 gute Plumberö und 1 guter Junge, 
einer, ber Ion etwas vom Geihäft verfteht, vorge 
sonen. 1185 Wabanfia Ave, zw. Ballon und Han« 
tod Ave. , japto 


i Berlangt: Gute Rod- und Hofen-Schneider nnd ein 
Mann auf Reparaturen; — ©. 


Balfted Gtt. _: famodt 


. 


r Man mit Heiner Bürgigaft | 
167 €. Jadjou Str, | 


gegenüber | 


zer — Be 
Klaſſe Cake-Bäcker ſucht einen — 
554 Lincoln ApP. modimido 


826 Milwaukee 


ige. um die Conditorei zu 
I 


junger Mann um an Gales zu bels | 


Guter Mann zum Hausreinigen und | 


Zerlangt: 1. Alafie Painter. 148Anmiey Et. jamo” 
Be ER X ER T" > 


‚den 2. Mai 1 


HAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Haljted. 
Sanpt-Niederlage 


für 


Saloon- Glaswaaren 


und Vitenfilien, 
fowie alle Artenvon 
Hotel nud Reltaurant- 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Hofbräuglas, Feine Whiskey Gläſer 50 
700 das Dut. Cts., 55 Ets. und 60 Cts. 
das Dutzend. 


mail—jau?2 


Wafler Steuern. 
Alle Waſſerſteuer Rechnnugen werden im 


Danje eines jeden Goniumenten abgeliefert. 

Die Rednungen können in den Officen der United 
States und Pacific Expreß Co. bezahlt werden, ebento 
in den Zweig-TCificen der Geſ (die Adrejien 
find auf der Yückjeite der gedrudt) für die 
Euimme von 5 Gent. De je Rabatt von 


| 

| 

4 

l 

| 15 Wroc wird für alle nungen eriaubt bon ber 

‘| ten bi zur 6ten und don d 

| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


r 2öften biß zur 34iten 
Hard, die während des Monat3 Mai bezahlt wers 
ben, und alle Regnungen von der 17. bis zur 19. 
Ward, die während des Dionats Juni bezahlt 
werden. 

Wenn ein Gonfument Feine Rednnung er: 
hält io joll es jih in Zeiten melden, Da der 
Mabast nah Der genannten Zeit nicht mehr 
bewilligt werden wird. 

sem Rorimer, Eupt. 
Henry z. Earr, Chief Elerfk. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine prahtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. . _ 
sogar die Luft it eın lammenmeer, bie Simmel 
t mit brennenden Eioffen,; die Straßen find 
eitröme." 


|“ MICHIGAN AVE,, seits mg em 


Zäglic) geöffnet von 10 bis 10, Sonntags 2 bi8 10. 
ar geölt Ocpbio8 


I — 


ang 


ft: Männer und 
elanat: Man und rau Nast 
373 ©. Glart Str. 


modimi 


Frauen und Mädchen, 


| Berfangt: 


Käden und Fabriten. 


— — —— 
und Finiſchers an 


Maihinen-Dver ri 
u. 225 ©. Franklin 


Einjtein & Eo 


Verlangt: 
feinen Hoſen. 
Str. 
nädchen, an feine 


Mehrere gute 
ihen 5 apr3olıv 


drfe zu nüäben. 36 Eune 


Maſchinen han de 


Han inen und 
ze an Hojen und Röden. 


TSEN. Halited Str. 
Immat2 


Herinen, 


te Overall De um Arbeit 
hmen. je Yrbeit, gute Preife. 
49 & 151 Diarfet Str. 


Stet 


at: Maſchinenmädchen an Kundenhoſen. 41 
t. Jacobſon. 


8 Handmädchen. 





Green, 596 W. I7te 

modi 
gutes Mädchen für gewöhnliche 
Kindermädchen. 137 Pearſon Str. 
erw modi 
ädchen, eine als Lehrling an der 





Ein 


72 
RR 


Rerlangt: 
nine. 


8 M 
2 um Fäden audzuziehen. ) 
nelia. modi 


Verlangt; Erfahrene Cloakarbeiter und erſte Klaſſe 
141 W. Diviſion Str. famodi 
Finiſhers, Arbeit in's Haus. 
er Str. ſamo 
Verlangt: 2 gute Maſchinen-Mädchen und ein lItes 
Handmädchen an Röcken. 206 Clybourn Ave. ſamo 
Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er—⸗ 
lernen. 408 N. Afhland Ave. frſomo 


ter Lohn. 


Verlangt: Ein Mädchen, das Damenkleidermachen 
au lernen. 91 North Ave. frimweet 


Derlangt: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpaiien, Nähen, Draperiren fowie Fertigmacen 
von Stleidern, Sadet3 ze. zu lerne. 212 ©. Halfted 
Str. 2lapım9 


Derlangt: Frauen und Manche. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Sofort, Röcdinnen, Hausarbeit, ziveite 
Arbeit, Kindermädbden und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften Jamilien bei ho» 

| bem Zobı, immer au haben an der Güpfeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabath Ave. bw 

Berlangt: Gute Kochinnen. Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Sindermädcden. Herrichafe 
ten belieben vorzufprechen bei Frau Schleiß 157 W. 

ı 28. Etr, 18fbwi⸗ 


Berlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. Herr⸗ 
ſchalten werden gut bedient bei Frau Scholl. 187 S. 
Dallſted Str. 19—300p7 





Derlangt: Ködinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
‘ and Slindermädcen, die beften Stellen beforgt. Wirs. 
| Kubn, No. 31097 Prairie Ave 12apim? 


1000 


Derlangt: Addinnen, für Hausarbeit, zweite 
Ulrbeit und Kindermädchen. Eingewanderte Mädchen 
und Frauen. Zimmermädchen, Geſchirrwaſchmädchen. 
in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stel⸗ 
ı lenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee Gtr., nahe 
| Genter. l4aplınz 
erlangt: Köhinnen, Haußarbett-, ziveite und Kite 
bdermädgen, Land» und Stadtinädden, fommt jofort 
ur Frau Ncıfer, 2725 Cottage Grove Ave., bejorgt 
ie beiten Plätze. 18 owi 
Köhinnen, Zimmermädchen, Hausmäd⸗ 
Her 3. Rejtaurant3 und Privatfamilien. — 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Employment⸗ 
Bureau, bei Frau A. Maher 137 Weſt Randolph Str. 
Sonntags offen. dil w. 


Verlangt; Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Ave. 
Laprlw 





500 Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
ter Lohn. 427 €, Divifion Str. mil Woche, 


u 





Mädchen, um 
No.91 Maud mil 


11: 100 Mädchen 
te, 
| ©. 12. Str. 





Mädchen befommen Stellen frei. 494 


Verlangt: Ein gutes deutfches- Mädchen. 479 M. 
Erie Str. dofrſamo 


Verlangt: Dienſtmadchen und Leute, welche Löhne 
zum eintajiten haben. Kohn gratis einfaifirt. 760 
Weit Lafe Str. 4mzirmomibivd 

Ein gute® Mädden für 
uter Boön wird bezahlt. 

Perlangt: Guted Mädchen für gewöhnliche H 
arbeit, 3 17 Famtılie. $4.00 per Mode. h 


3 Du gute 
ı Köcyin fein und Viebe zu Sindern haben. 199 Xafalle 
| Ave., 2. Flat. 


I 


Verlangt: Ein ftarfe® Mädchen für Kücdhenarbeit. 
No. 529 South Mood Str. 2 Flat. 


Ein ordentliches Mädchen für Hausar- 
beit. St per Wode. 381 Ecdgwid Str., int Etore. 

erlangt: 109 gute Mädgen für Hausarbeit für 
Stadt und Band bei Frau Scholl, 187 ©. Halited Str. 


| 
| 
| Verlangt: 
| 
| 
| 2mairw 


Verlangt: Gin Mädchen für algemeine Hausarbeit, 
25 MW. Hranklin. 


Derlangt: Ein 
beit. 1944 Milwau 
— * ——— — 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau ſür 
Hausarbeit. 2558 Emerald Ade. 


Be nn ————— 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wohnliche Hausarbeit, 220 Hudfon Av. 


| Verlanat: Ein gutes deutjches Mädchen im Neftau- 
| r. 


ages Mädchen für leichte Hausar⸗ 
Ude. 


aut, 525 U. 15te Et 

Rerlangt: Ein deuticyes älteres Mädchen für ge 
mwöhntiche Hausarbeit, muß qut waichen und bügeln 
fönnen. Zu erfragen, Drugitore 2904 Arcer Ave. 


Verlangt: Rindermädfhen. das willen® ift bei leich- 
ter Handarbeit zu belfen., 833 Racine Ade., oberes fl. 
Berlangt: Sunges Mädchen für Hausarbeit. 953 
N. Galifornia Ave. mare fro} 
erlangt: Cine alte deutihe Frau, Wittiwe; gute 
Heimat. 628 Waibtenam Ape., nahe ats 
amo 


Derlangt: Sofort gute Mädchen für das fchhne 
Städten So. Evaniton, 30 Minuten von Chicago; 
freie Reile_und freie Plähe bei Mr3. Miedlind, 587 
Zarrabee Straße. apr261imo 


Derlangt: Ein junges Mädchen, welhed nad der 
Säulzeit leichte häusliche Arbeit verrichten fan. 2509 
Arder Ave., 2ter Sziat, miſamo 








Verlangt: Eine alleinſtehende Frau. in den 8oger 
Jedren. die gut kochen kann und den er. ders 
Et findet einen guten, beftändigen Plag. . 3202 ©. 

tate Str. jaout 


———— ern EI SE 
erlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, für eine aus 3 beftehende Zamilie. 
881 Elm Gty. — — 


Verlangt; Ein ordentliches Mädchen fur leichte Atr- 
beit; gutcr Lohn. 213 NBebfter Are. jamo 


Derlangt: und Mäfcherin, 
Mädchen, guter So 1. 88 Warten Une i ſamo 


178 Rumſey 


aweites 


famodi | m 





das Damenkleidermachen 


midofrjamo | 


modimi | 


! faliß ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
| Grand Boulevard. 


zer 052202 | Rerloreite. 
im Stelldermittelungsbbreau | 


uud 


Verlangt: Frasen und Mädkhen. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gin gutes deutiches Mädhen in einer 
Familie. 48 Gorneil St., a ? 


Berlangt: Wäjherin, 401 Marihfield Ave. 


Derlangt: Ein Mädden von 12 bis 13 Jahren, Kind 
aufzupaſſen. 461 Throop Etr., Ede 16.Str. 

Verlangt: Ein Dienitmädcdhen für Kleine Familie. 
Natyzufragen 143 Anguftaftrahe. 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Küdenar- 
beit. 124 iifth Ave. ur — 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geihirr wafdhen im 
Rejtaurant 183 Madifon Str., Bafenıent. Keine 
„enntagbarbeit 


Verlangt: Wittiwe oder älteres Mädchen; gute Hei« 
matb. 527 N. Halſted Str. » 


—* a 

erlangt: Gute fyrau zum Sausreinigen, aud Ges 
müfesstöhtn im Ogden Houfe, Ede Franklin und 
Waihington Str. 


#Berlangt: Eine Frau oder Mädden zum Lund) 
tocen von Dis 3uhe. 31. Clinton Ott. 
ür Reftaurant. 566 Wabajb 
modimi 





Verlangt: Laundress 

be, 

Verlangt: Ein Diningroommädden u. ein Zimmers 
mädgen. 202 Oft Ban Buren Str. 

PVerlangt: Gin nettes, tüchtigeg Mädchen für eine 
feine Amerifanıiche Heinegamitie. Lohn 5 Dod. Pläße 


frei. 587 Larabee Street, Dificier. frfamo 


Mädchen für allgemeine Haus » Arbeit; 
ſamo 


Verlangt: 
guter Lohn. 1600 Evanſton Ave. 
Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
HIN. Albiand 

famodi 


Verlangt: Ei 
Hausarbeit in einer Privat: Familie. 
Ude, 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, Lohn 83.50. 2830 Arer Ave. ano 
‚Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
die wafhen und Bügeln fan, jofort, 661 ©. Halfted 
€ ſamodi 


Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in kleiner Familie; anzufragen 3 Tage. 1280 Clybouru 
Be N, 
für gemwönhlide 
307 Sedgwick 


Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
guter Lohn für die rechte. 


Terlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
398 Lincoln Ave. 


Mädchen ſucht Stelle, am liebſten als 
loon. 144 Mohawk Str. Le 
‚Sin gutes Mädchen für gewöhnliche 

it. 1306 N. Aſhland Ave. modi 
Ein gutes deutſches Mädchen für allge—⸗ 

lie Ave. modi 


Igemeine Hausarbeit, 
St. 


g Eoripetentes 9 g 
Hausarbeit. Suter Kohn uud Vicfereuzen. 707 North 
Robie St. 


cc rear 
Ein beutices 


657 W. Divijion St., Ede Weftern Vive. 


Verlangt: 

Pausarbeit. 

Verlangt: Ein ehrliches Madchen, das Liebe au 

einem Kinde hat und für leichte Hausarbeit. 886 E. 

North Ave. 

Derlanat: FCin Kindermädchen von 15 bis 18 Jah⸗ 
ne Köchtn. 1618 Indiana Ave, 





en. die das Aufwarten 





Ein gutes deutſches Kindermächen, eben⸗ 
3529 
modimi 


Verlangt: 


gt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

Familie von SPerſonen, guter Lohn. 
Block weſtlich von State Str. 

ſogleich, 


dEin Mädchen für Küchenarbeit. 


Verlangt: Eine Wärterin und eine Köchin. 258 E. 
Diviſion Str. modi 


in 10— Randolvyh Str. Oskar Güngel, Propr. | 





zutes Mädchen für allgemeine Hau?» 
db Ade., 2. Floor. modi 
Berlangt: Ein Mädihen, daß wajhen gnd bügeln 
tanın. 1548 Dunning Str. 
Verlangt: Ro ı8arbeit umd | 
madchen bei Frau Xeverenz, 467 Oft Divifion Str. 


DVerlangt: Etit : 
arbeit. 173 Glepe 


n für Saußarbeit und Sinder- 
dfl 


Stellunges ſuchen? Maͤnner. 


Ein älterer deutſcher gut empfohlener gelernter Kauf— 
mann, Cautionsfähig, Stadtdekannt, ſucht eine Ver» 
trauensſtelle, Collector ett. Brief B 47, Abendpojft ers 
beten. 


Geſucht: Ein jnnger Mann ſucht ein Zimmer nicht 
über z1.25 die Woche, am liebſten an der Northſeite. 
Bu abreifiren B 32 „Abendpojt“. 

Geſucht: Lediger VBartender, 40er, ſucht Stellung ; 
aute Zeugnifje, bejcheidene Anjprüce. Adreije, A 46, 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Lediger, friſch eingewandert, 42 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Zuſchneider oder auf Maſchine ſteppen 
in einer Schuhfabrik oder Geſchaft. Adreſſe, Lonis 
Bilin, 286 Fiſth Ave., Thüre 2. 


Geſncht: Ein lediger Mann, der gut mit Pferden 
umzugehen verſteht, wünſcht Beſchäftigung. Adreſſe, 
5; 44, Abendvoft.; 

Geiuät: Drei Stuhlmadher, fofort. 
160 U. Grie St. T 

Gefnht: Ein guter Bäder an Brod, Gates und Pie, 
wünscht einen ftetigen Plag. Bu erfragen, DO 93 
„Abendpofi." friomo 


Sefuht: Wünfhe eine Stellung als Wathmaun: 
nehme auch eine Woilerheizer-Stelle an, mehrjährige 
Erfahrung von Beiden; Tann Sicherheit geben, wenn 
gervinicht. Adreifire, 854 YJameb Ave. 29apriwo _ 

Geſucht: Ein auter Pi 
ftetigen Play. Adreife: &, 45, Abendpoft. 








Nachzufragen 
fefomo 


to » Spieler mwünjdht einen 
vlaj 
Beiudt: Junger Mann, mit beiten Referenzen, Tucht 
während den Morgenſtunden — als Col⸗ 
lectox oder dergleichen. Ade. A. 85 „A — 


tellungen fuchent Frauen. 


Geſucht: Eine deutiche Frau ſucht Plätze für Store 
ſchruppen oder Office zu putzen. Udreſſire, B, 27, 
Aben dpoſt. DEE 

MWälhe und Dügeln wird ind Hauß genommen 
563 Didkfon Str. 

Gefugdt: Eine derfefte Wiener Ködin fucht Stelle 
bei einer Privatiamilie. Keine Wäjche. Perfönlih 
borzufprechen. 80 Gornelia St., hinten, oben. — 

Geſucht: Eine deutihe Wittwe fucht Arbeit in Far 
milie einige Stunden am Tage. SSTN. Paulina, nahe 
Sivifion Str. 

Geſucht: Eine kürzlich aus Frankreich eingewan derte 
tüchtige Köchin nebſt Mann ſuchen Stellung in Pri— 
vatfamilie oder Reſtaurant; ſprechen deutſch und ita⸗ 
lieniſch. Adreſſe, F 64 Abendpoſt. 








Perfonliches. 


Alerander® deutijhe Gehbeimpolt« 
sei-Agentur 181 W. Mabiion Str, Ede Hals 
ited, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Eriahrung 
auf privaten Wege, 3. B. judt Verihwundene oder 
Alle Eheitandsfälle unteriuht und Bes 
metie gefammelt, Schwinbdeleien auf Verlangen aitfe 
geipürt. Die einzige rihtige beutiche et 
in der Stadt. Seder, der in irgend weiche Unannehins 
liöhfeiten verwidelt ift, möge voriprehen. @ejeglicher 


Rath frei. Dfjen Sonntags biß Dlittags l1ömalj 


Bangsirteiden, 100. Aurzed Haar Sperialift. Alle 
Arten Saararbeiten und Schmuctradten funftvoll 
veriertiat. Prof. Uhl, 380 €. North Ave. 2laprim? 


Ale Arten Haarardeiteu fertigt R.Gramer, Damen 
friieur und Perrüdenmarer. 334 North Ave. Walw 


Advokat unterfucht Abjtrakte für 810, Zimmer 514 
84 La Salle Str. ja 1m 
Ihe Spawton Eo., Rehtsanmälte, Simmer 25, 

15 Dearborn Str. Wir übernehmen bas Einziehen 
ron Schulden aller Art, namentlid Dienftboten:, Mrs 
beiter» und Sandwerfer-Lohnforderungen. Keine Ges 
bübren im Voraus, isapbiw? 


Auskunft unentgeltlich. Alle Axten von Gericht?- 
fahhen werden prompt und forgfältig beforgt. Löhne 
umfonft colleciirt, 162 Wafhington Etr. ©uite 30. 

Zmailm 

Zu adoptiren geiudht: 1 Kind, Mädchen, 2—3 Sabre 
alt, von eineranjtändigen Yamilie, Wdreffe, D 33, 
Abendpoft. 

er faın Auskunft geben über John Dieyer? Sein 
Bater, John Mever, erivartet ihn im Grand Gentral 
Hotel, 373—379 Fifth Ade. modi 


Löhne, Noten, Boards, Saloon», Grocerys, Rente 
bins und Ihledte Schulden aller Art fofort collectizt. 
Sonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ude., Zimmer 8 Offen Sonntag bi3 11 
Uhr Vormittagd. Schneidet dies aus. 10 Iwl 

Edw. A. King, Anwalt. 134 Waſhington Str. Zim⸗ 
mer 1119. Abitracte geprüft $5 und barüber. ebige 
Preife für Procefie. Yath gratis. i5jalj 


Auskunft über alle gerihtlihen Sahen wird frei ers 
theilt! Gelder einkajlirt, 162 Wajhington Straße, 
Zimmer 36. Sapeiit 

Zapezieren bejorgt: Theod. Tyaber, 82. Chi- 
cago Ade. Apr 27 2 weeld 


Sreier Rath ertheilt: Alle Arten Rechtsſachen wer⸗ 
den prompt und forgfältig hbeiorgi. Löhne collectirt 
frei. 162 Wajhington Str., Zimmer 36 mi 1 Wode 


Hohn ©, Schüßler, Salciminer, Whitewajher und 
Plafterer. 208 Blus Jeland Une. Belte Arbeit. bw 


Heirauhsgeſuche. 


Seiratsgeſuch: Ich wünſche die Bekanntſchaft eines 
achtbaren Mädchens oder Wittwe mit etwas Ber— 
mögen zu maden. Bin lediger Mann, 36 Jahre alt, 
gebildet, nicht häkli) und von gutem Charakter, habe 
etwas Vermögen und gute jihere Stelluug. Aufrid- 
tige Offerten von paflenden Damen für 4 Tage erbeten 


und werden unter jtrengiter Diöfretion beantwortet. 


Re. 


Unterricht, 


Unterricht im Engliien; 82 
phie Bud — Tag oder Mbend; 


ter; 455 Milmantee Une., 
Polfens Klahzed Golene- 
ix € X Se RE 


Adrejfe, A 31, Abendpoit. 


per Monat; Sten 
: —— 
— 


* 


idchen für allgemeine | 


Mädden für gemöhnticde | 
de De ‚e. | fragen 843 MW. North Une. 


momi | 





| bauen. 


I &%&o 


Grundeigenthum und Sänfer, 


„Eigener Herd 
iſt Soldes werth 
Niemals wurde eine 
Worte gefaßt. Laſſen 
dieſes herrlichen Ausſpruchs Sie veranlaſſen, eine Hei⸗ 
math zu gründen. 


1e 


Heim erwerben können ohne Ihre Ledensbedürfniſſe 


zu beichneiden und gleichzeitig angenehmer wohnen, | 


als Sie e3 jegt zur Diiethe thun? 


Wiffen Sie, dak Ihren daß Heim fhlieglidh To 
an’3 Herz wädhjt ald wie ein Kind, und daß c3 ein 
Vergnügen ift, Geld zu eriparen, um e8 zu bezahlen? 


Wenn Sıe_ mit Ybrer Frau fommen und fi bie 
neuen Brid-Cottages an der 38. Straße und Kedzie 
Ape. anjchen, fo werden Sie aufhören, Mietbe zu 
zahlen und Ihr eigener Hauswirtb werbenginit Haus 


und Hof für Jhren eigenen Gebraud. Biejelben find | 


hübich belegen auf hohem Boden, !höder al8 die Eity 
ar Seewafjer im Haufe und Straßenbahn vor ber 
Thür. 


Nur 81060 für Cottage mit voller Sot. 


Anzahlung 3100 Monatliche Zahlun— 
gen 88. 


Es iſt keine faule Redensart zu ſagen 


Es gibt keine beſſer gebaute Cottages 
in Chicago, ein JInſpektions⸗Beſuch von Zimmer⸗ 
leuten und ſonſtigen Bauhandwerkern wird es beftä- 
tigen und ſind dieſelben beſonders eingeladen vorzu⸗ 
ſprechen. 


Bedenkt, Sie kaufen einen Rock vielleicht alle 
fch3 Monate, saber ein Heim brauchen Sie nur ein⸗ 
mal während der Lebenszeit zu kaufen. Nehmen Sie 
eıwen halben Tag in der Woche und kommen Sie mit 
Ihrer Frau und befihtigen Sie diejelben. 


‚Difice, Südweft Ede 38. Straße und Kedzie Avenue, 
offen jeden Wochentag von 8 lIhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. Arher Ave Card, mit der Bezeihnung 
‚Prighton Park“, bringt Eu hin ohne Wagentwedh« 
ſel. W. H. Bowman. 

modimido 
Zu verkanfen: Neue, alleinſtehende, ſteden und 
adt Zimmer-Steinhäufer, auf dollen Lots, Ar Ogden 
Ave.» Pferdebahn und EB. & D.+Bahnhof; gepflafterte 
Straßen, Sewer, Wafler und Gas. Aud andere 
Käufer, an Eongreß Str., Yrbing Ave. und anderen 
Weftjeite-Stragen. ch habe 50 ots zu verlaufen und 
zu bebauen in Lamndale; juchen Ste mıh auf wegen 
eines Haunfes zu billigen Preife, ehe Sie taufen o 
miethen. 
IR Sunning, Bauunternehmer, 


3% Wafhington Str. 16aprim? 


Au verkaufen oder zu vertaufgen gegen gute Sottage: 
Ausgezeichneter Ed»Saloon, gelegen an zwei Haupt: 
ftraßen, quter Gla3sTrade. Gigenthümer gebt nad 
Deutihland. Näheres bei ©. T.. Hardey, 185 Eait 


| Wafbington Str. 


Zu vertaufhen: ch möchte eine Tot, werth 8700, 
nahe Humboldt Park, für eine Cottage nahe North 
Ave. oder Dıvifion Str. vertaufben und bin Willens, 
ben etwaigen Mehrbetrag baar auszuzablen. Naczu« 





Zu verfaufen: Ausgezeichnete Ede, um darauf zu 

Ede Sheridan u. Humboldt Ave, 50 bei 150. 

Preis 82000. Leichte Abzablung Wm. U. Merigold 
einziger Agent, 156—158 La Salle Str. 


Lot, Taylor Etr., genemüber 
Setfarth, 196 W. Taylor Str. 


27,10 


Zu verlaufen: Fine 
Douglas Parf, billig. 


Sucht ECud eine Lot 





H aus und wir bauen Eud) ein 
Haus auf monatlthe Abzahlungen. Gontracte ers 
wünfdht. Die Chicago Mill & Bldg Co. Zimmer 515 
19 Quincy Str. Apr 27 baw 
_ Bu verfaufen: Honte, Home, Sweet Home. Hört auf 
Miethe zu bezahlin; 2Zftöcdiges Haus zu verkaufen, 
nur 82200, leigte Ubzahlung, nachzufragen, 644 Bel- 
mont Ave. dilwo 


Zu verkaufen: Billig, ſodne 4 Zimmer Cottaget 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, os 
wie ein zweiltöcdtges Brilhaus mııt Bafement. T. MW. 
Bose, Eigenthlimer, 2955 Emerald Moe. ſagdw 


825 für eine Baulot in Chicago, 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Wehr als 1700 
Rotten verkauft. 5.9. Webb. 153 Glarf Str. bı09 


Zu verfaufen oder zu vertanfchen: Eine Lot an Ah» 
land Ave., zwiichen Addilon und Nelin Ave, Su er: 
fragen ber 3. Bufchgen, 234 Blathawt St. frſomo 
Zu verkaufen: Ein Haus und Stall auf Leaſe— 
Ground, billig. 2332 Ya Salle St, binten. frſomo 

Zu verkaufen: 6 Zimmer Brick Cottage, billig für 
$1,900; 81,100 Baar. QAdreffire, G, SO, Abendpoit. 

friamo 


Aerztliches. 


Rath und ſchnelle Hülfe in allen Frauenkraukheiten, 
Unregelmäßigfeiten u. ſ. w. ertheilt bei ſtrengſtet Ver: 
ſchwiegen heit, Dr. Ida von Schulz, 3606. North Ave. 
{Ar l£apimtos5 


Dr. Emmy Helwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Trauenfrantheiten mit fiherem Erfolge ohne Oderas 
tionen. Vertrauliche Eonfultationen frei. 168 Lincoln 
Ade., Ede Garfield. Spredftunden 9—11l und 24, 
ausgenommen Sonntags. —12ınai9 


Dr Suthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflid oder milndlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfrankbeiten. 
Sr. Hutdinfons Mittel heilen jhnell, dauernd und 
mit geringen Koften. Spredftunden: 9 Borm. biß 8 Uhr 
Nahın. Sonntags 10 biß 2, Zinimer 43544 Zamzii 





Frau Dr. Bonifa Hagenow M. D.. 21 Wen 
Divifion Str. Erſter Klaſſe Privatheum. red, Ge» 
Ihwüre, Unregelmäßigfeiten nad der neuen Meihode 
ohne Operation gebetlt, eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. bis 





$s50 Belohnung für jeden al von Hauts 
Trankheit, granulirten Augenlidern, Ausihlaqg oder 
Hämorrhoiden, den Goliverd Hermit- Salbe nicht 
beilt. 50c die Schachtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 


PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bi 





Frau Dr. Zara nimmt Damen dor und wäh» 
rend der Entbindung, gidt Raty und Hilfe in allen 
Frauenangelegerheiten. Adoptirt Babies. Verſchwie⸗ 
genbeit zugeiichert. 497 W. Weonroe Str. Nehmt wW. 
Wradifou Str.«Gabelcar big Loouis Str bw 

Geſchlechts⸗ Haut», Blute, Nierene und Unterleibs: 
traufheiten ficher, Ichnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlerd, 112 Wells Etr., nahe Obio, afbsm 


Kauf: und Verkaufs⸗LAngebote. 


Zu verfanfen: Hobelbant907 Rottweil Str. frfamo 


Bu verfaufen: Eine Partie Damenroben mit Eeis 
denjticerei, fowte einige Stüde Xeinewand, Tijchtü- 
Ger? einzeln oder im ganzen, jehr billig zu verfaufen. 
Adrefje: 134 ©. Center Ave, modi 

Zu verlaufen: Ein Seiner Kodofen billig. 161 N. 
Unton Str. unten. 


Zu vertaufen: Gebet! Schöner Kinderwagen. #4; 
feiner Gajolticherd mit Dien, $7.50; Garderobe, 87.50; 
\chönes, rotbes Plüfch Set, fieben Stüd, $17 ; Briitol 
Zeppidhe. 106 W. Adamsitrahe. modi 


Für Wicderverfänfer: Ein Pojten emallirter Waaren 
friiy importirt, blaugrau, weiß, marmornt, aud 
Joblot auf Lleine Partieen. Sehr billig. 130 Ely- 
bouri 2lve., Store. 


Zu verfaufen: Gine Haußeinrihtung, billig. wegen 
Abreiie. 19 Burling Str., oben. 

Zu verfaufen: Großer Bargain! Barbier Stühle, 
Gupcafe. Brahbl, Showcase, ‚Counter. Muß verfaus 
fen. 108%. Adamsitraße. modi 


Eine faft neue, Nr. 9 Wheeler ı. 


Zu verfaufen: F 
rſamo 


F 


Wuſon, billig. Adrefſire, D 78, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Faſt neue Shoe Store Einrichtung; 
guter Platß Nachzufragen Abendpoſt D 48 milwo 





320 fauren gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf EYyubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 325, 
Nem Home 325, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Gidredge $15, White $i5. Domeftic Office 216 ©. Hal» 
fted Str. Abends offen. bw 

Alle Sorten Nähmajdinen garanttrt für fünf Jahre; 
Vreis von $10 bis 835. 246 ©. Halfted Str., Goutenes 
nier & Sperbel 15de31j 


Hu verfaufen: Show Gafes, alte und neue, auf 
werben alte gefauft. 110 Sigel Str., Nordſeite. 
ı7fb4ml 


Zu. verkaufen, billig. Zeppide zc. Nadhzufragen, 
158 remont Er. fin 

Zu verfaufen: Gute, gebrauchte Möbel, billig, wenn 
am 1. Yiat genommen ; baar vder auf Abzahlungen. 
Zimmer 35, 151 Waihrugton Str. ap30sto 

Zu verfaufen: Shuh-Store-Einrihtung, Grund: 
Gehe aus der Stadt. Zu erfragen bei W. Neller, 176 
Rumjey Str. famodt 


Bargain! Feines 7 Stüd Parlor Set mit Sofa, 
322; elegantes Gideboard #14; feine Orgel 820; 
ajgine. 105%. Adams Str. famo 
Gelegenheit: Counter 34. Show-Gaje 84.50, Jcebog 
Grocery jheiving; muß verkaufen. 108 W. — Et. 
amo 





Verfchiedenes., 


Verloren: Gelbbrauner grobe nd mit weißer 
Bruft, Fleden auf dem Iinfen A Fiſch Setter 
auf den Namen Sport hörend. bringer erhält 
Belohnung. Bor Antauf wird gewarnt. 387 Gebg: 


wid Etr., Store. 


Ein anjtändiger Mann juht ein ruhige Zimmer, 
wenn möglich mit Board. Offerten: U. Mödel, 448 
Milwaufee Ave. 


Geiudt: Junger Dann wäniht Zimmer u. Board 


Privatfamilie oder Privat-Bovardinghaus, Nord 
Fin Adreffe D 18 „Ubendpofi*. modi 


Gefuht: Ein Tleined möblirte® Zimmer bei einer 
alleinftehenden Wittwe. Wodreflire. ©, 30, Ubendpoft. 


eſucht; Eine weite Gotiage mit 4-5 
elun 1. Dat, 


gun % de dom Court 


a 1226. 


— 


rotze Wahrheit ſchöner in 
e Wabrbeit und Schöneiit | 


—— 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


Käufer und Verkäufer finden reelle und zajdhe Det 
mittlung für An» und Berfauf von Geihärtsplägen. 
Offerire Käufer für Nordfeit-Milhroute au für 
täufliche Uebernahme: 2 Ed-Saloons, Weftieite, refp. 
81350 und 86500, Saloon an Weftfeite $1200, Grocery 
für Andenturmerth (3000 bi3 3500— Stadtpropertp zur 


m 


! Bablung genebm), Schulftore nahe 3 Schulen, Weſt⸗ 
Wiften Sie, daß Sie Ihren eigenen Herd und | ß Y x * ß 


feite, 8250 ; Bäderei, S. Halfted, 81200. 
erlangt: Partırer für alt etablirte Bäderel und 
Reftangant,,. Weitjeite, mit 81000, Nordjeite-Grocery 
8750, 3 Totd an NRordieite mit Iftödigem Ed-fFrames 
haus, Saloon und Halle, in Betrieb, 815,000, nit 
alles Eaih ; Eorner-Saloon an Eüdjeite, 85000. 
Guſtad Mayer S Co. ⸗ 
137 W. Randolph. 


Zu verkaufen: Gin gutuehendes Geihäft, bringe 
825 Profit die Wode, muß megen Abreife verfau 
werden. Ndreffe, D 13, Adendpoft. modimi 


In verkaufen: Saloon, arant halber. 858 
Sedgiwid Str. — 


als 
Zu verfaufen: Grocery. 45 Hafting® Str. SSaprlıno 


Gutes Grocery:@eihäft für 8550.00 zu verkaufen. 
MR. 40636 Laialle Str. 


Fiäu verkaufen: Bıllig! Ein Gigarren- und Ganbys 
Store. 644 Belmout Ave. nahe Soriale Turnhalle. 
Zu berfaufen: Gin neu und fein eingerichteter Gas 
loon. nebit 10 Simmern oben auf, alle neu möblirt, 
für Boarders oder Roomer®. in aquter Geihäftsgegend 
und guter Nahbarichaft, mit langer Leafe, Rent billig 
wegen Krankheit. Adreiie, B 42, Abendpoit. modimt 


Zu verkaufen: Gin gut gebender Delicatefien Laden 
verbunden mit Bäüderer. Beite Gegend der Norbfeite, 
Rudowski. Zimmer 35, 179 Wajhıngton Str. modi 


Zu verfaufen: Meat⸗Market; ſehr billig, wegen Ab⸗ 
reiſe. 978 Seminary Ade. dofrjamo 





Zu verfaufen: Ein neue? Kannen-Mild-Gefhäft 
mit Hubehör, billig. G. Mehns, 1787 Milwaukee = 
do Io 


Zu verfaufen: Meat Market in beftem Zuftand und 
Ordnung; amögezeichnetes Geichäft; — Nachzu · 
fragen Geo. J. Hoffmann 283 Milmautee Ave. famp 

Zu verkaufen: Bäckerei, altes Geigäft, Nord»Seite, 
Ede, 25 Dollars täglich Storetrade, verkaufe fehr bile 
lig gehe nach Deutſchland. Ad. A 91 Abendpoft. am 

Zu verlaufen: Vollitändiger Grocery» Store mit 
Sptztures, Gejhäft und Gebäude zujammen, guter 
Dertoufsgrund. 1107 59. Str. amo 

3d verkaufen: Eiu Delifateffen - Store, verbunden 
mit ce Gream Parlor, Candy und Gigarren; eine 
lettene Gelegenheit. 877 Lincoln Ave. famo 
Saloon mit 4 Zimmern, Wohnung, 
5 Yabre Leafe. 1378 N. Halfted Etı. 

ja mo 


Zu verlaufen: Meat Market, Pferd und Wagen 
Muß verkauft werden vor 1. Mai. Madt mir ein 
Anerbieten. 1 Seminary Ave., Ede Maud Ave. bofel 


mit Firtures 
im 


Zu verfaufen: 
Waſchtüche. 


Zu verkaufen: Ein guter Meat Diartet 
und Eisfaften. 6031 Centre Ane. 

Zu verfaufen: Bäderei, Gonfectiond« und Deltkateis 
fen=-Store. _ Gute Lage und gute Kundidhait. 898 
Se ur Str. 1Sapzmmomifr? 


Zu derfaufen: Gin quter Grocery » Store, iegen 
Geihäftsveränderung, tft für 32,000 Gafh fofort zu 
berfaufen. Adreifire D, 83, Abendpofl. friamo 


Bu verfaufen:; Eine gut englifhe Morgen-Zeitungs 
Route. 3113 ©, Halfted Str. für 18ode 
gu verlaufen: Ein gangbares SFleijchergeihäft, we⸗ 
gen Krankheit, 1039 WB. 3 Str. „ 0 friamo 
Zu verlaufen: Erfte Alaffe Bälerei und Gonditoret 
Pierd und Wagen, Eoda fFountain. Gute Lage für 
etnen guten Bäder. Adreife © 25 Abdpit. apr26,1wo 


pe EEE Essen 


Pierde, Wagen, Hunde Bögel ı« 

⁊ 

Zu verkaufen: Ein leichtes ſchönes Pferd, Geſchirr 
und Buggy, in gutem Zuftande 985 Kimbal Ave., 
nahe Simons P.0. — _ famomifria 

Su verkaufen: Gin Paar jehwere Zugpferde (2900 
1) wegen Gejgäftsänderung. 216 Evergreen Ude. md 


Su verfaufen: Gin gutes jtarfed Urbeitspferd. 161 
N. Desplaines Str. frſadi 


ſerd 
w 





Zu verkaufen; Ein Butcherwagen nebſt gutem 
und Geſchirr. H. Mahnke, 342 Auguſta Sir. 


Zu verkaufen: Cine hübfhe Ulmer Dogge, 1 Jahr 
alt_ 1039 Noble Are. biuten., — 
Zu verkaufen: Hübſches Pondy, Frau oder Kind kann 
e3 treiben, nebft neuem 2jigigen Gart, jehr billig. 1036 
Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Eine gute Milhtuh. 191 W. 16. Str. 


Sejudt: Ein Pferd von 1100 Pfund in Zaufh für 
Garpenterarbeit. 138 Fullerton We. 
N 2) ee 
Zu verkaufen: Jagdhund, Iemon und weißer Setter. « 
gut. _Adreifire, 30 Cdger Str. — IR 
Zu verfaufen: Eine qute Milchkuh. Umftändehalber 
fehr billig; and ein Sfpänniger Arbertäwagen; muß 
berfauft werden. 925 Milmaufee Abe. 
Sir verfaufen: Sehr billig. Gejumoes, Jlurtes zir- 
beitäpferd, Geihirr, Erpreßwagen u. |. w. Fur das 
Pferd gebe ich volle Garantıe. 925 Milwaukee Une. _ 
4 2 gute »Springtwagen. 82 Dantor 
mobimt 


Zu verkaufen: 
Str. 
Geld. 
Geld zu verlethen 
auf Möbel, Pianod, Pferde, Wagen ⁊x. 
Kleine Anleiben 
don $20 bi8 8100 unfere Specialität. 
Wir nedmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn tie 
bie Anleihe maden, j u laſſen dieſelden in Ihren 
Beſitz. 


Wir haben das 
grdhte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
ANe auten, ebrlihen Deutihen fommt zu und, wenn 
pi Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu Eurem 
tortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ehe hr anbexs 
boärts bingeht. Die ficherite und guderläfligfte Mes 
dandjung zugefichert. 


ldma1j7 


Braucht Ihr Geld? Ich leide Geld gegen leichte Bes 
dingungen auf Möbel, Pianod, Vngerhausideine, 
Fuhrwerte ze. ohne jelbe au entferneh. Ferner auf 
Diamanten, Uhren, &old- uud Silberwaaren, 1, uns 
2. Brundeigenthbum3:Hppotheten. ch leihe mein eigen 
ne8 Geld der Zinjen wegen und will Euer Gigenthung 
nicht, hr brauct nidht zu befürdsten, felbeß zu verliag 
ren. Sıurüdzahlung monatlid oder nad Beliebens 
Spredt bei mir vor, , 

UlpvhbeusM. Smith, Inveftment-Bantier, 
Zimmer 716, Chamber of Commerce, Ede Wafbington 
und La Galle Str. Schneibet dieß aus. 15feb1j 


8.3. $rend, 
128 La Galle Str., Simmer 1, 


rGeldbauleihben wäu 

Möbel, Piano Pferde MW en, 

u le art n bes 
ice ber Fidelithy ortgage 
„158 Monroe Str. a 

den niedrigften Naten, prompte Bedienung obne 

Drffentlichkeit und mit dem Vorreht, daß Euer Eigene 

thum in Eurem Befig verbleibt. 

Sidelity Mortgage Boan ©o, 
Intorporirt. 

153 Monroe Etr., nahe Ba Sale Mapljs 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haußhaltun 
wearen, Waarenlager »- Quittungen, Gommercieles 
Tapter, Mortgaged, Diamanten oder gegen ute 
Eiherheit; beliebige Summen; lange ober furze Zeit. 
2. 9.2. Ihompion. deutiger Advofat, 1008 Cham ber 
of Sommerce, LaSalle und Waihingten Gtr. 26d36m 


Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf ver« 
beffertes Chicago Grundeigentum. Geld zum Bauen 
vorgefiredt. Liberale Bedingungen. ter Ban 
Dittlingen, 95 Wafhington Str. 26febbws 


850,000 gu verborgen auf Grundeigentfum bei 10% 
natlihen Zahlungen. 315.84 den Monat ahlen 
ein Kapital von 81000 und Zinjen gurüd in 72 Mona 
ten. Hency &. Peo, 445 W. Ghicago Ave. 26mgbiwi 


Wenn 1 
a 


Zu verleihen: 250,000 auf Grunbeigentfum, 5 uns 
544 Prozent Binjen. _Office-Stunden 7—9 Morgens, 
53 Nahmittagd. N. Smith 629 N. Robey Str. 

13apb 

250,000 Dollar zu verleihen auf Grunbeigenthnm 
x 5 und 534 Procent Zinien AR. Smith & Go., 629 

Rodey Gtr., gegenüber Wider Darf. 10fbbw 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Gin nettes möblirtes Bimmer mit 
Board wenn gewänjcdt. Rarine Üpe. 135, obere Etage. 
Mar Vötel. modimt 


gu vermiethen: Wlatjmithihop. Ude. U 76 „Hbde 
poft.«“ modimt 


Zu vermiethen: Ein freundlfiched® Bettzimmer für 
anitändige Herren. 63 Burling Str. 


Zu vermiethen: Bajement, 60x22 Yu groß, gut 
ausgebaut cund heil. de Milwaukee und Girard. 
Railend für jeden Geichäftäbetrieb; Tofort zu vermie⸗ 
then, 9. Schulenburg, 1139 Dilmaufee Ane. 


Zu vermiethen: 7-Zimmer-sFlat8 mit modernen Bere 
beilerungen. 150 und 164 Webfter Ave., 922, 824 und 
828. Henry Dirks, 1206 Diverjey Ave. famodt 


Zu vermiethen: Neuer Store, geeignet ir Butder. 
Bultge Diiette, $15 monatlid. Naczufragen, 8700 
Blosmitraße. famodi 

Su vermiethen: 8 Zimmer lat, 4 Glojet? und Bad 


mit den modernften Einrichtungen. 1378 R. Halfte 
Etr. jamo 


Zu vermteiben: Store und Baſement paſſend 
einen deutiden Schumacher, Nadzufragen 596 
wanfee Ave. ja—1m 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 50 Fremont 
Straße. ſamol 


Zu vermiethen: Freundliche Zimmer mit ein unb 
wet Betten, diseften Eingang; gute deutiche Küche, 
84 Huron Etr. frfamo 


Derlangt. 8 Kodgerd. Alles neu Wa Rochen, 
einzelne Zimmer, Desplaineß, dien, Barterme 


Zu vermietben: Zimmer 75 Gt, Board 88.00 pes 
Woche. 64 Bine Jdland Ude. apr272m 


upermietben: rontzimmer und nette Bimmer 81 
® Milwaufee os . zen bolms 
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| Einige Rathichläge 


‘ für das 


Frühjahr. 


In ber Winterzeit nel- 
gen fi, in Folge von zu 
h wenig Bewegung in freier 

BF: Luft Die Gewebe des menfch- 

lichen Körpers Yeicht zu 
franfhaften Zuftänden, Das Frühjahr 
tft daher bie rechte Zeit, um die fih im 
Körper während bed Winters angefegten 
überflüßigen und die TIhätigfeit ber ein- 
selnen Organe hemmenden Stoffe burdh 
eine regelrechte, ben Körper nicht fhäpig- 
ende Abführfur zu entfernen. Bon ber 
größten Nothwendigfeit ift e8 für alfe die- 
fenigen weldhe an geftörter Verdauung, 
Berftopfung, Blähungen, Sautausfislä- 
gen, Trägheit und Wüdigfeit ber Glieder, 
Schmerzen im Magen, der Leber, u. f. w. 
leiden, bei ver Wahl de3 Mittels bie 
größte BVorficht zu ge 4 a 
Brauden. Ein durd- 
aus reelles in feiner 
Dirfung angenehmes : Bi R 
and ficheres, Jedermann * — 
zugängliches Heilmittel, welches ſeil 
Jahren in unzähligen Fällen ſeine Wir- 
kungskraft erprobt bat, iſt Dr. Auguſt 
ſtönig's Hamburger Tropfen, ein Mit⸗ 
tel das jedem Alter ohne alle Gefahr an⸗ 
gepaßt werden kann, und welches frei von 
allen jenen Nachweben iſt, welche viele 
andere Abführungsmittel nach ſich ziehen. 
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Selbſtmord. 
Delcher andere Ausdruck Kaun dafür 
gebraucht werden? 


—— 





Zuerſt eine Erkältung. 
‚Dann „etwas Heijerkeit. 
Daranfhin eine Entzün⸗ 
dung der Kehle, gefolgt 
von 


Ginen leiten Huſten. 


Es wird in einigen Tagen vor 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von näch t⸗ 
lidhem Schweiß. Eine Heftiidde 
NRöthe erfcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird fonfultirt, und 
+ lieft 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadläffigung ift 
im Gebraudy von 


Hossr 


HALES Horenouno 
am Tar. 


Ein wiſſenſchaftliches, nie 
verſagendes 


— und — 


Poſilines Heiſmillel 


tungen und viele 


Auszehrung 


enden mögen. 


2 


2 


x ge 2 s 


| 
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Wird von allen Apotdekern verkauft. 





——-. 


Marm 
Warnung. 

Da ſich viele Nachahmungen des echten 
3. C. Frese & Co.’s „„Samdurger Thee‘‘ 
und „„Samdurger Pflafter‘‘ im Marlte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete veran« 
laßt, das Publifum ausdrüdlic darauf aufs 
merffam zu machen, daß jedes Padet des 
echten J. €. Frese & Co.’s „„Samburger 
Thee‘‘ und „Hamburger Pflafier‘“ dieje 
Schutz-Marke: 





ESchutz · Marke.) 


x mb bie Unterfchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General» 
Ügent von 3. C. Frese & Co.’s „„ Samburger 
Thee‘‘ und „Hamburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

i Man achte genau hierauf und nehme nichts 
andere. 18ap6m,momife 


Dr. Pr... HARNISCH 

— — igl. Unis 
i T nt ber kön n 

a habe lugenttinit zu Reipzig. , 5dalj 


, : 70 State Str., Zimmer 200. 
zen Wohnung: 139 Lincoln Ave, 











a. BORSCHI 

103 Gonfultirt una“ betreffs 
z.AdamssStr. Eurer ee 
Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


5 Die beften und billiaften Brud)s 
DEweTE IE ner a britan⸗ 
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e Verſaillerin. 


Roman von Eruſt Remin. 


Di 
(26. Fortſetzung.) 


Er erhob fich und fchien dadurd an: 
deuten zu wollen, daß er eine Gr: 
widerung nicht wünfche. 

Allein die Marquife fuhr fort, indem 
fie Plaß behielt: „Durchlaucht ſelber 
aber fennen dur meine Nusjage die 
wahre Sachlage. Sie werden aljo nit 
dulden, dag man den Bicomte unjdul: 
dig aburtheile — ih weiß, daß hr 
großmühtiges Herz das nit zugeben 
wird — es wäre ein Aujtizmord! Werz 
den Durchlaucht“, ſchloß fie mit einem 
bittenden Klange ihrer Stimme, „Die 
Unterſuchung niederſchlagen?“ 

Der Herzog ſchwieg. Er zog die 
Stirn kraus. 

Die Marquiſe erhob ſich. 

„Ich bitte Sie darum, Durchlaucht — 
hören Sie, ich bitte Sie: üben Sie Ge— 
rechtigkeit!“ Sie ſagte es mit einer wei— 





- hen, eindringlichen Stimme, in welcher 


eine tiefe Bewegung zitterte. 

Allein der Fürft verharrte in feinem 
Schweigen; feine Augen bohrten fich mit 
einem glühenden Blid in die Conjtances, 

| „Nun, fo fordere ich es von Jhnen, 


Herzog! Sie müjlen ven Prozeß nieders | 
Ihlagen, wenn Sie die Annahıne meines | 


Zeugnifjes verweigern. 
Da trat der Herzog ganz dicht an fie 


| heran und fagte dumpf mit unterdrüdz | 


ter Heftigfeit: „Sie müijen doch ver: 
ftehen, Madame, dah eine Fürbitte für 
den Vicomte bei mir von hren Tippen 
feinen Erfolg haben Fan!“ 

Sein Ahtem jtreifte fie — fie trat 

| mit züdenden Lippen zurüd, 
| Ein dämenijches Leuchten aus ihren 
Augen funkelte feinen Drohblid entges 
plöslich jchrie fie in Trampfhafter 








Blutverluft gänzlih erholt. Er fitt 
in einem weitarmigen, weichen Stuhl 
am Fenſter und erhebt fich) beim Ein- 
tritt de3 Würjten ohne Anftrengung. 
Um feine Stirn liegt. eine Binde von 
difer, grauer Hausleinwand, die der 
Bader ihm umgefnüpft, und über welche 
reihe Strähnen des hellen Haares fal- 
len. 

„Bleiben Sie fiten, Vicomte!" jagt 
ber Herzog, welcher, ohne den Hut ab: 
zunehmen, mitten in’ Zimmer getreten 
it und den Stof nad) feiner Gemwohn: 
heit vor fih auf den Boden gejtogen 
hat. 

Seine tiefliegenden großen Augen 
find jtarr und finjter auf den jungen 
Mann gerichtet, 


Nebenbubler fein! 
Beantworten Sie mir folgende Yra= 


we 


gen!” beginnt er. 


gleihfalls jtehen. 
ihm den erneuten Zorn des Herz0gd zu: 
gezogen hat — allein aud) jein Blut be: 
ginnt zu wallen. 
„Barum baden 
Schloß verlafien?“ 
Weil ih durch den Argwohn, den 


mn *- 


Sie geftern das 


Durchlaucht ſichtlich gegen mich hegten, 
worin die übrigen Schloßbewohner dem 





„an; 

ı Heitigfeit heraus: „So jchüttele ic) | 
noch) heute von meinen Füpen den Staub | 
ded Landes, deſſen Fürſt mich beſchimpft, 

| dejjen Fürft Worde begeht — aus blin⸗ 
der, thörichter, knabenhafter Eiferſucht!“ 


m r 
Jtatter 


ie von einem gejtochen fuhr 
ber Herzog auf. J 
„Bas wagen Sie, Madame?“ rief 
er mit donnernder Stimme und ſchien 
gewaltſam an ſich zu halten, um nicht 
die Hand gegen ſie zu erheben. 
Vollaufgerichtet, mit einem geiſter— 
blaſſen Antlißg, aus dem jeder Tropfen 
Blut gewichen, das ſchöne Haupt in un— 
| fagbarer Hoheit hintenüber geworfen, 
| ein jtolzes, geringjchäßiges Lächeln um 





€ 
den leicht neöfineten Mund, ftand fie 





da — wie die grünlichen Flammen bes 


Diamanten, wie die e gliternde 


— 
wild 


Auge der Löwenmutter, die ihr Junges 


entgegen — der 


| 
| 
| 
| 
ı jo fanften Stehaugen 
I 


wandte fi) plößlich ab. 


„But,“ jagte er in einem ärgerlichen | 


Tone, „ih werde die Sache vorläufig 

felber unterfuchen und den Vicomte* — 

ein drohendes Murren lag in jeiner 

Stimme, wie er das Wort ausjprah — 

„auf Ehrenwort fejthalten, ohne zunäcdhjt 

die Gerichte in Thätigkeit jeßen, — Ob 
ih mich entihliegen kann,“ fuhr er nad) 
einer Kleinen Baufe mit milderer Stim: 
me fort, „Ihren Schübling freizulafien, 
muß id von einem DVerhör abhängig 
machen, daß ich jelber num fogleich mit 
ihm anftellen werde. Gehen Sie ruhig 
in Ihre Gemäder, Frau Marquije, 
und ruhen Sie von diefen Aufregungen 
aus. Bie haben fich jehr ehauffirt und 
ich möchte nicht, daß Ihre Gemühtsbe— 
wegung Ihnen ſchade.“ 

Er führte ihre Hand an die Lippen, 
und als Sie ſich noch einmal zum 
Sprechen anſchickte, ſchnitt er ihr das 
Wort ab und ſagte: „Danken Sie mir 
nicht, Madame, denn, wie Sie mir 
deutlich ſagten, thue ich hier nur meine 
Pflicht!“ 

Zugleich bot er ihr den Arm, um ſie 
hinauszugleiten. 

Conſtance dankte ihm mit einem in— 
nigen Blick ihrer feucht ſchimmernden 
Augen — dann rauſchte ſie hinaus. 
Pt, . . . 

I tnundzwanzigftes Kapitel, 


Der Fürft warf fi fchwer in feinen 
Seſſel und wartete, bis das Rauſchen 
ihres Gewandes und der feſte Tritt ih: 
ver hohen Abfäte draußen verhallt war. 

Die Angelegenheit verwirrt fih mehr 
und mehr. Gr finnt, wie er e3 begin- 
nen joll, jih Klarheit zu verfchaffen. 
a, von hier aus wird fi der Knaͤuel 
entwirren lafjen. Bejtcht zwiichen der 
Marquife und Philipp ein derartiges 
Einverjtändnig, dah fie ihm ein GStell- 
dichein am Barkrand gegeben, fo ift 
auch ihre Ausfage gefärbt und verdient 
feinen Olauben,. Dies angenommen, 
bat aljo nicht der Graf den Bicomte ans 
gefallen, jondern letterer ijt der Schul: 
dige, dann muß ihm der Brozei gemacht 
werden — auch der frühere Berdadht 
gegen ihn verjchärft fi, und er, der 
getäufchte Herzog, wird den Günjtling 
der Margquife nicht fchonen! 


es 
u 


Er wird alfo jest ein DVerhör mit | 


Philipp anitellen, um herauszubringen, 
ob die Franzöfin ihn in den Park be: 
Ihieden hat. Vielleicht gelingt es ihm 
auch, dem Nüngling irgend ein verräthe: 
riihes Zeichen einer Neigung für Con: 
ftanze abzulaujchen. 

Er ift in einem großen Zorn und 
wünjht, daß der PVicomte nie fein 
Schloß betreten hätte. Und doch fühlt 
er, Daß er bei feinem geijtigen Singen 
mit Philipp, deſſen Klugheit und 


Sharfjinn er adten gelernt hat, fehr | 


eines fühlen Kopfes bedarf, um fein 
Ziel zu erreichen. 

Nicht lange, nahdem Frau von Rou: 
bair gegangen, verläßt auch er fein 
Zimmer durch eine TQapetenthüre, die 
unmittelbar af die Alur führt, und 
tritt Furz darauf bei Philipp ein. 

Er ijt bei dem Poften vorübergegans 
gen, der mit gezogenem Palafdh an der 
Thüre Wade hält — bei einem Gefan: 
genen, bei jeinem Gefangenen tritt er 
ein, dejien Leben und Tod von der Aus» 
fage abhängen, welche jener ihm machen 
wird — und troßdem fühlt fich der 
Fürjt nicht frei, nicht Herr der Gituas‘ 
tion, weil fein ehrliches Herz ihm jagt, 
baf er jeit einer Vierteljtunde in Phis 
lipp nicht den Schuldigen, fondern den 
Nebenbuhler verfolgt. 

Der Bicomte hat ſich von ſeinem 


PP: — 


Drohung aus dem phosphorescirenden ; 


vertheidigt, blikte es ihm aus den jonjt | © s f at nur 
eine Vermuthung, die er ſo beſtimmt 


Fürſt mußte ſeinen Blick ſenken — er 











I 
| wort. 


Sie mußten mwiiien, daß die Ent: 
hen den Berdaht zur Evidenz 


“) 


» 
mei 
erhob!“ 

„Es galt mir aleih, wie man fi) 
meinen Abgang hier erklären würde — 
meine Ehre verbot mir, aud) nur eine 


en 


re u + PR an 
act länger unter Diefem Dade zu | 2 — —— 2 
— Se; | adeie, wird Tünflig das Haus eines 


14 # 


verweilen! 

Die Blide und die Antworten haben 
fih gefreuzt wie zwei Klingen. Am 
eriten Sang hat fih Philipp gut ge= 
wehrt. Der Herzog fühlt, daß ber 
andere maRlos jtols ijt, aber ihm mie 
ein ganzer Mann gegenübertritt, 


Ink 


0. zu - l 
„S9?* fährt er fort, „uud warum 


fehrten Sie alsdann 
zurüd?“ 

Philipp hätte einen Borwand maden 
können, er verſchmäht es. 
lichen Grund, ne noch einmal zu 
ſehen, kann er ſagen. Er ſieht 
den Fürſien mit n Augen an, 
jhweigt aber. 

„But, Sie wollen Ahren mahren 
grumd nicht eingeitehen!“ Führt 
„Ich weiß ihnz Sie 


heute hierher 


Remer 
ul bon .s 


der Fürjt fort. 


Gr weiß nit, was | 





} 


| 
| 


Die Borgheſe'ſchen Kunſiſchätze 
wandern nach Amerika. 


Ein trauriges Zeihen de3 allmähli- 
en Verfalls der italieniſchen Ariftofratie 


iſt der finanzielle Ruin der altberühm— 


ten fürſtlichen Familie der Borgheſe zu 
Rom, aus welcher berühmte Päpſte 


(Paul V. i. J. 1605 mit der dreifa⸗ 


chen Tiara gekrönt, Clemens VIII. 


Aldobrandini, gekrönt 1592) und un— 


Wie ein Falke ſpäht 
er ihm in's Geſicht — der da ſoll ſein 


zählige Cardinäle, Fürſten und Her— 
zöge hervorgegangen ſind, deren Reich— 
thum,  bejtchend in Koſtbarkeiten, 
Kunftihägen und Grundeigenthum, 
fih nad ungezählten Diiltiionen bezifs 
ferte. 

Seit Ende März d. X. war der Pa- 
lazzo Borghefe eine einzige große Ver— 
fteigerungshalle. Am 9. April wurde 
das legte Werthitiid des Palaftes einem 


' Florentiner Antiquitätenhändler zuge= 


* | 
Der Vicomte verneigt fie) bleibt aber | 


n 


sl 


er zwei Wochen hat e3 


Kunitihäge, die zehn 


ſchlagen. Keir 
bedurft, um die 


Generationen dieſes großen und fein— 


Allerhöchſten Beiſpiele folgten, be— 
ſchimpft war!“ lautete die ſtolze Ant- 


Bauſpeculation zu wa 


von reichen Ya 
berühmte Terralot 
nini die Züge Pauls V., des päpſt— 


ſinnigen Geſchlechtes zuſammengetra— 
gen, in alle Winde zu zerſtreuen. Von 
all den Principi, die blind genug wa— 
ren, ihr Vermögeu in der römiſchen 
hat keinem 
ſein Leichtſinn mehr gekoſtet, als Don 
Paolo Borgheſe. 

Die Meiſterwerke, die 
Hammer faı find zum großen Theil 
niees eritanden. Die 
ttabüfte, in der Ber— 


son 
gen, 


pr 


Gr 
’ 


lichen Begründers Der borgbefiichen 
(Sröße, auf die Nachwelt brachte, wan— 


dem Napoleon I. feine Schwägerin | 
; Baolina Borahefe beichenkte. Die act 
Naradehellebarden der Leibwächter 


Den eigentr | 
des Gian Battiitta Borgheje, des be= 
ten der 


| über, und nid höher wurde das Mars | 
morbildnig bezah 


| Stellt. Bon den Kunftwerfen, die feine 
unmittelbare Üezicehung zu dem Haufe | 


wollten fo zu fagen Abjchied nehmen 


von irgendwem!“ 


Philipp wendet betroffen den Blick 


ab. Der Hieb ſitzt. Oder iſt es eine 
Finte—? Gewiß, der Herzog hat nur 


ausſpricht, um ihn zu überrumpeln. 
„Sie brauchen mir nicht mehr mit 


Worten zu antworten, Vicomte!“ ſagte 


der Herzog ſchneidend, indem er ſeinen 


Erfolg ausnutzt. „Ich leſe in Ihrem 


Geſicht! Heute nun,“ ſeine tiefe 
Stimme dröhnte in zorniger Gereizt— 


heit, „klagen Sie den Grafen Lonnion 


an, daß er Sie überfallen! Wie wollen 
| Sie das beweiſen? Haben Gie 
Zeugen?“ 

„Nein!“ fagte PHilipp und fühlt, 


daß er auch in dieſem dritten Gang 


unterliegen wird. 

„Es hat ſich indeß ein Zeuge bei 
mir gemeldet, ein weiblicher Zeuge, 
der für Sie ausſagt!“ fährt der Fürſt 
mit durchbohrendem Blicke fort. Es 
iſt ein Hieb, faſt plump in ſeiner 
Einfachheit, von unwiderſtehlicher Kraft, 


| en 
denn unwillkürlich erbleicht Philipp. 
Sollte Helene zum Vater gegangen 


ſein? Das wäre ein Schritt, der 


ihrer Liebe und Glücke und allen Hoff— 
nungen ein jähes Ende für alle 
machen müßte. Darum ſchwindet das 
Blut aus ſeinen Wangen. 

„Wer iſt dieſer Zeuge?“ fragte er 
unjicher. 


Der Herzog Sieht idn unmillig an. 
„Dieſelbe Perſon, welche ſie hierher 


zurückgerufen hat — die Ihnen das 


Stelldichein um Dämmerungszeit an 
der Parkmauer gegeben hat!“ ſagte 
er polternd. Er umſchreibt es — 
den Namen „Frau von Roubaix“ 
möchte er nicht gern direkt nennen. 

In Philipps Blick liegt ein ehr— 


liches Staunen. Conſtance hat ihn 
zurückgerufen — was will ſie mit ihrem 


Zeugniß — ſie war doch nicht im 
Laubengang, wenigſtens hat er ſie 
nicht geſehen. 

„Oder hat man Sie nicht her⸗ 
beſtellt?“ fragte der Fürſt ſcharf. 


„Antworten Sie doch — auf ihre Ehre: 


Nein!“ 


Philipp ſchweigt. 

„Ich bedarf der Antwort nicht! 
Sr Schmeigen redet! Und darum 
nehme ich jene Zeugniß nit an — 
es tjt gefälicht, getrübt von geheimer 
Neigung! 63 it Zügel“ rief ber Her: 
zog mit plöslid ausbrechendem Zorn. 
Jetzt lag es jd klar zu Tage, daß 
ein verſtecktes Einverſtändniß Philipp 
und Conſtance verband und daß er 
der Betrogene war. 

„Nun, da eure Durchlaucht 
wiſſen,“ erwiederte jetzt Philipp kalt, 
„ja, die Ausſage der Zeugin iſt Lüge. 
Sie hat mich in Park beſchieden, 
war aber nicht zugegen, als der An— 
fall geſchah — ſie kann von nichts 
wiſſen, und wenn ſie bezeugen will, 


daß ich unſchuldig, ſo lügt ſie — 
Durchlaucht gebrauchten dieſen Aus— 


druck — in guter Meinung für mich. 
Von geheimer Neigunng aber iſt mir 
nichts bekannt.“ 

Gortſetzung folgt.) 


Sn giftige Schleier gehüllt! 


In den Dünften, die wir von den Ufern ſchlammiger 
Ströme, aus jumpfigen Niederungen und den Mord« 
ften in der Nähe großer Städte emporfteigen jehen 
lauern Krankheiten'und Tod. Dieje giftigen Ncbel- 
Ichleier hülen in gleiher Weife tfolirt gelegene Ge- 
bäftgebände, ganze SFabrikitädte und die arınfeligen 
Wobnungen der Arbeiterweit ein. Diejenizeu. meld 
entiveder aus gebieterrfhen Geihäftärucfichten oter 
dur die bittere Noth Kezinungen, dazu berurtheit 
find, Diefe verpaitete Buft einzuathmen, önnen fi) vor 
den Folgen hiervon nur durch ein zuperläffigesSchug- 
mittel bewahren. Hojtetters Magenbitters ift in jol- 
en yüllen daS einzig Rimtige; e3 jchüßt ganze GP 
meintvefen dor den Angriffen der heimtuciichen Dine 
laria, einer Krankheit, die in ihren bösartigen yore 
wen faum_weriger ihre ift, als der gefürdtete 
Typhus. Das Bitter rotiet fie aber bis zur legten 

Verand. Diefe ufvergleihligge Mirznei beilt aud 

Hspepfie, DVeritobfung, Sebers und Nierenleiden, 
Nheumatismuß und Nerpdfität, 


—— 
Appetit am und verhilft au Olaf und Rörpeefülle. 30a : 






Zeit | 
R friiher in den DQTagen 


alles | 





167 Dearborn Eir. 


Coldzier & Rodgers, 


darſtellt, 


muß die 


dert nach San Francisco, und das an— 
dere Meiſterwerk Berninis, die Mar— 


norbüſte des Kardinals Scipio Bor— 


New Yorker Indnſtriellen zieren. Aus 
einanderg murde aud) die pracht- 
volle Ipiletiensinrigtung Maria Ihes | 
rejia3, der Gemahlin, Jerdininds II. 
bon W und das Tafeliervice, mit 





lien 
eriNnen 


antıd 


“u pel 


Pauls V. wurden von einem römiſchen 
Händler erſtanden, und zwar im Au 
trage des Königs von Sachſen. 

Zu mäßigem Preiſe ging die Rüſtung 


ühmten Capitano aus den Jahrzehn— 
Reformation, in fremde Hände 


il 





{ 
Ir rel 


(t, da3 Marc Antonio | 
Borgheſe, den Vater Pauls V., dar— 


Borgheſe haben, erzielten die höchſten 
Gebote der berühmte Vennskopf eines 


ip X 
ex 


griechiſchen Meiſters und d üſte des 
heiligen Joſef, ein Werk Guido Renis. 
Die aus Seide, Gold und Silber ge— 
wirkte Tapete aus dem 16. Jahrhun— 
dert, die das Jeſuskind in der Krippe 

das koſtbare venezianiſche 
Klavier aus derſelben Zeit, die ſächſi— 
ſchen Porzellanſachen, die Bronzen und 
Möbel, die Gemälde und alle die un— 
zähligen andern Kunſtſchätze der Borg— 
heſe, das Erbe großer Heerführer, Bi— 
ſchöfe, Kardinäle und Päpſte — nichts 
verblieb in Rom und wenig nur in Ita— 
lien. Der Geſammterlös der Verſtei— 
gerung wird ſich auf etwa 4 Millionen 
belaufen. Für Fürſt Paolo Borgheſe 
Zerſtreuung der Kunſtſchätze 
ſeines Hauſes um ſo ſchmerzlicher ſein, 
als die Verſteigerung nicht genug er— 
bracht hat, um ihm die vollſtändige Be— 
gleichung aller ſeiner Schulden zu er— 


2 


— — — —— —— — — — 


lauben. Es bleiben ihrer noch immer 
6 Millionen ungedeckt. Der Fürſt lebt 


gegenwärtig mit ſeiner Familie auf 
einer Villa bei Anzio. Rente, die 
ihm die Gerichte zugeſprochen haben, 

8,2400) 


zu 
beläuft fih auf 12,000 Lire ($, 
im Jahr, etwa nod) einmal fo viel, als 
Hlanzes jein 


Die 


2 
des 


tägliches Einkommen war. 
ee 


Kerns Neſtanrant und Biere 











Banlt, 103 La Selle Sir. Seite 
an Zapf: Anheuſer⸗Buſch Pilfe⸗ 
nen, Buedweller und !odbier, | 
Blabs Brivate Stod, importirtes | 
Bilfener, Mündener, Würzburger, | 
Gulmbader 29761407 

DBrennend und bei 

fiend iftder Schmerz, ber 


eine Bernie verurjadht, abeı 
fie iſt nü Sieszeig! 


nützli 
Euch deutlich, was Ihn 
braudit. Gie wäre nid! 
da, wenn Euer Blut rein 
und Euer Shitent in de 
richtigen Derfafjung wäre, 
. Und das wäre der Fall, 
wenn Qhr Dr. Pierceg 
Golden\iedical Discovery 
genommen hättet, 
Daijelbe führt Geſund⸗ 
Ale Dlut-, 
Haut: und Kopfbantlrand 
heiten, vom gewöhnlichen 


h. 























Pimpel oder Ausſchlag bis zum bösartigſt 
Skrofel werden damit kurirt. Es belebt di 
Leber, reinigt und bereichert das Blut un 
regt jedes Org nder Thätigfeit an. 
Dei den be ormen von Hants 


Flechten, Grind, 
bunlet und ähnlidyen 
eglicher Art, bei 
allen Schär ibt es nichts, dad 
ibm als vollk und auf die 
Dauer furirendes Heilnfttel gleicht, 

Das it der Grund), weshalb eg die einzige 
Medizin jeiner Art ift, welhennter Ga: 
rantie verlauft werden Tann, Wenn in 
irgend einem Falle die günftige Wirkung ans 
bleibt, fo befommt Ihr Ener Geld zurüd, 
Und desmegen tft e8 das billigste Blut 
reinigungsmittel im Markt, weil nur di 
gute Wirkung dejjeiben bezahlt wird, 


krankheiten, wie 
Krätze, Rothl 
Leiden, bei ( 






cutf 





EDUAR 


! North Ave. und 
REINKE, Sedgwick Str. 
SR Kein Umzugs! Nur 
Nusverkauf des geiamırne 
ten Borrath3 zum Exlbjte 
Toftenpreis wegen Neuges 
Haltung des Geihäfts, 
Seben Sie meine Preije 

27 Crfte Claffe Reparatur, 
so ie immer. Meinigen 
st, Sreder 81. ufw., 1 
\ Yahr Garantie, 
HYweiggeihäft 459 N. Clark Str., nahe Divifton. 
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Magd für leichte Hausarbeit 


K — Dearline. Gemacht um die Arbeit 
’> % 
u 


zu erleichtern und das Abnüsen des Zeuges 
J zu befchränfen, einerlet durch welche Methode 


WW En Wäfhe oder das Kein 

















machen beforgt wird. Ge 
ZN macht als Pulver für Eure 
* N Bequemlichkeit. Gemadt 
fo billig wie reine Seife, aus 
Sparfamkeitsrücjichten. Ges 


macht harmlos für alle 
Hwede für weldhe Seife ges 
rauht wird. Was für 
ein freund— dr Euch 
die Hälfte des Waſchens 


und Reinnachens beforg 
und Eudy die andre Hälf 


fo bequen machte, um nicht 


4 

ie 
ta 
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zu müde zu werden. Ge— 
zet die erſparte Zeit, außerdem 
ben die Sachen beſſer erhalten 
d ſehen beſſer aus. Dies iſt juſt 
Dearline für Euh thut wenn 
voll. Auf der KRückfeite eines 
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2 zug a 
Ju vermielhen. : 
In dem vollftändig neu aus« 
geftatteten 


Aberdhoft- Gebäude, 
2053 Filth Ave, 


find der zweite und dritte Slur 
einzeln oder zufammen zu ver: 
miethen. Größe 70X25, gutes 
Kicht, Sahrftuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
Ichäftslage, qut geeignet für 
Mufterlager oder leichten $abrif: 
betrieb. Wachzufragen in der 
Office der „Abendpoft“, 


mw” 


at 
eie 


bws 








35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Noriäweitern Eifenbahır 
Sotten 8150 biS 8200. 
#10.00 baar, 1,00 ver Woche. 
Keine Zinjen derechnet. 





. F aaa A u 1 an} uns uf r r star N +7 
jeden Dadetes we det 55 n wie IH! ua) am veſten damit „Abſtract of Title“ wird mit ieder Lot geliefert 
a « Eu a * *21 ige: Sen — — Küge geyen vom Wels Str. Bahırhnt ah a 
befreunden Fönnt. Jeder Grocer hält Pearline und viele Curer — 3 Eir. Bahnhof ab um 2 Upr 
? . Den ta Frii EI” Freie ıntag3-Ercurti 
reunde gebrauchen es — fraget fie danach, Ihr werdet es früher Ele Sonntags-Ezeurfion „ga 
— schr —— u GR ho ® Soft beſſer für uns b “0 S, Kauft eine diefer Cotten ir Chicagog ihönfter Dom 
oder ſpaͤter gebrauchen Je eher deſto beſſer fl RR? ftadt. Hüufer gebaut und verfauft auf leihhte de 
er. — . Euch vor Hauſirern und unglaubr igen Grocers, die Exch sahlung. Sapbıa 
g 8% tie } jagen „Dies ift 0 gut ald"" oder „baffelde wie Fearline.“ DELANY & SALZMAN, 
ve a Äh > 30 £ -£ Moarrlino is ia Karim m rs 3 u 2 * 
—* —— a Es falſch — Pearline wird nie hauſirt, und felte Simmer 34 und 35, 115 Pearborn Str. 
t Pearline ſchicken, dann thut Ihr recht — es zurück⸗ 


Grocer Euch etwas anderes anſtat 
zuigiden 80 James Pyle, New Dorke. 









4 


fir Anerwachſene und Kinder. 


„BnRoria eignet fi für Rinder fo gut, das IT 
@3 empfehle al3 vorzügtiger wie alle mir Bekannten 
Blescpte,® O. A. Archer, X. D., 
„ul 60. O;ford Ct, Brooklyn, N, D: 





[32.777 


LER 












| Narmiraiterhar 1 VJ 
00c 06060 

'NUILUGULOLEGI Liu) | 

| Negelmäßige Pott-Dampfigifffahrt von | 

| ı 

| Baltimore nahBremen. 


Adfahrtätage don Baltimore find wie folgt: 


| 
| | 
Oldenburg, April, 20. Sun, 1 Quli, 13. 
Dresden, Eu 2 8. a 
| Sarisruhe, Ma 4 a | * —— 
Stuttgart, 11. ni Be ug 3 
Weimar, ei u DR a a 
Gera, a R Suli, 6 or 
I. Gajüte, 560 bis 890. | 
5 .> er € - 
Swiihended, 522.50. 


Nundreife:-Billete 





zu ermügigten Preiſen. 
ih neu, don 











Die obigen Stahldampfer find fü 
dorzügliher Bauart, und tr allen / 
eingerichtet. j 

Lüge, 415—435 Ju. h 

Electriige Beleudtung in al nen. 

Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 

A. Schumacher K Co., 
58. Gay Str., Zaltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande. 1 


Jtorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 





Im 
Breite 





Eine Wafchjeife, R 


mond Theerſeife 








Hui 


‚Dnsky Dia 











Geſund, Angenehrn, Neinigend. Spree, — FREFRBRIFAM. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w Havel, 6a N Hs & SH Fo RN 
Entfernt und Heilt Shuppe H ARE NRL HN 
* en Sei yuppen. Lahn, wis 
Elbe, 
Aller, 


Theure Miethe 


brauchen diejenigen nicht zu bezahlen, die al Mitglie- 
der ber Garden City Mutual Savings, 
Loan and Builäing Association im Stande 
find, durch monatlihe Zahlungen, nidt höher alS der 
monatiige Miethbetrag, ein eigenes Heim zu befiten. 
8 Eerien bereits voll ausbezahlt, die 4. Serie im Yyunt 
sehldar. Anl tlommın den Borgenden nur auf 
1 Brozent Interejien. Prämien nicht abgezogen. | 
Upplicationen für Anleihen werden irgend eine 
u ımen, edenfo können UAntheile für Die 
net werden in der Secretärd«-Dffice | 
} 


Saale, 





9 5 A 
au nee 
3 um 813 1 ; N h Br 
WU E 3 HM Fulda 


Kaiser FWilhelm LI. 


Trave, 


0; 
Bi 


SBurze Reiſezeit. Uige Dreiſe. 
Gute Ocköſtigung⸗ 
OELRICHS & CO,., 

No. 2 Bowling Green in New York 
H. CLAUSSENIUS & CO. 
General-igentur für den Weftem, 
80 Filth Live. Chicago. 


g 230 


Di? wer 
San? nach a1 
Billa! Big! Viſſig! 
Passagen 
von und nach 
ZUTOPa 
in Gajüte und Zwifhendel, 


Mer Geld fparen will, fureüe vor bei der alten 
bewährten Zirma 


8.3.Nihard&&. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elarf Str. (Sherman Han). 











m 












5. Qloc., Staatszeitung3:Gebäude. 
8. Bonm, Präfident. 
J. H. Kraemer, Secretär. 
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e3mzsm, momifa2 


81.00 per Woche. 
Ausstellung von Frübjahrswaaren mer. 
Ibzahlungen verlautt; unjerager von 
Iftändig und größer als 
emals; € hält n Dioden it Jackets, 
Kanes und Ulfterd, Stleiderjtoffe in allen Schattiruns 
gen in Bedford Cord, Broadaoth, Henrietta, Sonte 
mersSeide zc.; wir find jtola auf unjer Clothing Des 
Partement, welches größer ilt, ald das irgend eines 
aͤhnlichen Geſchä in der Stadt; Herren-⸗ Knaben⸗ 
und Kinder-!in und Ueberzicher in großer Aitde 
toahl, autes P und gute Arbeit garantiıt; bübi 
Dufter in © dien, Ghenille Wort 
Tiſchdecken und 9 ein vollſtändiges Lager 


don | 
Uhren, Shmuc' t, Silberiwaa | 


Eine aroke 
den auf !eichte A 
Hrühjahrsivac 
j 8; 88 en 


hı 





































berivaaren, Regenichtemen, 
Albums. Wringers, Meerſchaum⸗Pfeifen zc.; alle 
Waaren werden auf leichte Abzahlungen verkauft; 





wirg bie jängite Zeit nnd die leichteften Bas rn untaa offen don 10 bi3 12 Udr 
dinguugen; ein Dejuch wird Sie überzeugen. WUler, ©. a if ’ 






Marney, das alt etablirte Creditgeſchäft, beſteht ſeit 
8 Jahre Zimmer 15. 67 und 69 Wäſhington Str.; 
unſer Lager auf der Weſtſeite, 300 W. Ohio Str., iſt 
Abends bis 9 Uhr offen. Sapim 





tft: Dfarn u a 
Billige Kleider u. leichte Abzahlungen 

Wir machen Herreu-NEleider nach Maaß To 
billig wie die Billigſten, und nehmen nur ein 
Drittel drauf, das Uebrige in kleinen wöchentlichen 
Abzahlungen. 

Auch haben wir fertige 
Herren - Kleider, fowie Pamen - Sakets, 

Kleiderfiofien, Alıren, Stetten, 
Diamanten, Tiihdesten, Vorhänge, 
Rortieres, Albums u.ſ. w. 
— 
Bedinug Wapem 


Sc 





> 











Wem Sie Geld fparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sausflatinugswarren, von 
- > 2 270 2 


dison Str. 
Deutſche Firma. X 
&5 baar und $5 mionatlih auf $50 werth Möbeln. 


Salle Str., Ede Dionroe. 
ı Elevetor. 


> 2a 
er 


6. Ward Loan und Building Association, 
Weue Serie. 


Die 20. Serie ift zur Subfeription eröffnet; | 
Einzahlungen beginnen am 5. Mai 1892. | 
Verjammlung jeden Donneritag Abend Am | 
772 ©. Haljted Straße. Geld an Mitglies | 
Keine | 

ı 
I 








A RT 
BAR EEE 
* 


16ap3ml 


; = 172 Q Mona 4 in 2: Fabrit. k 
der -geliehen zu 6 big 8 Trozent nett, ern —— — 


Der Sekretär. 


nt wiätter, fauft Eure ins 
famodimitt 


giten Fabrik Chie 
en diejelbeu zu er» 
eiien und eriparen 
ben ThAler. Reparas 
bringer dıejer Anzeige 
zenihirm zu jedem ges 
22jedmomifasın 


Prämien. North Ave. 


berwagen ın d 




















tatıren werden bejorgt. 
erhalten einen hübigen Epis 
kauften Wagen. Abend3 offen. 

. 


Eine Neue Serie 


am Dienitan,den 3. Mai, 
Ede Union & Liberty Str, 
Fin Righeimer Selle = 
Wm. Weisskopf, Pace. 





83.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Kauft KO werty Möbeln, Teppide und Defen 
zum bifiigen Baarpreije, Tjlbw4 

Sterling Flurniturs Co, 
anzzım | 90 & 92 Madifon Cir., nahe Seiferjon Str. 

Dffen Abends bis IUbr und Sonntag Vormittag. 

Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Augen und Ohren 
behandelt. Künftlide Augen auf Beitel« 
luna angefertigt. Brillen angepaät. 


6977 Rütbertbeilung frei. | Tap et er, 


Ben . 18mzlj 
210% Glart Str., Cde Adams Str.. SimmerL. DE a 


zu den niedrigſten Breifen. 
EI Sit Seiten. | DT.KEAN 
8 


R i r +  Gprect: bei und vor über jemdet für Mufter bevor 
Keine Zahlung. 
































ihr kauft. smafrmomismts 
Specialist. CROTH & KLAPPERICH, 
1864. 5d31j5 Zöholeiale:TZapeienhändter, - 
o, 14-18 ww Randolph Str. 


GELD 


| ‘Part, wer bei mir Baffageicheine, Gajüte den 


oder monatlide Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
JCure Möbel⸗Receipts mit Euch. 


. Eurem BVortheil fein, zuerit bei und 





Lottent 
n Grode, an Milmaufee Avenue, nabe 


aufee u. St. Paul Deppt, $175 und aufs 
5.00 Caſh. 35.00 per Monat. KXotten an 
fee und Crawford Avdes. #400 und aufwärts, 
Geld zum Bauen zu verleihen. 
Ee Melmsß, 
1787 Milwaufee Ave, 


Lotten! 








apros mont 












Finanzielles. 





Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Ichb dere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Amſſterdam, 
Havre, Paris, Stettin ꝛe. via New Yort oder 
Baltimore. Paſffagiere nach Euroba Tiefere mit 
Geräd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwan on Europa fomnten layjen will, 
ann es nurin si m Intereife finden, bei mir Freir 
arten zu 1öi Sintunft Der PBafagniere in 
Chirsgo jtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von n 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str 
77” Bolmadtd: und Erbihaitsiahen tm 
&urcpa, Golleitionen, Bojitauszahlungen 2c. 
prompt beiorat. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 






v 





| Household Loan Association, 
| 55 Dearbora Sir., Zimmer 302, 
Geld auf ZHöäbel, 











t. Unjere Gejellichaft ift 
häfte nad dem Baugejells 
gegen leichte wöchentliche 


{ Jemand im der 6 
organilirt und mant 
ſchafts-Plane. Darlehen 


St) 














EITES wird deutid gefproden 
Household Loan Association, 


55 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


X 





J. H. KREMER 
. 2* u 9 
93 5. Ave., Staats-3tg.-Gebäude, 

Geld zu verl:ihen auf Chicago Grunbs 
eigentbum unter günstigen Bedingungen. 

Snypoiheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tetS an Hand. 

Bolmarnpten mit confularijcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 


ſehr billig. 10oflj,momifa 
6” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


2 ®, 
ßeld zu verleihen 
Geld zu verlegen > 
anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie anf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienuitg. 


CHATTEL L0AN CO,, LARG VIEW, 


Ziumer 1, 505 Lincoln Ave., Cool} Halle, 
Adends offen bis I Alir. dwo 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den niedrigſten Raten bei 

C. F. Schumacher, Ir. 
Land⸗ Geld- und Verficherungs⸗Geſchaft. 2800 Blue 
land Ave. Apollo Halle. SAmzimtll 


Erſte Mortgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkauſen. — 4 Pr 
zent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar⸗Einlagen bezahlt. Wechſel auf Deutſchland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 
Ede Milwaukee Hve. un. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
20feb3m6 


Sthußgerein der gausbeltger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabce Str. 

Fir. Sicdert, 3204Wertiwort Ab, 
Meter Weber, 523 Milmaufee Ave. 
Mr. Wein, 614 Rarine Ave. 
Ynt.y.Stolte,35548.HalitedStr. 


Her Geld gebraudit, 


komme au mir. SG rerleihe don 15 Dollars am, 
bifig na ihre auf Möbeln, Piano und Mafchinen, 
ohne fie zu entiernen. Auch auf Lagerjceine, Pelze 
wert. Eıhmucdjaden, Diamanten oder irgend eım 
gutes Band. ©. M. Heise, 
Rocm 61—62, 162 WBaihington Str. 


Nehmen Cie den Elevator. 26mzbw 
— auf Möbel 


Geld zu verleihen zu. ya 


Kagen, Bauvereind - Aitien, erfte und zweite Grunde 
ergeuthums-Hnpotbefen und andere gute Si'perheiten. 
94 La Sale Str., Zimmer 35. Befuht uns, 
Ichreibt oder telephonirt ung, Telephon 1275, und 
wır werben Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


ge 
L 
U 


\ 


























Branch ( 
Oifices: ! 




































Geld zw verleihen. 
Eafety Loan & Building Affociation, 
Zimmer 3, 142 %a Salle Str., Chicaga. 
‚ Kein Verzug; Geld jest da; niedrige Raten; monate 
lihe Bezsahlungen; Spreden Sie vor undgprlen nähere 
Auskunft bei dem Sefretär. dolmo 














Darlehen auf perfönk. Eigenthum. 













Gebraugqt Ihr Seld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


825 Dis $10,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn or Geld zu leihen wüniht 
auf Möbeln, Piano, PVierde, Wagen, Kutiden, Las 
gerhausiheine oder periönliches Eigenthum irgend 
welcdger Art, jo verfüumt nicht, nad unjeren Raten gu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe madıt. 


Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
kommt und beitreben uns. unjere Kunden jo zu bedies , 
nen, daR fie wieder zu und fommen, wenn fie eine are 
dere Anicıhe zu machen wünjcdenr Wnleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht tvere 
den,nach dem Belieben derleihenden und jede gemadte 
Zahlung vermindert die Roften der Anleihe im Ber» 
daliniß zum Betrage der Zahlung. E3 werden feine 
Gebühren imBorans abgezogen. jondern Jdr befommet 
den vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf 
oder — veriönfiches Eigenthum irgend mwelder 
Art jhulden Be werden wir dentelben abbezablen 
und Euch) fo large fyrift geben.. als ihr wünjct. 

Wir laffen das Eigentbue in Eurem Befig, fo 
Ahr ven Gebrauch des Geldes iomodl ald aud).bei 
Eigeuthams habt. Bedenfet, dab Ihr zum jeder 
Adzahliingen machen und dadurd) die Koften ber 
leihe vermindern fünnt. at ar 

Wenn Ihr Eeld gebrauchen folltet. jo wird es zu 

e vorzuipredgem, 






















Möbeln, Piano 




















bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Ghicago Mortgage Boan en, 3 
6 2a Salle Str... exier Flut ũbet det ctrad 7° 










